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Haag, 8. Auguſt.

Die Haager Konferenz iſt am Mittwoch vor-
auttag um 10 Uhr unter Vorſitz von Jaſpar zu
einer geheimen Vollſitzung zuſammengetreten. An
dieſer Sitzung, an der wiederum alle Abordnungen
teilnahmen, hat der franzöſiſche Finanzminiſter
Cheron ſogleich zu Beginn das Wort ergriffen,
um den Standpunkt der franzöſiſchen Regierung
zu dem engliſchen Vorſtoß hinſichtlich der Ver
teilung der Reparationszahlungen unter den
GCläubigern darzulegen. Der Standpunkt der
franzöſiſchen Regierung läßt ſich folgendermaßenn menſaſſen

Die in der geſtrigen Rede Snowdens an-
geführten Ziffern über die Zahlungen, die Frank
reich nach dem Young-Plan erhält, ſind nicht zu
treffend. Nach dem DawesPlan erhält Frank
reich 1810 Millioen Mark jährlich, nach dem
houngPlan durchſchnittlich nur 1066 Millionen
jährlich Ferner iſt der im DawesPlan für den
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete vorgeſehene
hanzöſiſche Anteil größer als der Anteil Frank
reichs an dem ungeſchützten Teil der Reparations

SSe

gspreise
zahlungen nach dem Young-Plan. Nach dem

eitum] dawesPlan würde Frankreich in dieſem Jahr
300 Millionen franzöſiſche Franken und im
nächſten Jahr 800 Millionen franzöſiſche Franken
mehr erhalten als nach dem Young-Plan. Dies
ſind reine Verluſte für den franzöſiſchen J
Von den etwa zwei Millionen engliſ andie das Britiſche Reich nach dem ung lan
weniger erhält, kommt Frankreich nichts zu gute.
Von dieſem Betrag erhält Jtalien 1840 000 eng-
liſche Pfkund, während der Reſt auf Belgien und

Frank
reich iſt in ſeinen finanziellen Opfern im Young-
Plan bis zur äußerſten Grenze gegangen. Eine
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i 6 die anderen kleinen Mächte verteilt wird.

hnſpedi weitere Einſchränkung des franzöſiſchen Anteils
rung an den Reparationszahlungen iſt für Frankreich

untragbar. Von den Unkoſten für den Wieder
e aufbau der zerſtörten Gebiete bekommt Frank

I reich tatſächlich nur 25 v. H. der hierfür veraus-
lagten Suenmen.

r Der franzöſiſche Finanzminiſter unterſtrich
ferner ſtark den unteilbaren Charakter des

en Houng- Planes und betonte, daß Frankreich den
Young-Plan nur als ein unteilbares
Ganzes annehme.

Weiter wurde die Ausſprache über den Young
Plan durch die anderen Vertreter fortgeſetzt. Als
erſter ſprach der Rumäne Titulesecu, der ſich
auf den Standpunkt der engliſchen Abordnung

raſt ſtellte und beſonders hervorhob, die Zahlungen
an Rumänien auf Grund des HYoung-Planes
ſtünden in keinem Verhältnis zu den Schulden-
ver pflichtungen Rumäniens. Die rumaäniſche
Regierung verlange daher eine weitergehende

x Verückſichtigung bei der Verteilung der deutſchen
Tributzahlungen. Den gleichen Standpunkt nahm

hneerſtt

enzei der Vertreter don Portugal ein, der die
des den großen Opfer Portugals hervorhob und er

mat höhte Anſprüche an den deutſchen Tribut
en toten ehlungen anmeldete.

hiele, Der italieniſche Finanzminiſter Mosconi
betonte, daß der Young-Plan ein unteil-
bares Ganzes ſei und nur als ſolches an
genommen werden könne. Er wies auf die ent-
ſprechende Erklärung Muſſolinis im Senat hin
und ſtellte in Zweifel, ob eine Neuaufrollung des
Zahlungsmodus nach dem Houng Plan zweck
mäßig ſei. Er fragte, ob etwa Tributſachver
ſtändige von neuem zur Prüfung der ganzen
Frage zuſammentreten ſollten.

Die Sitzung wurde mit einer Grklärung des
griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos und

ſüdſlaviſchen Außenminiſters Marinko
u ch abgeſchloſſen. Beide betonten, daß ihre
Regierungen den Houng Plan als ſolchen an

jedoch eine anders Verteilung

v m

Die Entgegnung des fran zöſiſchen Finanzminiſters
Unmittelbar nach Abſchluß der Konferenz

empfing Schatzkanzler Snowden die engliſche,
Finanzminiſter Cheron die franzöſiſche Preſſe
zu einer Erörterung über den bisherigen Gang
der Verhandlungen.

Am Mittwoch nachmittag um fünf Uhr wurde
die allgemeine Ausſprache über den YoungPlan
weiter fortgeſetzt.

Briand wird getadelt
Paris, 8. Auguſt.

Die franzöſiſche Preſſe gibt ihrer Meinung
Ausdruck, daß der engliſche Schatzkanzler Sn o w-

den ſelbſt bei der größten Geſchicklichkeit nie-

Die Generalausſprache im Haag
Der Streit um die Anteile Der deutſche Standpunkt

Eine ſchriftliche Erklärung Dr. Streſemanns
Haag, 8. Auguſt.

Außenminiſter Dr. Streſemann hat in der
geheimen Vollſitzung der Konferenz am Mittwoch
vormittag eine ſchriftlich abgefaßte Erklärung
über den Standpunkt der deutſchen Regierung
zu der gegenwärtigen allgemeinen Ausſprache über
den Young-Plan abgegeben. Die Erklärung
Streſemanns hat folgenden Wortlaut:

„Jn den verſchiedenen Erklärungen, die geſtern
und heute hier abgegeben worden ſind, ſind
gegenſätzliche Meinungen zu weſentlichen
Teilen des Young-Planes zum Ausdruck ge
kommen. Es handelt ſich um diejenigen Punkte
des YoungPlanes, die in erſter Linie das Ver-
hältnis der Gläubigerregierungen untereinander
angeht. Ich gaube daher, daß ich mich in dieſer

„Graf Zeppelin“ zur Weltreiſe geſtartet

Donnerstag früh um 5,40 Uhr
New Usörk, 8. Kuguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Donnerstag früh 0,40 Uhr ameri-
kaniſcher Seit (5,40 Uhr M. E. 5.) in Cakehurſt zu ſeiner Weltreiſe geſtartet. „Graf
Zeppelin umflog, nachdem er New Uork überflogen hatte, um 9,47 Uhr amerika-
niſcher Zeit die Freiheitsſtatue.

gonnen.
Der Start des „Graf Zeppelin“ vollzog ſich

vollkommen glatt. Um 11.89 Uhr abends ame-
rikaniſcher Zeit wurden die rückwärtigen Tore der
Luftſchiffhalle in Lakehurſt geöffnet. Um Mitter
nacht beſtiegen die 22 Fluggäſte das Schiff,
das eine halbe Stunde ſpäter unter dem Jubel
der rieſigen Menge, die ſich eingefunden hatte, um
dem Start beizuwohnen, aus der Halle heraus-
gezogen wurde. Als die Haltemannſchaften, ame
rikaniſche Marinetruppen, die Taue lozsließen,

Damit hat dex Weltflug offiziell be

ſpielte die Stadtkapelle von Jerſey-Stadt das
Deutſchlandlied. Der Luftkreuzer überflog
wenige Minufen ſpäter Lakehurſt und verſchwand
dann in Richtung New York.

Kurz bevor die Startvorbereitungen begannen,
wurde aus dem Luftſchiff wieder ein blinder
Paſſagier herausgeholt. Es handelt ſich um
einen jungen Deutſchen, der erklärte, daß er An
gehörige in Deutſchland beſuchen wollte.

mals erreichen werde, mit der Aenderung des
geſchützten und ungeſchützten Teils der deutſchen
Zahlungen durch Wiederherſtellung der Prozent-
ſätze und durch Abſchaffung der Sachleiſtungen
Großbritannien und die ganze Welt zufriedenzu-
ſtellen. Dagegen werde der Finanzausſchuß wohl
den weniger intereſſierten Staaten wie Rumänien,
Südſlawien, Griechenland uſw entgegenkommen,
wie ja auch Cheron in ſeiner Rede angedeutet
habe. Snowden werde nichts übrig bleiben, als
ſich dem Druck der Anhänger des Young- Planes
anzuſchließen, ſonſt würde er endgültig die Hoff
nung auf eine Schlußregeluvg und die Liqui-
dation der Vergangenheit, die der Young-Plan
hätte entſtehen laſſen, vernichten. Es ſei
wenig wahrſcheinlich, daß er als Mitglied eines
Arbeiterkabinetts eine ſo ſchwere Verantwortung
auf ſich nehmen werde.

Ganz und gar nicht zufrieden mit der Hal-
tung Briands iſt das „Echo de Paris“, das
Blatt des franzöſiſchen Generalſtabes. Noch am
letzten Montag bei der Ankunft im Haag ſei ſeine
Haltung ſcheinbar feſt geweſen. Er hätte die
Rheinlandräumung ſo lange nicht auf den Be
vatungstiſch kommen laſſen ſollen, bis alle not
wendigen Maßnahmen ergriffen worden wären,
um den Young-Plan in Kraft treten zu laſſen.
Am Mittwoch nachmittag habe der Miniſter
präſident ſich damit einverſtanden erklärt, daß die
Vollverſammlung einen Finanz- und einen
politiſchen Ausſchuß bilde. Jetzt könne man vor
ausſehen, daß Briand mit der ſchnellen Räumung
des Rheinlandes nicht nur die Anwendung,
ſondern die einfache Annahme des Young- Planes
bezahle. Der Fehler ſei ſehr bedeutend und
könne für den weiteren Verlauf und den Ausgangder Hoager Konfereng ausſchlaggebend ſein.

en

Generäldebatte zur Kennzeichnung der Haltung
der deutſchen Abordnung darauf beſchränken
kann, mich auf die ſeinerzeit von der Reichsregie-
rung abgegebene Erklärung zu beziehen, nach
der Deutſchland bereit iſt, auf der Grundlage
des Young- Planes zur Löſung des Reparations
problems zu gelangen. TDa, wie der Präſident
geſtern betont hat, unſere Generaldebatte ſich ledig-
lich auf den Young-Plan, nicht aber auf poli-
tiſche Fragen bezieht, kann ich davon abſehen,

darauf hinzuweiſen, welche politiſchen Fragen nach
Auffaſſung der deutſchen Reichsregierung mit der
Regelung der Reparationsfrage im Zuſammen-
hang ſtehen. Darauf wird zurückzukommen ſein,
ſobald der wirtſchaftliche und der politiſche Aus
ſchuß der Konferenz gebildet ſind, die ihre
Arbeiten gleichzeitig aufnehmen werden. Was
die Regelung des Young-Planes anbelangt, ſo
möchte ich der dringenden Hoffnung Ausdruck
geben, daß es dem Finanzausſchuß der Konferenz
gelingen wird, darüber eine Einigung unter
den beteiligten Regierungen zu erzielen. Die
deutſche Regierung wird mit allen Kräften dahin
wirken, eine Regelung zum Abſchluß zu führen,
die, wie der franzöſiſche Finanzminiſter Cheron
ſagte, die Vergangenheit liquidiert und die Grund
lagen eines dauerhaften guten Verhältniſſes
zwiſchen den beteiligten Regierungen bilden kann.“

Kommt MacDonald
London, 8. Auguſt.

Von den Ereigniſſen auf der Haager Konferenz
findet naturgemäß die Erwiderung des franzö
ſiſchen Finanzminiſters auf die Rede Snowdens
zuſammen mit den Kommentaren der franzöſiſchen
Preſſe zu den Erklärungen Snowdens ſtarke

Beachtung M allen engliſchen Kreiſen ohne

Unterſchied der Partei wird Snowdens unter
ſt ütz t. Die Wahl Henderſons zum Vorſitzenden
des politiſchen Ausſchuſſes hat hier befriedigt

Pertinagax weiſt in einem Haager Bericht
an den „Daily Telegraph“ darauf hin, daß Briand
vielleicht verſuchen will, die Zuſtändigkeit des von
ihm gewünſchten Rheinlandausſchuſſes noch zu er
weitern, um ihn in die Lage zu verſetzen,
jedem ſich ergebenden Konflikt in der entmilitari-
ſierten Rheinlandzone ſelbſt zu behandeln. Ob
Deutſchland und die übrigen Unterzeichnermächte
der Locarnoverträge dem zuſtimmen würden,
bleibe abzuwarten. Gleichzeitig berichtet Pertinar,
daß in der nächſten Woche ein Beſuch
MacDonalds im Haag zu erwarten ſei. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die MacDonald zuge-
ſchriebenen Reiſeabſichten mit einem geplanten
franzöſiſchen Vorſtoß im Haag zuſammen-
hängen, der dann ſehr ſchnell eine ſolche Reiſe
notwendig machen würde.

Die RNeugruppierung
der Mächte

Frankreich wird nachgeben müſſen

Paris, 8. Auguſt
Die Neugruppierung der Mächte im Haag er-

regt in Pariſer politiſchen Kreiſen lebhafte Be
fürcht ungen. Frankreich, Belgien und Jtalien
auf der einen Seite, England und die kleineren
Staaten auf der anderen Seite, Deutſchland ab
wartend im Hintergrund, das ſind politiſche Kon-
ſtellationen, wie man ſie bisher noch auf keiner
Konferenz kennengelernt hat, und daher geeignet,
ein lebhaftes Gefühl der Beunruhigung
hervorzurufen. Mit lebhaftem Mißfallen wird in
Paris feſtgeſtellt, daß Snowden es ausdrücklich
für nötig befand, mit großem Nachdruck auf die vor-
trefflichen politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch-
land und England hinzuweiſen.

Man würde den Beginn des Streites in Pariſer
politiſchen Kreiſen wohl ruhiger verfolgen, wenn
man von der Stärke der eigenen Poſition wirk-
lich überzeugt wäre. Das Gegenteil iſt aber der
Fall. Man braucht den Young-Plan unter allen
Umſtänden. Eine Rückkehr zu den Beſtimmungen
des Dawes-Planes, von der man gern in unver-
antwortlicher Weiſe ſpricht, iſt für Frankreich un
möglich, nachdem die Schuldenabkommen mit
den Vereinigten Staaten und England von Kammer
und Senat ratifiziert wurden. Die franzöſiſche
Regierung komme ohne die Mobiliſierung eines
Teiles der deutſchen Schuld nicht aus, da die
Summen, die die Mobiliſierung ergeben ſoll, be-
reits im voraus für die Abdeckung der inneren
Schulden und für die Flottmachung des franzöſi-
ſchen Ausfalles verrechnet worden ſind. Frankreich
braucht alſo den Young-Plan. Man vermutet
daher in Paris, daß die franzöſiſche Abordnung ſich
letzten Endes in der Rheinlandfrage entgegen
kommend zeigen werde.

Von beſonderem Jntereſſe iſt die in dieſem
Zuſammenhang eingenommene Stellung der
ſozialiſtiſchen Preſſe, die in dem engliſch-
franzöſiſchen Streit ein ſchlechtes Vorzeichen erblickt

Der ſozialiſtiſche „So ir“ e daß Tardieu
hierbei insbeſondere bei der Behandlung der Preſſe
ſeine Finger im Spiele habe, und daß er Briand
überrumpelt hätte. Hätte man deshalb ein
Locarno abgeſchloſſen, um im Haag mit Streitig-
keiten zu beginnen? Briand müſſe, wenn er die
franzöſiſche Preſſe leſe, über ihren Ton benn-
ruhigt ſein. An einem Mißerfolg der Haager
Beratungen werde Briand allein die Schuld
tragen. Frankreich werde ihm das niemals ver-
geſſen.

Die ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr von der
Beſatzung in Anſpruch genommene Nordſpitze der
Jnſel Oberwerth iſt nunmehr amtlich von der
Beſatzung freigegeben worden. Die Stadt
Koblen z hat ſich das Gelände im Hinblick auf
die geplante Schaffung eines großzügigen Strand-
und Sonnenbades durch Anmietung geficher,
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Bildung

Haag, 8. Auguſt.

In der Sitzung der Haager Konferenz am
Mittwoch nachmittag wurde die allgemeine Aus

ſprache beendet. Die Sitzung brachte eine Er
klärung des belgiſchen Außenminiſters Hymans,
derzufolge die belgiſche Regierung den Young-
Plan als ein unteilbares und unabänderliches
Ganzes anſieht. Sollte der YoungPlan jedoch in
Einzelheiten abgeändert werden, ſo würde damit
der geſamte Plan in Frage geſtellt werden. Es
würde eine neue Sachverſtändigenkonferenz not-
wendig ſein.

Eine ähnliche Erklärung gab der japaniſche Bot
ſchafter Adatſchi ab. Er betonte gleichfalls, daß
Japan ſchwere Opfer gebracht habe. Die japaniſche
Regierung ſei jedoch bereit, den Young-Plan als
Grundlage einer endgültigen Regelung der Tribut
frage anzuſehen. Der amerikaniſche Botſchafts-
rat Wilſon erläuterte ſodann in einer kurzen
Erklärung die Stellungnahme der amerikaniſchen
Regierung zum Young-Plan.

Die allgemeine Ausſprache wurde hierauf von
dem Präſidenten Jaſpar für geſchloſſen er-
klärt. Jaſpar machte auf Grund der privaten
Vorbeſprechungen der ſechs einladenden Mächte der
Vollkonferenz Vorſchläge für die weitere geſchäfts-
ordnungsmäßige Behandlung der Konferenz. Er
ſchlug vor, einen Finanzausſchuß einzu
ſetzen, in den ſämtliche an der Konferenz be-
teiligten Regierungen je zwei Veauftragte ent-
ſenden ſollen, ſowie die Bildung eines poli
tiſchen Ausſchuſſes, in dem die ſechs Mächte der
Genfer Entſchließung vom 16. September 1928
gleichfalls durch je zwei Beauftragte vertreten
ſein ſollen. Weiter ſchlug er vor, daß in dem
Finanzausſchuß diejenigen finanziellen Fragen,
die nur die einladenden Mächte berühren, lediglich
von dieſen allein unter Ausſchluß der übrigen
Mächte behandelt werden ſollen. Dieſe Vorſchläge
riefen ſofort eine Entgegnung des rumä-
niſchen Außenminiſters hervor, der um Klar-
ſtellung bat, ob nunmehr ein oder zwei Finanz-
ausſchüſſe eingeſetzt werden ſollten. Nach kurzer
Ausſprache wurde beſchloſſen, daß lediglich ein
Finangausſchuß gebildet wird, in dem ſämtliche
19 an der Konferenz beteiligten Mächte durch je
zwei Beauftragte vertreten ſind, daß jedoch eine
Teilung der Fragen nach den Jntereſſen
gebieten ſtattfinden ſoll. Das heißt praktiſch, daß
einzelne Fragengebiete wie z. B. Sachlieferungen,
RecoveryAct uſw. lediglich von den Abordnungen
der ſechs einladenden Mächte behandelt werden
ſollen. Der Finanzausſchuß wird dann ſeine Er-
gebniſſe der Vollkonferenz zur Entſcheidung vor
legen.

Auf Vorſchlag des engliſchen Schatzkanzlers
wurde der belgiſche Finanzminiſter Houtard
zum Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, auf Vor
ſchlag VBriands der engliſche Außenminiſter
Henderſon zum Vorſitzenden des politiſchen
Ausſchuſſes gewählt. Den beiden Ausſchüſſen
wurde von der Konferenz freigeſtellt, einige
Unterausſchüſſe einzuſetzen. Die beiden
Ausſchüſſe werden am Donnerstag nachmittag
4 Uhr gleichzeitig ihre Arbeiten aufnehmen.

Die Städte als Förderer
der Kunſt

Von Senator Karl Anlauf

Jm Getriebe der großen Politik wird leicht
überſehen, daß es noch weſentliche Dinge im Leben
gibt, die zwar nicht lebensnotwendig ſind, die es
uns aber ermöglichen, der Nüchternheit dieſes Da
ſeins wenigſtens auf Stunden zu entfliehen. Die
Förderer dieſer über den Streit des Tages, über
Politik und Wirtſchaft hinaus in die elt des
Schönen reichenden Angelegenheiten, ſind ſeit dem
Kriege ſo ſehr anderer orden, daß ſich auf
dieſem Gebiete die Umſtellung unſerer Zeit kraß
widerſpiegelt.

Die größte Kunſtförderin war einſt die alte
chriſtliche Kirche. Von ihrem dem Er-
habenen dienenden Kunſtwillen haben die Künſtler
Jahrhunderte hindurch Anregungen und Unterhalt
empfangen. Als die Kunſt nur dem Religiöſen
diente, entſtanden jene gewaltigen Dome, die
niemals wieder erreichten nitzbildwerke an
Altären, die Gemälde eines Raffael, Michelangelo,
Leonardo da Vinci. Noch im Reformationszeit-
alter war die Kunſt vom Religiöſen beherrſcht.Die Goldſchmiedekunſt, die Vuhhherſtellung, die

Teppichweberei blühten unter dem Krummſtab und
der Tiara, in Klöſtern und in den Städten. Dann
traten die weltlichen Herren in die Fußſtapfen
der Kirche und wurden Förderer der Kunſt. Aus
dynaſtiſchen Gründen ließen ſich die gekrönten
Häupter von den Künſtlern malen; viele Adelige
und Höflinge taten desgleichen, Schlöſſer füllten
ſich mit Werken der bildenden Künſte, der Weberei.
Der Fürſt wurde zum großen Mäzen der bilden-
den Kunſt und blieb es in Deutſchland bis zum
Weltkriege. Nach ihm a mit der monarchiſchen
Staatsform dieſer Kunſtförderer dahin. Auch die
im w en Staat zu Vermögen gekommenen

ihren Barmitteln die
zu weiteren Aufträgen für die bilden-

Noch mehr: Auf dem Kunſtmarkt
der Mark ein

an die verarmtenWerke trachteten, ihren Be

Sammler verloren mit
Grundl
den Kü
entſtand ſeit der

Beſther

von zwei Hauptausſchüſſen
Ende der allgemeinen Ausſprache

Der Präſident Jaſpar ſtellte feſt, daß der
Finanzausſchuß ſich mit dem YoungPlan zu be

Erörterung des Young-Planes beſchränkt hat. Eine
allgemeine Ausſprache über den wichtigſten Teil,

faſſen habe, und daß der politiſche Ausſchuß auf

der Grundlage der Genfer Sechsmächte-Ent-
ſchließung vom 16. September 1928 arbeiten
werde (Tributfrage, Rheinlandräumung, Ver-
gleichskommiſſion). Der Generalſekretär der
Vollkonferenz wurde erſucht, unverzüglich die Zu
ſammenſetzung der beiden Ausſchüſſe auf
Grund der Angaben der einzelnen Abordnungen
feſtzuſtellen. Der Finanzausſchuß wird ſomit für
die allgemeinen Fragen 24 Mitglieder umfaſſen,
der politiſche Ausſchuß 12 Mitglieder.

r

Es iſt feſtzuſtellen, daß die allgemeine Aus
ſprache der Konferenz ſich ausſchließlich auf die

der in der Konferenz zur Verhandlung ſtehenden
politiſchen Fragen, iſt bisher überhaupt noch
nicht erfolgt. Die Ausſprache über die politiſchen
Fragen wird ſomit ausſchließlich im Rahmen des
politiſchen Ausſchuſſes ſtattfinden und erſt auf
Grund der Vorſchläge des politiſchen Ausſchuſſes
wird die Vollkonferenz entſcheiden. Dieſer ge
fchäftsordnungsmäßige Beſchluß der Vollkonferenz
iſt vom deutſchen Standpunk aus außerordentlich
zu bedauern, da damit die Konferenz von
Anfang an auzsſchließlich unter das Zeichen
der Annahme des HYoung-Planes geſtellt worden
iſt, während die für Deutſchland entſcheidende
Frage der Rheinlandräumung ſtark in denn

Kaum überbrückbare Gegenſätze
Das bisherige Ergebnis im Haag

Haag, 8. Auguſt.

Die am Mittwoch abend abgeſchloſſene all
gemeine Ausſprache der Vollkonferenz hat im
weſentlichen lediglich dazu geführt, daß die ein
zelnen Staaten ihre Forderungen zum
Young-Plan angemeldet haben. Dieſe Forde-
rungen liefen ausſchließlich in der Richtung einer
andersartigen Verteilung der deutſchen
Tributzahlungen, als dies im Young-Plan vor-
geſehen iſt, wobei von dieſen ſämtlichen Mächten
ausnahmslos auf beſonders ſchwere Opfer ihrer
Länder unter Heranziehung verſchiedenartiger Be
gründungen hingewieſen wurde.

Die Hinzuziehung der kleineren Mächte zu
dieſer allgemeinen Ausſprache iſt erfolgt, weil eine

Annahme des Young- Planes ohne die Zuſtimmung
der kleinen Mächte nicht denkbar erſcheint. Das
Ergebnis der Generaldebatte iſt, daß ſich die Mächte

in weitgehendem Maße auf zunächſt noch kaum
überbrückbare Gegenſätze feſtgelegt haben.
Die engliſche Abordnung hat mit allergrößter Ent

ſchiedenheit und in einer derart ſchroffen Form
eine neue Verteilung der deutſchen Tributzahlungen

gefordert, daß zunächſt an ein Nachgeben der eng-
liſchen Regierung nicht zu denken iſt, insbeſondere,
da die engliſche Regierung ſich in Preſſerklärungen

weitgehend feſt gelegt hat und außerdem in
dieſer Frage aufs ſchärfſte von der engliſchen
Oppoſitionspreſſe unterſtützt wird. Jn gleicher
Weiſe haben ſich die franzöſiſche und italieniſche

Abordnung auf das entſchiedenſte auf eine unein-
geſchränkte Annahme des Young-Planes als eines

geſchloſſenen Ganzen feſtgelegt.

Unter dieſen Umſtänden wird in ſämtlichen
Kreiſen der Konferenz mit außerordentlich lang
wierigen und ſchwierigen Verhandlungen
gerechnet, die kaum innerhalb zwei bis drei Wochen

ſitz 7 wut um wieder zu Barmitteln zu ge-
langen. ir wiſſen, wie der Kampf um den
alten Lebensſtandard ſelbſt fürſtliche Perſönlich-
keiten zu dieſem Schritt getrieben hat. Weiter
ſind durch die wirtſchaftliche Umwälzung neue
Schichten zu großem Vermögen gekommen, denen
es an der traditionellen Kunſterziehung fehlt.

Auch der Staat hat es nicht vermocht, die Tra
dition der monarchiſchen Häuſer aufzunehmen,
da er unter dem wirtſchaftlichen Druck des
Friedensvertrages nichts für die Kunſt tun
konnte. Das wenige, was bisher geſchehen iſt,
haben die Künſtler in ihrer Geſamtheit nicht ver
ſpürt. Es ſpielte ſich im Rahmen der jeweiligen
Hauptſtadt ab. Nur in den Städten regt ſich ein
lebhafter Wille zur Kunſtbetätigung; als die
Träger der kulturellen Belange unſerer Zeit fühlen
ſie ſich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß auch die
Kunſt in der Flut des Materialismus nicht ganz
untergeht. Sie ſind die einzigen Körperſchaften,
die ihre große Tradition nicht vergeſſen haben und
nicht vergeſſen wollen, die immer die Denkmäler
alten Kunſtſchaffens vor Augen haben, die uns
aus der Väter Zeit überliefert ſind.

Das Amt des Förderers der Kunſt faſſen die
Städte je nach Größe und Vermögen ver-
chieden auf. Die großen Städte ſchufen ſich ſchon
e eigene Theater, ſie übernahmen vielfach

nach dem Umſtuxz die Hoftheater und führen ſie
unter hohen Koſten weiter. Wir haben heute in
Deutſchland 45 ſtädtiſche Regietheater und 19
Theater mit ſtädtiſcher Beteiligung, außerdem 16
ſtädtiſche Orcheſter. Wie hoch dieſe Aufwendungen

ergibt ſich aus einer Statiſtik des Direktors
s ſtatiſtiſchen Amtes Mannheim, Profeſſor

Dr. Schott. a den v der Bevölkerung
r für ihre ſtädtiſche Bühnen: Heidelberg 7,9,

ainz 7,16, Mannheim 7,04, Freiburg 6,96, Wies-
baden 6,98, Koblenz 7,73, Münſter 5,6, Bochum
5,61, Bonn 65,09, Darmſtadt 5,01, Duisburg 4,91,
Frankfurt 4,57, Hannover 4,65, Roſtock 5,52,
Aachen 4,51, Düſſeldorf 4,49, Krefeld 4,45, Köln
8,61, Nürnberg 946, Magdeburg 8,15, Leipzig
1,92, Hamburg 1,90, Stuttgart 1,88, Altona 1,60,
München 1,25, Dresden 1,16 Mark. (Jn Halle

zu Ende geführt werden können. Man neigt der
Auffaſſung zu, daß auch die Tagung des Völker
bundsrates am 80. Auguſt keinerlei Veranlaſſung
zu einer Unterbrechung der Verhandlungen gibt,
insbeſondere, da eine Unterbrechung der Konferenz
die Gefahr einer weſentlichen Ver ſchleppung
und Erſchwerung der Verhandlungen mit ſich
bringen würde. Ferner wird darauf hingewieſen,
daß eine Teilnahme der Außenminiſter an der
Genfer Ratstagung keineswegs erforderlich iſt, ſo
daß eine ununterbrochene Fortſetzung der
Konferenz bis zum endgültigen Abſchluß als un-
erläßlich angeſehen wird.

Als Punkte, die für Zugeſtändniſſe in
Frage kommen, werden in den Kreiſen der Kon
ferenz nach der gegenwärtigen Lage der Dinge
folgende Fragen angeſehen: Der Sitz der Jnter-
nationalen Bank, Zuſammenſetzung des Ver-
waltungsrates, Präſidentſchaft der Bank, ferner
Aenderungen in der Form der Abnahme der Sach-
lieferungen.

Hierbei wird es für möglich gehalten, daß in
den Sachlieferungen Aenderungen vorgenommen
werden hinſichtlich der Aufnahmeländer, als auch
in der Art der Sachlieferungen ſelbſt. Man hält
es für möglich, daß England ein Ent gegen
kommen in der Weiſe gewährt wird, daß Frank
reich einzelne Arten der Sachlieferungen in Zu-
kunft ſtärker aufnimmt als England, und daß z. B.
die Kohlenlieferungen nach England eine
Abänderung erfahren, da die deutſchen Sach-
lieferungen in Kohle von England als eine ſchwere
Konkurrenz für den engliſchen Kohlenmarkt
empfunden werden.

Man erwartet ferner, daß in einiger Zeit die
drei im Young-Plan vorgeſehenen Organiſa-
tionsausſchüſſe (Reichsbank, Reichsbahn und
Organiſatoriſche Fragen) zuſammentreten werden,
um hierdurch den Finanzausſchuß der Konferenz
von techniſchen Fragen zu entlaſten, und nicht eine
Verdoppelung der Arbeiten zu verurſachen.

Berlin (0,65 Mark). Die Reichshauptſtadt hat noch
die vier großen Staatstheater und außerdem
lukrative Privattheater, braucht alſo in dieſer
Kunſtförderung nicht viel ſelbſt zu tun. Aus dieſen
Zahlen ergibt ſich, in welch ausgedehntem Maße
die Städte das Theater fördern.

Was aber tun die Städte für die bildenden
Künſte? Eine Stadt von Anſehen unterhält in
der Regel ein eigenes Kunſtgebäude für die jährlich
wenigſtens zweimal ſtattfindenden Kunſtaus-
ſtellungen, die gewöhnlich eine Geſellſchaft von
Kunſtfreunden veranſtaltet. Alle dieſe Kunſtaus
ſtellungen haben wirtſchaftlich nur ſehr geringe
Erfolge zu verzeichnen. Da die Ankäufe von
Kunſtwerken ſeitens privater Sammler ſtark ab-
nahmen, mußten die Großſtädte, um überhaupt
die Kunſtausſtellungen zu erhalten, in erheblichem
Umfange aus eigenen Mitteln Kunſtwerke an
kaufen. Es iſt durchaus keine Seltenheit, daß die
öffentlichen Ankäufe die der privaten bei weiten
überſteigen. Wir finden heute in jedem ſtädtiſchen
Haushalt eine Summe eingeſtellt, die einesteils
zum Ankauf von Werken der bildenden Künſte
aus den Kunſtausſtellungen, andererſeits zu An
käufen aus der Hand der Künſtler ſelbſt beſtimmt
iſt, um der Not unter der Künſtlerſchaft wenigſtens
etwas abzuhelfen.

Beſonders intereſſant iſt aber eine Beſtrebung,
die jetzt in den mittleren Städten aufkommt. Sie
geht von der Deutſchen Kunſtgemeinſchaft aus,
einer Vereinigung von Kunſtfreunden und För-
derern, die dem ſchaffenden Künſtlertum die
Exiſtenz ermöglichen will. Weil die alten Mäzene
verſagen, ſucht man neue Ouellen zu erſchließen.
Jn Frage kommen nur die intellektuellen Kreiſe,
die aber r nicht in der Lage ſind, ſich
bedeutende Kunſtwerke gegen ſofortige Barzahlung
anzuſchaffen. Die Deutſche Kunſtgemeinſchaft hat
deshalb Monatszahlungen für den Erwerb eines
Kunſtwerkes ermöglicht, die ſich bis auf 24 Monate
verteilen. Für Städte und andere öffentliche
Körperſchaften wurden von der Deutſchen Kunſt
gemeinſchaft Kunſtabonnements ein-

d wonach z. B. eine Stadt zur Ausſäm ckung ihrer Sitzungsſäle, Erholungsheime,

m

Hintergrund gerückt wurde. Es iſt zu be,
dauern, daß von deutſcher Seite in der allge,
meinen Ausſprache nicht mit allem Nachdruck auf
die für Deutſchland unerläßliche Frage der
Rheinlandräumung hingewieſen wurde. Deutſcher
ſeits wäre ein derartiger Hinweis überaus not,
wendig geweſen, da die ſämtlichen übrigen
Mächte in der bisherigen Ausſprache ausſchließlich
ihre eigenen finanziellen Opfer in den Vorder, O

grund gerückt haben, ohne daß mit einem Wort r
die tatſächliche wirtſchaftliche Notlage Deutſchlands
erwähnt worden wäre.

Die Mitglieder der Ausſchüſſe
Haag, 8. Auguſt.

Jn den politiſchen und finanziellen Ausſchuß
der Haager Konferenz werden die einzelnen Ab,
ordnungen vorausſichtlich die folgenden Beauf.
tragten entſenden:

Deutſchland: Finanzausſchuß: Hilfer-
ding und Curtius; politiſcher Ausſchuß:
Dr. Streſemann und Dr. Wirth.
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Philipp Noel Baker, den parlamentariſchen eilt wird
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Frankreich: Finanzausſchuß: Cheron bleiben auf
und Loucheur; politiſcher Ausſchuß: Briand m
und Berthelot. TitelpunttJtalien: Finanzausſchuß: Finanz- J teil werde
miniſter Mosconi und Pirelli; politiſcher P die Mütter a
Ausſchuß: Grandi und Carlo Durazzo. die ſie tagtä

Velgien: Finanzausſchuß: Francqui Wieund Camille Gutt, Mitglied des Pariſer Sach-
verſtändigenausſchuſſes; politiſcher Ausſchuß: W
Jaſpar und Hymans. anf tdrug
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S Schulen, Jugendherbergen uſw.
auf Kunſtwerke abonnieren kann. Man abonniert
50mal ſo viel Kunſtwert, als man Monatsmiete

„Berliner Vörſenkuriers“ aus guter Quelle er- en a
fahren haben will, ſoll der amerikaniſche Ve hruch erf
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bei vereinz
Hovover an Dr. Eckener ſchloſſen ſin

Temperatur
New York, 8. Auguſt.

Präſident Hoover ſandte an Dr. Eckener ein
Telegramm, in dem er ihm glückliche Reiſe
wünſcht, und dabon ſpricht, daß „Graf Zeppelin“ Jn Le
ſtändig zur Verbreitung der Luftbeförderung bei-
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Kunfiwert. Die Hälfte der Jahresmiete, alſo in Renliche
unſerem Beiſpiel 600 Mark, wird als Kaufpreis Krimin
behandelt. Jene Stadt alſo kann ſich am Schluß jegen.
des Jahres entſcheiden, welche Werke ſie als
Eigentum behalten will. Dann erhält ſie für den
angekauften Wert neue Werke leihweiſe zuge-wieſen. Die Städte Danzig, Frankfurt a. O. Geſterr
Luckenwalde haben bereits dieſe Art der Kunſt- leberfallk:
förderung eingeführt und für 400, 300, 200 Mark Zertra.
monatlich abonniert. Die abonnierten. Werke Streitigkei
können jedes Jahr ein oder zweimal gewechſelt Frau gekt
werden ne gewinnen die Städte Material für Uleberfallk
immer neue Kunſtausſtellungen, wie das Lucken 930 Uhr
walde vorbildlich betreibt, Der Reichstag wird dem- pauſe in
nächſt ebenfalls ein Kunſtabonnement abſchließen, bedrohte
und zwar in Höhe von monatlich 1000 Mark. ewohner,
Kleine und mittlere Städte, die keine ſtändige eitung ab
Kunſtausſtellung haben, werden ſich hiermit eine der Manr
bequeme Möglichkeit ſchaffen können, ihre Be
wohner mit den Werken der lebenden Künſtler be Zu
kannt zu machen. prpltiag

Das Weimarer Nationaltheater ſpielt in Nähe der
England. Die Verhandlungen des Deutſchen ein Perſo
Jan a ters in Weimar zum Abſchluß rad wurd
einer Gaſtſpielreiſe nach England im November verletzt.
dieſes Jahres ſind mit Erfolg weitergeführt Ein
worden, ſo daß die endgültige Feſtſetzung demnächſt abend un
erfolgen wird. Zur Aufführung werden ver Hallme
ſchiedene klaſſiſche Stücke gelangen, die bereits traftwage
auf dem letzten Spielplan des Deu ſchen National Der Bra

theaters ſtanden. der KraBotaniker-Tagung in Danzig. Jn der Zeit vom Perſonen
6. bis 10. Auguſt treten in Danzig drei Go
wiſſenſchaftliche Geſellſchaften, die meiſter
Deutſche Botaniſche Geſellſchaft, die Jnternatio Rauchf
nale Fiee Vereinigung für ſyſtematiſche Votanik mann, Le
und r n und der Verein für an voller Gegewandte Votanik, zur einer Tagung zufammen e

Kathi Kobus f. Jn hohem Alter iſt in In weil
München Kathi Kobus geſtorben. Jhr Name miſt durch die jahrzehntelang von ihr geleitete RuſſenKünſtlerkneipe Stprigiffimus in Mün er

nSchwabing, in der viele Jahre hindurch äejeſcnetesaler und Feichner, Dichter und Schauſpieler g. f
Muſiker und Literaten aus und eingingen, in ſeleng

zuraller Welt bekannt geworden.
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Hoaonte
Erholung auch für die Mütter

er „Evangeliſche Elternbund für die
Igrobinz Sachſen ſchreibt uns:

Daß der im Beruf ſtehende Mann ſeine Sr
polun und ſeinen Urlaub braucht, erſcheint jedem
ine Selbſtverſtändlichteit zu ſein. Die meiſten

Frauen leiſten nicht geringere Arbeit, und doch
ſenkt keiner daran, daß auch ſie einmal aus
ſpannen müßten. Beſonders ſind es die

ütter, die ſolcher Erholung bedürfen. DiegRutter braucht eine ſeeliſche Erfriſchung, um die

zpannkraft zu behalten, ihren Kindern und ihrer
Familie immer erneut innere Werte zu geben,
ſerven und Geduld zu behalten und unentwegt die
lltagsgeſchichte der Familie zu lenken. Es wäre
ſchon viel gewonnen, wenn das Verſtändnis für
gieſes Erholungsbedürfnis je der Mutter wüchſe.
gan kann ſicher ſein, daß die ihr zuteil werdende
Freude auch wieder den Kindern und dem Manne
zugute kommt; denn ſie kann nichts für ſich allein
halten und will alles teilen. Welche rechte Frau
und Mutter wird nicht ihre Liebe und Fürſorge
jerdoppeln, wenn auch ihr zarte Schonung
zuteil wird und ſie unausgeſprochene Wünſche er
raten fühlt! Der Mutterag darf nicht beſchränkt
bleiben auf einen Sonntag im Jahre; wir müſſen
ins daran gewöhnen, ihn über das ganze Jrhr zu
erteilen und der Mutter als dem lebendigen
Mittelpunkt der Familie auch ihre Entſponnung
uteil werden zu laſſen. Ein wenig Erholung für
die Mütter als Dank für die viele Liebe und Güte,
die ſie tagtäglich ſpenden!“

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Luftdruckanſtieg über England und dem Nord-
ſeegebiet bei gleichzeitigem Barometerfall über
-kandinavien und Mitteleuropa läßt ein Luftdruck
gefälle entſtehen, das Weſt und Nordweſtwinde
gegen Deutſchland heranführt. Die warme Witte
rung, die ſich am Dienstag und Mittwoch bei Süd

winden eingeſtellt hatte und die Temperaturen bis
nahezu an 30 Grad anſteigen ließ, wird daher ihren
Abbruch erfahren. Bereits der Donnerstag wird
dieſen Temperaturrückgang zeigen, der am
Freitag vorausſichtlich wieder zum Still-
ſtand kommt und Ende der Woche einer abermali-
gen Exwärmung Platz machen dürfte. Der Wetter-
umſchlag wird nur mit geringer Neigung zu ver
einzelten Regenſchauern verbunden ſein.

Ausſichten Vorübergehend ſtärker bewölkt, wo
bei vereinzelt leichte Regenſchauer nicht ausge
ſchloſſen ſind, im allgemeinen aber nur leicht wolkig,
Temperatur ſinkend.

Wer iſt der Tote?
Jn Leipzig iſt am 2. Auguſt von der

Straßenbahn ein bisher unbekannter Rad
fahrer angefahren und tödlich verletzt worden.
der Tote iſt etwa 24 bis 26 Jahre alt, 1,72 Meter
groß, hat dunkelblondes, krauſes, hochſtehendes
Haar und vollovales Geſicht, die oberen Schneide
zähne ſtehen auffallend weit auseinander. Jn
der Mitte der Stirn hat der Tote eine ſenkrechte
eiwa drei Zentimeter lange Schnittnarbe,
ebenſo am Zeigefinger der linken Hand, die über
den ganzen Nagel bis zum zweiten Fingerglied
verläuft. Bekleidet war der Tote mit blauem
Cheviotjackett, weißem Trikothemd mit weiß-
braun geſtreiftem Einſatz, ſchwarzgeſtreiften
Zwirnhoſen, braunem ſchmalen Lederriemen mit
Nickelſchnalle, ſchwarzen Halbſchuhen mit Gummi-
abſätzen und hellbrauner gemuſterter Blaſenmütze.
In der Taſche befand ſich ein hellgemuſtertes
Taſchentuch, gezeichnet V. G.

Das von dem Verunglückten benutzte Fahrrad
„Marke Preſto“ hat die Nummer 51833. Sach-
dienliche Angaben nimmt die halleſche
Kriminalpolizei, Zimmer 57 und 58, ent-
gegen.

Häusliche Zwiſtigkeiten

Geſtern nachmittag gegen 3.15 Uhr wurde daslleberfallkommando a einem Hauſe in der

ertramſtraße gerufen. Dort war es zu
Streitigkeiten zwiſchen einem Mann und einer
Frau gekommen. Der Streit wurde durch das
lleberfallkommando beendet. Abends um
930 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem
Hauſe in der Lilienſtraße gerufen. Dort
bedrohte ein angetrunkener Mann die Haus-
bewohner, zerſchlug die Möbel und hatte die Gas-
leitung abgeriſſen. Das Gas wurde abgeſtellt und
der Mann dem Polizeirevier zugeführt.

Zuſammenſtoß in Ammendorf. Geſtern
vormittag gegen 7.45 Uhr ſtießen in Ammendorf
in der Regensburger Straße in der
Nähe der Eiſenbahnüberführung ein Motorrad und
ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Das Motor-
S erse ſtark beſchädigt, Perſonen aber nicht

erletzt.

Ein Perſonenauto in Flammen. Geſtern
abend um 9 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Hallmarkt gerufen. Dort war ein Perſonentraftwagen burd Kurzſchluß in Brand geraten.

Der Brand wurde durch die Feuerwehr gelöſcht,
der Kraftwagen mußte abgeſchleppt werden.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Golbene Hochzeit. Der ehemalige Ha
meiſter des Stadtgymnaſiums, Herr Augn
Rauchfu S. und ſeine Ehefrau Marie geb. Engel
mann, Lerchenfeldſtraße 6, am 9. Auguſt bei
voller Geſundheit das Feſt der goldenen Hochzeit.

h e Heute 8.15 Uhr Luſtſpiel„Jx e n re „Freitas, „Ein Sommernachts
Heute s u gn e e n 0T Cireus Buſch. li t der Cireus ſein ause

orſtellungen,ſei und eben 8 ühr ſtatt. Jn per Tage
r kommt das 43 re Programm wie abends ungekürzt
Siehe Ungeige) nder zahlen nachmittags halbe Preiſe.

Die Stadt Halle
als Bauherr und unternehmer
1200 Arbeiter ſchaffen für alle Zweige der Verwaltung

Das ſtädtiſche Hochbaugamt baut nicht
für eigene Zwecke ſeiner Verwaltung, ſondern im
Auftrage der verſchiedenen Verwaltungszweige der
Stadtverwaltung. Ueberall ſind noch umfangreiche
Aufgaben zu erledigen, die in Kriegs und Jn-
J zurückgeblieben waren, oder die in
olge Neuordnung der Dinge als neue Bedürfniſſe

ſich ergeben haben.

Der e gehegte nach Zuſammenfaſſung der Dienſträume der Verwaltung
ſoll durch die Erbauung des

neuen Dienſtgebäudes hinter dem Rathaus
teilweiſe ſpätere Erweiterungen auf der Nord
ſeite der Rathausſtraße ſind noch geplant er
füllt werden. Das Gebäude iſt im Aeußeren
nahezu fertiggeſtellt, die Fenſter ſind
eingeſetzt, und im Jnneren geht man daran, nach
Fertigſtellung der Putzarbeiten die Unterlage für
das Linoleum etwa 9000 Quadratmeter Gips-
eſtrich einzubringen, deren Fertigſtellung
natürlich viele Wochen in Anſpruch nimmt.
Heizungsanlagen, Waſſer- und elektriſche Jn
ſtallation ſind nahezu beendet, Aufzüge werden
eingebaut. Für die Mitteldeutſche Lan
desbank werden die Hallen und Geſchäftsräume
mit beſonderer Veſchleunigung ausgebaut, im
Keller die Perſonalräume und Treſor, die
Lüftungsanlage und ein großer Umformerraum.
Die Wandverkleidung in dew Laubengang iſt
fertig; in der Vorhalle iſt mit dem Anſetzen der
glaſierten Tonplatten begonnen, ebenſo in dem
anſchließenden Windfang vor der Haſſenhalle mit
den Travertinverkleidungen. An der Glasdecke in
der Kaſſenhalle ſelbſt werden die Bronzeleiſten an
geſetzt und die Beleuchtung eingebaut. Wenn die
Arbeiten ſo emſig weitergeführt werden wie in
den letzten Wochen, iſt für den Herbſt mit der
Vollendung zu rechnen. Beſchäftigt werden etwa
225 Arbeiter.

Ebenfalls für die allgemeine Verwaltung, und
zwar für die Archivverwaltung, werden
die Räume der früheren Ratsſchenke, zwei
Stockwerke, teilweiſe umgebaut und inſtand geſetzt,
Küche und Wirtſchaftseinrichtungen werden her-
ausgenommen, Wände verändert, neue Oefen
geſetzt.

Teils der Verbreiterung der Leipziger Straße,
teils auch der Verbeſſerung der Jnnenräume
dienen die Arbeiten im Rathaus, das im Erd
geſchoß einen Laubengang erhält. Hier iſt
das geſamte Jnnere erneuert, das Mauerwerk und
Gebälk teilweiſe in recht bedenklichem Zuſtand

neu geſichert und eine Zentralheizung ein-
gebaut worden das Aeußere wird in Hauſtein
bis zum erſten Stockwerk aufgeführt.

Nächſt der allgemeinen Verwaltung iſt gegen-
wärtig am meiſten am Bauen beteiligt

die Fürſorge- Verwaltung.

Da iſt am weiteſten vorgeſchritten der Anbau am
ſtädtiſchen Obdach, der in aller Stille, ohne viel
Aufhebens errichtet worden iſt und jetzt im
Jnneren fertiggeſtellt wird. Der Anbau faßt etwa
43 Familien, die in wenigen Wochen einziehen
können. Hier werden 42 Arbeiter beſchäftigt. Die
Koſten betragen 160 000 Mark. Das Riebeck-
ſt ift erweitert ſich ebenfalls nach dem Vorgang
des Hoſpitals. Hier werden im Anſchluß an die
zwei Seitenflügel nach Weſten zu zwei Abſchluß-
bauten angeſetzt, die mit dem alten Gebäude eine
einheitliche Baugruppe ergeben werden; es wird
Platz für etwa 86 Jnſaſſen geſchaffen. Die Zahl
der Arbeiter beträgt 70, die Baukoſten ſtellen ſich
auf etwa 450 000 Mark

Auf dem Gelände des Alters- und Pflege-
heims iſt ein Neubau zur Aufnahme ſchwer er-
ziehbarer Kinder im Rohbau begriffen, der noch
im Laufe des Winters, wenn es die Wetterver-
hältniſſe zulaſſen, fertiggeſtellt werden ſoll. Er
enthält Spiel- und Tagesräume im Erdgeſchoß,
Schlafräume im Obergeſchoß mit den nötigen
Nebenräumen. (Beſchäftigte Arbeiter: 16, Koſten:
140 000 Mark). An kleineren Bauarbeiten für
die Fürſorge ſind zu erwähnen: Erweiterung des
Obdachs Süd, Einrichtung von Kühlräumen, Er-
neuerung von Pappdächern und Anſtrichen im
Alters- und Pflegeheim, Erweiterung der Arbeits-
fürſorge für Frauen in Gimritz und eine Er-
weiterung im Kindergartengebäude in der Bethcke
Lehmann-Stiftung.

Stark beteiligt an den Bauarbeiten iſt auch
die Schulverwaltung.

Jm Vordergrund ſteht hier der Neubau der Hilfs-
ſchule, die im Aeußeren ſo gut wie fertig, im
Jnneren verputzt iſt. Die Fenſter werden verglaſt,
und zwar verſuchsweiſe mit beſonders hergeſtelltem
Glas, das die wirkſamen ultravioletten Strahlen
der Sonne durchläßt. Der Erfolg dieſer Art Ver-
glaſung iſt noch umſtritten, es ſollen Verſuche an-
geſtellt werden. Jn den alten Stall des Stadt-
gutes am Böllberger Weg wird die für dieſe
Schule und die Kinderfürſorge im Stadtgut ge-
meinſame Keſſelanlage eingebaut, wozu ziemlich
erhebliche Maurerarbeiten nötig ſind, da die alten
Mauern nur aus Lehm geſtampft waren. Die

artenanlagen bei der Schule ſind ebenfalls in
heit. (Beſchäftigte Arbeiter: 150, Koſten:
500 Mark). Eine zweite Schule iſt in der

zenannten Gartenvorſtadt am G eſund-
brunnen in Arbeit. Hier werden die Funda-
mente ausgehoben und betoniert.
Arbeiter: 60, Koſten: 570 000 Mark).

Für die ſtädtiſchen Werke
ſind mehrere Bauten in Arbeit: Die Baugruppe
des Waſſerturms am Lutherpla
bau des öſtlichen Anbaues ſoeben vollendet, auf
dem Grundſtück der Straßenbahn an der Frei-
imfelder Straße wird ein neues Umformergebäude
errichtet; die Maurerarbeiten ſind im Gange. Jm
Stadttheater werden wieder größere Er-
neuerungsarbeiten und Umbauten zur Erhöhung

(Beſchäftigte

wird durch Aus v

der Feuerſicherheit ausgeführt, beim Stadtbaddie flachen Sie erneuert.

Jn der Feuerwache Süd wird Zentral-
heizung eingebaut, und im Zoologiſchen
Garten die Hirſchgehege vollſtändig erneuert;
ſchließlich iſt noch zu erwähnen die Neuherrichtung
von Räumen für das Standesamt Süd im
Hauſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe am Riebeckplatz,
der Einbau von Werkklaſſen in der Torſchule
und in der Luiſenſchule, eines neuen
Porzellanbrennofens in den Werkſtätten der
Burg Giebichenſtein.

Jm Schlacht und Viehhof

ſind wie umfangreiche Jnſtandſetzungs
arbeiten im Gange, ſo u. a. in der Kleinvieh-
ſchlachthalle und der Rinderkuttelei. Eine größere
Arbeit iſt die Erweiterung der Fleiſchverkaufshalle
und Schaffung weiterer Gefrierzellen. Der Bau
iſt ziemlich umfangreich und wegen der
maſchinellen und Jſolierarbeiten ſchwierig und
koſtſpielig (etwa 250 000 Mark). Jm alten Straßen
bahngebäude, in der Berliner Straße werden
Räume geſchaffen und für eine Verwaltungs-
beamtenſchule neu eingerichtet.

Außer dieſen Arbeiten ſind zurzeit an etwa
60 Bauſtellen kleinere und größere Unterhaltungs
und Erneuerungsarbeiten im Gange, beſonders an
den Schulen, den vielen ſtädtiſchen alten Woh
nungen und ſonſtigen ſtädtiſchen Gebäuden.

Für Rechnung der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Erwerbsloſenfürſorge führt das
Hochbauamt

das neue Arbeitsamt am Steintorplatz
aus. Mit den Arbeiten iſt am 27. Mai begonnen
worden. Hier ſind die Maurerarbeiten ſoweit
vorgeſchritten, daß teilweiſe die Betondecke auf
dem Erdgeſchoß aufgebracht werden kann. (Koſten
dieſes Baues: 880 000 Mark, beſchäftigte Arbeiter
120). de dem Südflügel an der Grünſtraße iſt
eine größere Umformerſtation für das
Elektrizitätswerk vorgeſehen. Der Mittelbau wird
etwa 23 Meter hoch und ſchließt die Ludwig
Wucherer-Straße nach SüdOſten ab.

Alles in allem ſind auf den Bauſtellen des Hoch-
bauamtes etwa 1200 Arbeiter beſchäftigt.

Kohlenfuhre auf eigene
Rechnung

Der 21jährige Walter Schuſter ſtand in
Dienſten bei einem Fuhrwerksbeſitzer, der einer
Kohlenhandlung ſeine Pferde und Wagen
für die Belieferung ihrer Kunden zur Verfügung
ſtellte. Dem Jügling paßte die Arbeit ſchon lange
nicht mehr. De traf es ſich glücklich, daß ſein
guter Freund, der ein Jahr ältere Kurt Dietrich,
ſich bereit erklärte, ſeine Stellung zu übernehmen.

An ſeinem letzten Arbeitstage hatte der
„Arbeitsmüde“ noch eine Ladung auszufahren.
Der Empfänger war jedoch im Umzuge begriffen
und konnte die Kohlen nicht abnehmen. Die beiden
Kutſcher Dietrich wurde eingearbeitet
mußten den vollen Wagen daheim unterfſtellen,
um ſie am nächſten Morgen nochmals zum
Empfänger zu bringen. Doch ſie kamen auch
diesmal nicht ans Ziel. Was tun? Sie beſannen
ſich nicht lange. Die Kohlen wieder heimbringen,
wollten ſie nicht. So fuhren ſie denn von Haus
zu Haus und boten die Fuhre aus. Es gelang
ihnen auch wirklich, eine unbedachtſame Käuferin
zu finden, die ſich die Kohlen aufſchwatzen ließ
und ſie ſofort bezahlte. Sie glaubte ſich
genügend geſichert zu haben, wenn ſie ſich von
Schubert als dem Wortführer eine Empfangs
beſcheinigung ausſtellen ließ. Weil er aber
noch an demſelben Tage ſeinen Dienſt quittieren
wollte, hielt er ſich für berechtigt, den Schein nicht
mit ſeinem, ſondern mit ſeines Freundes
Namen als ſeines Nachfolgers zu unter-
ſchreiben.

Ja, wenn ſie nur das Geld es handelte ſich
um 57 Mark abgegeben hätten! Sie be-
hielten es indes für ſich und teilten es, wie es
unter Arbeitskollegen Brauch iſt, zu gleichen
Teilen unter ſich. Tie Dummen bedachten nicht,
daß ihr Handel ans Tageslicht kommen mußte,
ſobald dem eigentlichen Empfänger die Rech
nung zugeſtellt wurde. So war es auch.

Dietrich, der ſchon manches auf dem Kerb-
holz hat, erhielt drei Wochen Gefängnis;
Schuſter, der noch unbeſtraft war, kam mit einer

Geldſtrafe von 40 Mark davon.

T DTT

Sonderfahrt zur Waſſerkante!
Der Provinzverband Verlin des Deutſchen See

Vereins veranſtaltet zuſammen mit der Reichseiſenbahn
direktion Berlin und dem Nitteleuropäiſchen Reiſebüro in
der Zeit vom 16. bis 19. Auguſt eine Fahrt an die
Waſſerkante, die den Teilnehmern Gelegenheit geben
wird, die drei Hanſaſtädte Lübeck, Hamburg undBremen zu beſichtigen, eine Fahrt zur Ruheſtätte des
Altreichskanzlers nach Friedrichs ruh zu unter
nehmen und auf einer Seefahrt von Hamburg nach Helgo-
land und vor dort nach Bremerhaven die Ent-wicklung der deutſchen Seefahrt und des deutſchen Ueberſee-
handels kennenzulernen Die Reiſe beginnt am 18. Auguſt
7.30 Uhr in Berlin auf dem Lehrter Bahnhof und endet am
18. Auguſt um 20.4 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße.
Für diejenigen Teilnehmer, die nicht über Berlin fahren
wollen, iſt gegen Erſtattung der r Sonderzug
ſtrecken ein Anſchluß in Lübeck und die Beendigung
der Reiſe in Bremen möglich. Der Preis von 95 ri
ſchließt folgende Leiſtungen ein: Bahnfahrt 3. Klaſſe von

erlin und zurück nach Berlin, Schiff (Einheitsklaſſe),
Unterkunft und volle Verpflegung in gutbürgerlichen Hotels
einſchließlich Bedienung und Steuern ſowie die vor
geſehenen Beſichtigungen und e usführliche Pro
gramme ſind koſtenlos vom Geſchäftszimmer des Prgpin,
verbandes Berlin des Deutſchen See-Vereins, Berlin W
Wilhelmſtraße 50, zu beziehen; die Einzahlung des Betrages
hat bis zum 10. uſt auf das Poſtſcheckkonto des Provinz
verbandes, Berlin Rr. 70 979 zu rfolgen.

Der Arbeitsloſe als Fahrradmarder

Ein Pole als geſchäftstüchtiger Hehler

Der 19jährige Arbeiter Willy B. war am
18. Juni von ſeiner Arbeitsſtelle entlaſſen worden.
Jn die neue Lebenslage wußte er ſich nicht zu
ſchicken. Vor allem Geld mußte er ſich auf irgend

eine Weiſe verſchaffen, um als „anſtändiger Kerl“
ſeine Rolle weiter ſpielen zu können. Was lag da
näher, als ſich ein anzueignen, das ja
meiſtenteils leichtſinnig, faſt zum Mitnehmen hinge-
ken wird. Jn 14 Tagen fielen ſo dem Dieb

ünf Räder in die Hände. Am leichteſten wurde
es ihm auf der Thielenpoſt gemacht das
letzte ſtahl er von dem Hausflur ſeiner früheren
Arbeitsſtelle, wo es ein Mädchen für kurze Zeit
hatte ſtehen laſſen.

Der Abſatz der Räder fiel B nicht ſchwer: Er
hatte in Dieskau einen Bekannten. Zu dieſem
kam er mit ſeiner Beute und ſetzte ſie durch deſſen
Vermittlung an polniſche Arbeiter ab. Er
nahm den Preis, der 'hm gerade geboten wurde,
und war oft mit 7 Mark zufrieden! Ein Rad be
Sait auch der „gute Freund“; 35 Mark ſollte der

albrenner koſten, B. aber begnügte ſich mit 8 Mark
und dem Verſprechen ſpäterer Reſtzahlung. Eins
der geſtohlenen Räder behielt er für ſich ſelbſt; um
ſich vor Entdeckung zu ſchützen, ſtrich er es neu an
und ſtellte es für leſſere Zeiten auf dem Boden

elterlichen Wohnung unter. Auf dem letzten
ade, einem Damenrade, wollte er mit einer Polin,

an die er jedenfalls ſein Herz verloren hatte, vor
dem endgültigen Verkauf eine Ausflugsfahrt
nach Wettin machen. Kurz nach dieſem Aus
fluge ereilte ihn dann ſein Schickſal.

B. war in allen Fällen voll geſtändig. „Mit
Rückſicht darauf, daß die Fahrraddiebſtähle über
hand nehmen, muß eine ſchwerere Strafe
eintreten,“ betonte der Staatsanwalt, und ſo
wiederholte auch der Vorſitzende. Aber weil B. bis-
her noch nie beſtraft war und noch jung iſt, auch
aus einer gewiſſen Notlage heraus gehandelt hat,
beließ es das Gericht bei einer Gefängnis-
ſtrafe von 4 Monaten, auf die ihm die
Unterſuchungshaft angerechnet wurde; überdies
wurde ihm die Verbüßung der Reſtſtrafe auf drei
Jahre ausgeſetzt. Sein Freund war der Heh-
lerei und der Begünſtigung angeklagt. B. hatte
ihm aber jedesmal verſichert, daß das Rad ſein
Eigentum ſei oder einem Verwandten gehöre. Des-
halb konnte das Gericht nicht zur vollen Ueber
zeugung gelangen, daß er um die unehrliche Her-
kunft gewußt habe. Und dann bemerkte der Vor-
ſitzende: „Er iſt von väterlicher und mütterlicher
Seite polniſcher Herkunft, und als Pole
anſcheinend nicht recht unterrichtet über das Mein
und Dein.“ Er wurde deshalb freigeſprochen.

Franz Witeks Abſchied
Die Reihe der ſchönen Tage, die dem Bap

Wittekind und ſeinen ſommerlichen Parkkonzerten
in der Frühe und an den Nachmittagen und Abenden
ſo günſtig ſind, geht allmählich zur Neige. Der
Ausklang der Saiſon iſt heuer mit einem Abſchied
verbunden. Konzertmeiſter Franz Witek, der
uns oft als Dirigent und Soliſt erfreut hat, geht
nach Chemnitz. Jhm zu Preis und Dank und ſich
ſelbſt zum Rbhme veranſtaltete das Halliſche
Symphonie-Orcheſter, dem der ſcheidende
Künſtler angehört hat, einen Ehrenabend. Der
gute Beſuch des Abends bewies erneut, daß ſich die
Wittekind- Konzerte beim halleſchen Publikum der
größten Beliebtheit erfreuen; er zeigte ferner, daß
man Franz Witek nur ungern ziehen lätzt. Wäre
ſonſt der Beifall, den er ſich im beſonderen in dem
Mendelsſohnſchen „Konzert für Viorine mit Be
gleitung des Orcheſters, C-Moll, op. 64* errang,
ſo herzlich und groß geweſen; hätte man ihm ſonſt
ſoviel Blumen des Dankes und der Erinnerung
geſpendet und ſo ſchöne Kränze der Achtung und
Anerkennung? Konzertmeiſter Witek wird insbe-
ſondere den Wiktekind-Stammgaſien ſtels in gutem
Gedenken bleiben.

Benno Plätz dirigierte das Ehren- und Ab-
ſchiedsprogramm wie immer mit einer feinen Kunſt
der Einfühlung und der Nüancierung. Außer
Mendelsſohn-Bartholdy brachte er Beethovens Sym-
phonie Nr. 1, C-Dur, op. 21, und drei ſymphoniſche
Dichtungen aus dem Smetana-Zyklus „Mein
Vaterland“. Die Künſtler ernteten wohlverdienten,
ſtarken Beifall.

Verdingung. Der Vorſtand des Reichsbahn
Neubauamts Halle 2 ſchreibt im Anzeigenteil unſerer
heutigen Auflage die Ausführung der Tiſchler arbeiten
für den Neubau der Reichsbahnämter in Halle, Ecke Thielen-
und Buddeſtraße, aus.

Vereinsnachrichten

Mittetlungen oon Verbänden, Vereinen Geſellſchaſten uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen

Verein heimattreuer Oſt- und Weſtpreußen. Sountag,
den 11. Auguſt, Ausflug nach Delitzſch, Domholzſchenke. Ab
fahrt 11.06 Uhr vorm. Anmeldungen zum Laternenfeſt bei
Landsmann Bröde.

Reichsrentnerbund. Anmeldung neuer Mitglieder jeden
Montag von 10 bis 12 Uhr im Reſtaurant „St. Nikolaus“.
Nächſte freundſchaftliche Zuſammenkunft am Montag, dem
9. September, im „NeumarktSchützenhaus“.
M

Wohin gehe ch 7
Die halleſchen Bühnen am 8. Auguſt.
Walhalla: „Wie einſt im Mai“ (8).
C. T. am Riebecdckplatz: „Der luſtige Witwer“ (4,

6.10, 8.10).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Tempo Tempo“ (4, 6.10,

8.10).

Ufa Alte Promenade: „Der Graf von Monte
Chriſto“ (4.06, 6.17, 8.25), zweiter Teil.

Ufa Leipziger Straße: „Die Beute der Bank-
räuber“ (4.05, 6.35, 8.10).

Schauburg: „Liebelei“ (3.30, 6.30, 8.30).

Modernes Theater: Neuer Spielplan. (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan.
SaalſchloßFreilichtbüuhne. „Jm weißen Röß'l“,

8.30 Uhr.
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itung. Donnerstag, 8. Ane e e Halleſche Zeitung. tag, guft
on Die größte Abraumförderbrücke d e ce gr e a e er e in KelbraBiberzählung v Kelbra, 8. Auguſtmee Ein Wunderwerk der Technik a r e b.Mückenberg (Kreis Liebenwerda), 8. Auguſt. Brücke aus hren. Fünf Stationen und drei nute a hen erene V Nauener  Dieſer Tage wurde im Betriebe der Braun Transformalorenhäuſer ſind auf der Brücke ein ren 21 en den e ähh

Preußen in den Monaten September und Ohllober kohlen und Brikett-Jnduſtrie A.G. gebaut und beſorgen den wirr war ſtark vertreten. N i tat
dieſes Jahres durchgeführt werden Die Leitung die neue von den Mitteld u Stahlwerke Volle d rei Min u t e n dauert es, is die Erd ar ſ ertreten. a e ner fung
des Unkernehmens liegt in der bewährten Hand Werk Lauchhammer, erbaute Förder- maſſen ihren Weg bis ans Ende der Brücke zu anſpr rofeſſors Dr. eng
des bekannten Biberforſchers Amtmann Behr in
Steckby (Anhalt). Die Unterſuchungen ſind für
den Naturſchutz von großer Bedeutung Jeder-
mann iſt daher gebeten, ſie nach Kräften zu unter
ſtützen. Jnsbeſondere werden die Herren Grund
beſitzer erfucht, den mit Ausweis der Regierung
verſehenen Beobachtern Zutritt zu ihren
Grundſtücken zu gewähren. Weiterhin iſt es wich-
tig, daß ſchon jetzt im Monat Auguſt, alle Vorkommen des Vibers an die Staatliche Stelle für

Naturdenkmalpflege in Preußen, BerlinSchöne
berg, Grunewaldſtraße 6/7, gemeldet werden.

Liebestragödie in Könnern
Könnern, S. Auguſt.

Die Ehefrau B. hatte ihren Mann verlaſſen
und unterhielt mit dem Schloſſergeſellen H.
ein Liebesverhältnis. Die beiden haben ſich
nun dieſer Tage aus bisher noch nicht näher be V
kannten Gründen vor einen Zug geworfen. Der
junge Mann war auf der Stelle tot, die Frau
wurde ſchwer verletzt.

Schwere Kusſchreitungen eines Gebſters
Jlberſtedt, 8. Auguſt.

Ein hieſiger Oebſter ſchlug einen Deutſch
ruſſen nieder, weil er ihn im Verdacht hatte,
Obſt geſtohlen zu haben, und bearbeitete ihn mit
einem Knüppel, bis er bewußtlos zuſammen-
brach. Außerdem gab er auf den am Boden
Liegenden noch zwei Schüſſe aus einem Re
volver ab, die aber glücklicherweiſe nicht trafen.

Diebesbente beſchlagnahmt

k. Kbthen, 8. Augufſt.

Einem anſcheinend in Leipgig verübten großenDiebſt J iſt man hier S Spur gekommen.
Ein mit Waren beladener Kraftwagen hatte hier
eine Panne und der Wagenführer beauftragte eine
Reparaturwerkſtatt mit der Ausbeſſerung des
Schadens. Die Rechnung wollte er dann mit
Wäſche begleichen, von der er einen h
Poſten im Wagen hatte. Als ſich der Wertkſtatt
beſitzer darauf nicht einließ, entfernte ſich der
Kunde, angeblich, um Geld zu holen kam aber
nicht wieder. Nun erſt meldete der Mann den Vor
gang der Peliseh die Wagen und Jnhalt beſchlag
nahmte. Der r 7 aber hatte inzwiſchen
Zeit gefunden, ſich in Sicherheit zu bringen.

Derzweiflungstat eines Jugendlichen

Helfta, 7. Auguſt.
Ein etwa 18 jähriger Jüngling aus Benn-

dorf warf ſich vor einen Perſonenzug. Jhm
wurden beide Beine abgefahren und der Kopf vom
Rumpf getrennt. Das Motiv zur Tat ſoll in Geld
ſchulden zu ſuchen ſein.

Eine Waſſerleitung aus dem Jahrhundert
Bad Harzburg, 8. Auguſt.

Von einem Forſtaufſeher wurden bei Aus
grabungs arbeiten in der Nähe des Burg-
berges Reſte einer alten Waſſerleitung ge
ſunden, die aus dem 11. Jahrhundert ſtammen und
on Heinrich IV. angelegt ſein dürfte.

Tödlicher Unglücksfall im Freibad
Scharzfeld, 7. Auguſt.

Jm hieſigen Freibad gab plötzlich das Sprung-
brett nach und ſtürzte ins Waſſer. Die etwa
vier Zentner ſchwere Bohle fiel dem 16 Jahre
alten Wilhelm Bröller auf die Bruſt. Der
Getroffene bekam keine Luft mehr und verſank
in den Fluten. Es gelang jedoch, ihn aus dem
Waſſer zu holen und zum Leben zu erwecken.
Der junge Mann erlag aber bald darauf den
ſweren Verletzungen.

Fleiſchvergiftung
Bad Colberg, 8. Auguſt.

von e erkrankten in Bad Colberg, Kreis Hildburghauſen,
30 Perſonen. Bei drei von ihnen waren die
Vergiftungserſcheinungen ernſter Art, ſo daß
ſie in das Krankenhaus übergeführt werden
mußten. Bei den übrigen Erkrankten iſt inzwiſchen
eine Beſſerung zu verzeichnen.

Ein Waldgroßkauf des Kreiſes Weimar
pp. Weimar, 8. Auguſt.

Die Walddiſtrikte Wethelshain bei Burgwenden
(Kreis Gcartsberga) und Eisbach bei Raſtenberg
(Thüringen) in Größe von e 326 Hektar,
bisher dem Baron von HelldorffWolmirſtedt ge
hörig, ſind auf Beſchluß des Kreisrates vom
Landkreiſe Weimar für den Preis von
932 000 Mark käuflich erworben worden. Die
Auflaſſung iſt bereits vollzogen. Der Kreis hat
nur einen kleinen Teil des Kaufpreiſes in bar zu
zahlen, da der Betrag zum größten Teil durch
nfrechnung von Hypotheken beglichen worden iſt.

Otto ſchämt ſich
Erfurt, 7. Auguſt.

Vor dem hieſigen Amtsgericht hatte ſich der
bereits öfters vorbeſtrafte taubſtumme
Maler Otto Merz aus Erfurt wegen Rückfall-
betrugs und Unterſchlagung zu verantworten.
Große Heiterkeit erregte der Antrag des An-
geklagten, die Oeffentlichkeit von der Ver
handlung auszuſchließen, den er damit be
gründete, daß er ſich vor den Zuhörern ſchäm e.

Nach dem n

brücke in Betrieb genommen. Die Brücke hat
chon einmal von ſich reden gemacht. Im Früh-
ahr 1928 ſtürzte ein orkanartiger Sturm die

im Bau befindliche Konſtruktion wie ein Karten-
haus zuſammen, riß 12 Arbeiter mit in die Tiefe
und bereitete ihnen einen ſchrecklichen Tod.

Nun iſt das Rieſenwerk der Technik vollendet
und

die größte Abraumförderbrücke der Welt
t ihre Tätigkeit aufgenommen. Faſt zwei Jahreindurch wurden 300 Arbeiter e

um dieſen Mammutbau zu errichten. Allein
5000 Tonnen Tee Wirklchte“ waren
notwendig, dieſes Ungeheuer Wirklichkeit werden
zu laſſen. Der Haldenausleger, der vordere frei-
ſchwebende Teil der Brücke, iſt 128 Meter lang;
die Stützweite des mittleren Hauptteiles mißzt
160 Meter und daran an ſchließt ſich die
78 Meter lange Zubringerbrücke. 356 Meter
iſt alſo die Geſamtlänge des gigantiſchen

aues.
Ein Wunderwerk von Mechanismus ſetzt den

ganzen Bau in Gang. Spielend leicht führt er
ſeine zahlreichen Bewegungen aus, die allen Mög-
lichkeiten Rechnung tragen und nur dem einen
Zweck dienen: den naturgewachſenen Boden der
Landwirtſchaft abzuräumen, über die Brücke zu
transportieren und von ihrer äußerſten Spitze
einem Waſſerfall ähnlich aus 64 Meter Höhe
wieder zur Erde w. wo inzwiſchen
der Kohlenbagger ſeine Arbeit verrichtet und die
koſtbaren ſchwarzen Schätze geborgen hat.

An die Brücke ſind
drei Abraumbagger angeſchloſſen,

die einen Oberflächen- und zwei Tiefſchnitte aus
führen. Sie werfen die Erdſchichten, die oft 15
bis 20 Meter hoch das Kohlenflöz überlagern,
auf laufende Bänder, die den Transport über die

Es dauerte lange Zeit, ehe der als Dolmetſcher
7 Provinzialtaubſtummen Anſtalts

irektor Schlechtweg dem Angeklagten be
greiflich gemacht hatte, daß eine Annahme
des Antrages unmöglich ſei. Das Urteil lautete
auf drei Monate und eine Woche Gefängnis.

Die Auer Stadtbank um 30 000 Mark
geſchädigt

Aue (Erzrebirge), 8. Auguſt.
Ein hieſiger Kühlmaſchinen vertreter

hat die Auer Stadtbank durch Fälſchung von
Unterſchriften auf über 30 Wechſeln um einen
Geſamtbetrag von rund 34000 Mark geſchädigt.
Seine Betrügereien verübte er dadurch, daß er die
Wechſel mit den Namen von zahlungsfähigen, zum
großen Teil auswärtigen Geſchäftsleuten girierte
und dann bei der Stadtbank diskontierte. Der Be
trug wurde durch das Zuſtandekommen von Wechſel
prozeſſen entdeckt. Der Betrüger, der in vollem
Umfange geſtändig iſt, befindet ſich noch auf
freiem Fuße.
Der Anſchlag auf den Berliner Sonderzug

Crimmitſchau, 7. Auguſt.
Der Anſchlag auf den Sonderzug der Hoch-

ſchule für Leibesübungen in Spandau in
der Nacht zum Sonnabend iſt Gegenſtand eifriger
Nachforſchungen der Kriminalpolizei.
Zweifelhaft iſt, ob die Täter gewußt haben,
daß es ſich um den Sonderzug der Hochſchule für
Leibesübungen handelte. Möglicherweiſe galt ihr
Verbrechen dem erſten beſten Frühzug. Viele
Schwierigkeiten kann den Verbrechern das Auflegen
der Schwellen nicht bereitet haben, weil an dieſer

Stelle gebaut wurde. r fuhr derZug wohl auch verhältnismäßig langſ am. Ein
ähnlicher r fr iſtvoretwa20 Jahren faſt
an der chen Stelle verübt worden. Auch
damals konnte ein Unglück verhütet werden.

Wanzleben bei Magdeburg. Bei einem Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem Motorradfahrer
und einem Geſchirr wurden der Führer des Rades
und ſein Sozius ſchwer verletzt. Beide wurden
ins Krankenhaus gebracht, wo ſie ihren Ver-
letzungen erlagen.

Fährendorf. Bei Erntearbeiten ſtürzte in der
Scheune die 19jährige Tochter des Landwirts
Hirt ab und zog ſich ſchwere innere Verletzungen
zu. Sie wurde in das Kreiskrankenhaus nach
Merſeburg gebracht.

Naumburg. Als der Dachdecker Kämmerer
ein an einem Hauſe in der Poſtſtraße angebrachtes

4. Stock ab und blieb ſchwerverletzt mit gebrochenen
Gliedern auf dem Pflaſter liegen. Er wurde in
das Krankenhaus eingeliefert

d. Halberſtadt. Die Provinzial-Feuer-
ſozietät in Merſeburg hat das Grundſtück des
Juſtizrates Pulvermann, Lindenweg 2228,
zum Preiſe von 50000 Mark erworben. Zurzeit
werden in den Nebengebäuden Büroräume ge-
ſchaffen, in die die Bezirksdirektion Halber
ſtadt der Sozietät zum 1. Oktober überſiedeln
wird. Die Sozietät hatte ſeither ihre Räume im
Rathaus.

Mühlhauſen. Wie wir meldeten, hatte ein aus-
wärtiger Herr beim Füttern von Fiſchen einen
wertvollen Brillantring verloren, der von
einem Karpfen mit verſchlungen worden war.
Jetzt kaufte ein Mann aus Heiligenſtadt in Mühl-
hauſen Fiſche ein und fand in den Ein-
geweiden eines der Tiere den Brillantring
wieder.

Meiningen. Jn dieſen Tagen findet hier eine
Tagung der Junghandwerkerinnen des Thüringi-
ſchen Landesberbandes und des Sächſiſchen Pro

rückgelegt haben.
Die tägliche Arbeitszeit der Brücke verig

20 Stunden. 4 Stunden mußten für
mäßige, apdtrge Abſchmierungen reſer
viert bleiben. lf Mann nur umfaßt die
Stärke der Velegſchaft, die mit wenigen Hand
griffen den Koloß bewegt, ſchwenkt, vorwärts und
rückwärts dirigiert.

48 000 Kubikmeter

bewe te Erdmaſſen beträgt die Tages leiſtungder rücke, ein Ergebnis, das beſpiellos daſteht

und mit den bisherigen Methoden nie P er
reicht werden können. Trotz der hohen Geſtehungs
koſten, man ſpricht von acht il lionen
Mark, wird auf die Dauer eine entſprechende
Steigerung des Gewinnes erzielt, die die Auf
i ung ſo hoher Mittel zweifellos rentieren
wird.

Daß in dieſer Richtung keinerlei Beſorgnis
beſteht, geht ſchon daraus hervor, daß beim rich
tigen Funktionieren der neuen Förderbrücke ſo
fort eine zweite, wenn auch kleinere, dafür
aber bereits wieder verbeſſerte Abraum-
förderbrücke in Auftrag gegeben werden ſoll.

Kein Braunkohlenabbau in Zaaſch
Zaaſch bei Bitterfeld, 8. Auguſt.

Jn der letzten Zeit tauchten hier Gerüchte
auf, die von einer Ausbeutung der in der hieſigen
Flur vorkommenden Braunkohle wiſſen
wollen. Wie die Unterſuchungen aber ergeben
haben, ſind die Kohlen vorkommen zu
er um eine Rentabilität der Gruben zu ge
währleiſten. Allerdings verlautet, daß in den
letzten Tagen wiederum Bohrungen vor-
genommen ſein ſollen, die ein weſentlich

.«EEEEEE e e e e e e e

Gerüſt beſtieg, ſtürzte er plötzlich aus dem dem Vildhauer Horn (Halle) übergeben.

vinzialverbandes für, das Damenſchneidergewerbe
t.Dieſer kurioſe Antrag wurde natürlich abgelehnt. ſtat

günſtigeres Ergebnis gehabt haben ſollen.

Kleine Provinz- Nachrichten
Nietleben. Das ſchwere Motorradunglück

bei Nietleben, dem, wie gemeldet, eine Perſon
bereits zum Opfer gefallen war, hat ein zweite sTodesopfer Geſerbert. Auch der ſchwerverletzte

Röthling aus Langenbogen iſt im Kranken-
haus geſtorben.

k. Köthen. ne ehe Fahren hat der
20jährige Sohn des lenbeſitzers Lowke aus
dem benachbarten Großbadegaſt mit dem
Leben bezahlen müſſen. Er er mit ſeinem
Motorrade auf der linken Straßenſeite und wollte
an einer Straßengabelung vor einem Kraftwagen
auf die rechte Seite hinüber, ſtreifte dabei aber den
Wagen und wurde mit voller Wucht auf dieStraße
geſchleudert. Er erlitt einen ſchweren Schädel-
bruch und ſtarb im Kreiskrankenhauſe.

J. Zerbſt. Der 209jährige Helmuth Gericke
aus Deſſau ließ ſich nachts zwiſchen Roßlau und

S von einem Güterzuge überfahren. Der
elbſtmörder war ſſort tot, Kopf und beide Beine

wurden ihm zen abgefahren. Der Grund zur Tat
iſt noch unbekannt Ver bereits vor zwei Jahren
beim Vogelſchießen als König J Kaufmann
Emmo Schwertner von hier konnte auch in
dieſem Jahre wieder die Königswürde er-
ringen. Der Abend vereinte die Gilde mit ihren
Damen zu einem flotten d Die Buden- und
Zeltbeſitzer ſind bei dem herrlichen Wetter gewiß
auf ihre Koſten gekommen.

Deſſau. Jn der Albrechtſtraße wurde ein
Motorradfahrer beim Paſſieren der Gleiſe
der Deſſau--Wörlitzer Eiſenbahn von einem Zu ge
erfaßt und etwa 40 Meter n Der Motor-
r erheblich verletzt, ſein Rad wurde
ſtark beſchädigt.

Delitzſch. Für die Provingiallandtags, Kreis
tags und Stadtverordnetenwahlen ſollen, wie ver
lautet, gemeinſame bürgerliche Liſten aufgeſtellt
werden. Die Verhandlungen ſind aber noch
nicht abgeſchloſſen.

ei. Eilenburg. Jm Monat Juli waren in Eilen
burg nur 7 Sterbefälle zu verzeichnen: vier
Männer, eine Frau und zwei Kinder. Das iſt
für eine Stadt von 19000 Einwohnern überaus
wenig und beweiſt, daß Eilenburg ein ſehr geſunder
Boden iſt.

Trebnitz (Elſter). Ein junger Mann, der teil
weiſe gelähmt war, ſtürzte in der Dunkelheit
in den Floßgraben und ertrank.

w. Wansleben. Das Ehrenmal für die Ge
fallenen ſoll nunmehr am Kirchplatz aufgeſtellt
werden. Die Ausführung des Denkmals ww77

as
Denkmal wird vorausſichtlich bis Mitte November
vollendet ſein.

Helbra. Ein 18jähriger Jüngling überfuhrhier einen 82 Jahre alten en in raſen-
der Fahrt. Der Greis erlitt lebensgefährliche Ver
letzungen. Der junge Mann hat erſt kürzlich
einen 11jährigen Schüler überfahren und erheblich
verletzt. Die Polizei hat ſich des raſenden
Fahrers angenommen.

Heldrungen. Bürgermeiſter Semmler hat
an die ſtädtiſchen Körperſchaften den Antrag auf
Verſetzung in den Ruheſtand geſtellt, da er
ſein Amt infolge andauernder Krankheit nicht
mehr verſehen kann. Er verwaltet ſein Amt als
Stadtoberhaupt von Heldrungen ſeit 1925.

ClausthalZellerfeld. Sämtliche Oberharzer
Bergſtädte haben ſich im Jahre 1922 zu einem
Oberharzer Schützenbund zuſammen
geſchloſſen. Dieſer Schützenbund hält alle Jahre
ein großes Bundesſchießen ab, das jedesmal an
einem anderen Orte ſtattfindet. Jn dieſem Jahre
wird dieſe Bundesſchießen in den en vom
10. bis 12. Auguſt in Clausthal-Zellerfeld ab- unſere ſeren. Landauflage bei
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Der erſte evangeliſche Preſſepfarrer

Wittenberg, 8. Auguſt,
Jm Alter von 68 Jahren iſt der langjä

Direktor des
bandes für d
Senior der
land, Pfarre
unerwartet geſtorben.
für das deutſche

ährige
evangeliſchſozialen Preßver,

ie Provinz Sachſen und der
evangeliſchen Preſſearbeit in Deutſch
r a. D. Stanislaus Swierczewſk,

Sein Heimgang bedeutet
evangeliſche Preſſeweſen einen

ſchmerzlichen Verluſt. Ein ganzes Menſchenleben
hat der Entſchlafene,
Preſſepfarrer in Deu
in den Dienſt der A
ſammenarbeit der ev

der zum erſten evangeliſchen
tſchland berufen wurde, ſich
ufgabe geſtellt, für die Zu

angeliſchen Kirche mit Her
Tagespreſſe neue Wege zu zeigen.

Vraunlage.

ſteckte.

Ein Flugtag in Weißenfels.
18. Auguſt, findet na
dem Gelände
Schkortleben ein Flugtag

Weißenfelſer Verein für
Flugweſen veranſtaltet wird.

Eine erſt 21 Jahre
käuferin hat im benachbarten Wende
ein Kind heimlich geboren.
erwürgt und in einen
den ſie im tiefen Gras in de

Weißen

zwiſchen

alte Ver-

en furtSie hat es dann
Pappkarton eingeſchnürt,

r Nähe der Bode v Lr

fels
Am Sonniag,

ch zweijähriger Pauſe auf
Burg werben und

ſtatt, der vom
Luftfahrt und

Verpflichtet ſind
namhafte in und auch ausländiſche Kunſtflieger,

KHriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebenc,
Wie das Stadtwohlfahrtsamt mitteilt, erfolgt die
Ausgabe der Gutſcheine für Kohlen am 8. und
9. Auguſt in der Fürſorgeſtelle.

Sangerhauſen
m Mitteldeutſcher Großviehmarkt. Nachdem

der für Anfang März zur Abhaltung in Sanger-
hauſen vorgeſehene Großvichmarkt ausgefallen
war, findet ein ſolcher nun am 18 September
auf dem Schützenplatz ſtatt. Zum Auftrieb kommen
Pferde aller Raſſen,
ſchwarzbuntes Tieflandrind
Kle invieh.

Vereitelte Flucht aus dem Leben.

Harzvieh, Höhenfleckvieh,

ſowie Schweine und

Ein in
guten Verhältniſſen lebender hieſiger 75jähriger
Einwohner verſuchte mit allen Mitteln, ſcheinbar
in geiſtiger Umnachtung, ſeinem Leben ein Ende
zu
Roſarium.

machen.
Durch
Er ſtürzte ſich in einen Teich am

hinzueilende Spaziergänger
konnte er aus dem Waſſer gezogen werden. Der
alte Mann machte noch zweimal den Verſuch,
konnte dann aber immer wieder gerettet werden,
worauf er in ärztliche Obhut gebracht wurde.

Aſchersleben
K. Ein nachträglicher Jnflationsgewinn.

Fſſige Bauamt hatte
iegelſteine gekauft und

Jetzt konnten dieſe Steine
werden, daß ſie einen erheblichen Gewinn
einbrachten.

Da
während der Jnflationszeit

aufgeſtapelt.
ſo günſtig verkauft

Man kann davon das Feuerwehr-
depot aufſtocken und dort Wohnungen für Feuer-
wehrleute errichten. Auch „dringend nötige“
Pflaſterarbeiten können davon beſtritten werden.

k. Zur Hebung der Beamtenſchule. c

Die
hieſige Verwaltungsbeamtenſchule wird auch von
hieſigen Beamtenanwärtern
Magiſtrat beſchloß, dieſen Aſchersleber Beamten-
chölern das volle Gehalt während des BVe-
ſuches der Schule weiter zu bezahlen.

Derſtark beſucht.

Der be
treffende Anwärter muß aber das Erhaltene zu-
rückzahlen, falls er ſeine hieſige Stellung nach
drei Jahren verlaſſen ſollte. Der Magiſtrat hofft,
durch dieſen Beſchluß andere Städte, die ihre An-
wärter nach Aſchersleben ſenden, anzuregen,
ebenfalls das volle Gehalt weiter zu bezahlen.

k. Elektriſche

Arbeiten
Straße fertig.
automatiſche Uhren eingebaut, a
ſtraßenweiſe automatiſch anzünden und auslöſchen
Andere Städte haben auch bei ihrer Gasbeleuchtung
automatiſche Fernzündung.
des alten Rohrnetzes nicht möglich.

Bogenlampen.
Lichtwerke gehen dazu über, in den Straßen Bogen

lampen die über
hängen. Jn der

Die ſtädtiſchen

dem Fahrdamm
reitenſtraße erſtrahlen ſchon ſechs

ſolcher Bogenlampen. Jn dieſer Woche werden diefür die Taubenſtraße und Magdeburger

Für dieſe Vogenlampen werden

Zeitz

die die Lampen

Das iſt hier wegen

Auf dem Wege zum Schützenfeſt verunglüdt.

dur
WMartſprudel,

Auf dem Wege zum Zeitzer Schützenfeſt verlor eine
Frau an einer abſchüſſigen Stelle die Gewalt über
ihr Fahrrad und ſtürzte. Mit einem Schädelbruch
wurde ſie ins Zeitzer Krankenhaus eingeliefert.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe

7 und Rheumgatismus können nur von innen
dern ntgiftung, Entſäuerung und Verjüngung
wirkſam kuriert werden.
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Donnerstag
Halle, 8. Auguſt 1929

Handel
Geringe Belebung des Arbeits

marktes

Jn der Berichtswoche vom 29., Juli bis
Auguſt ſetzte ſich auf dem Arbeitsmarkt nach

wochenlanger
Pelebung durch; aber da es ſich anſcheinend
nur um eine ſchwache ſaiſonmäßige Er-
höhung der Beſchäftigung handelt, blieb die kon-
funkturelle Richtung auch weiter unent-
ſchieden. Der Stand der Arbeitsloſigkeit war noch
ſehr hoch. Die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger in der verſicherungsmaßigen Arbeits-
loſenunterſtützung, in der ſich nicht die Geſammt
laſt der Arbeitsloſigkeit, ſondern nur die Be
wegung ausdrückt, lag am 1 Auguſt noch
immer nahe an 717 000. Sie iſt alſo um etwa
150 000 höher als zur gleichen Zeit des Vor-
jahres. Aus einzelnen Berufsgruppen iſt folgendes
hervorzuheben: Jn der Landwirtſchaft ſtieg
mit der Körner- und der zweiten Heuernte der
Bedarf an ſenſenfähigen Land und Hilfsarbeitern
ſtärker an. Jm rheiniſch- weſtfäliſchen Stein-
kohlenbergbau hielt die Nachfrage nach
bergmänniſchen Facharbeitern an; in der Jnduſtrie
der Steine und Erden hat ſich der Beſchäftigungs-
ſtand im allgemeinen wenig verändert. Jn der
Metall wirtſchaft hat ſich die Arbeitsloſig
keit in einigen Bezirken, ſo in Pommern, Nord
mark, Niederſachſen und Heſſen noch leicht er
höht; in und Rheinland ſetzte ſich
eine gewiſſe Belebung durch; in den übrigen Be-

irken blieb die Entwicklung uneinheitlich und ge-krüct. Der Arbeitsmarkt im Spinnſtoff-
gewerbe war im allgemeinen weiter unſicher
und uneinheitlich. Jm Holz und Schnitz
ſtoffge werbe überwog noch immer die
Neigung zur Verſchlechterung. Jm Nahrung s-
und Genußmittelgewerbe war die Fiſch
verarbeitungs- und Konſerveninduſtrie weiter
aufnahmefähig. m Be kleidungsgewerbe
konnte die ſaiſonmäßige Aufnahmefähigkeit der
Konfektion die Entlaſſungen der Maßſchneiderei
und der Wäſcheinduſtrie nicht in allen Bezirken
ausgleichen. Im Baugewerbe war der Markt
im allgemeinen günſtig. Die Lage im Ver
kehrsgewerbe blieb ruhig. Zugänge und Ab-
gänge von ungelernten Arbeitern glichen ſich
ziemlich aus.

Schiedsſpruch
im Papierinduſtrie-Streit
Jm Lohnſtreit für die mitteldeutſche Papier-
e wurde ein Schiedsſpruch gefällt, der mit

reren 1. Juli 1929 bis 4. Januar 1931
eine Erhöhung der Löhne von 2 bis 5 Pf. in den
einzelnen Gruppen vorſieht.

Ammendorfer Papierfabrik
Wie von maßgebender Seite gemeldet wird,

hat die Ammendorfer Papierfabrik im ab-
elaufenen Rechnungsjahre ihre Anlagen undKetriebe einer weiteren Moderniſierung

Produktions-
kapazität vergrößert und die Selbſtkoſten
etwas verringert werden konnten. Das
Unternehmen war ausreichend beſchäftigt und
beſitzt zurzeit einen Auftragsbeſtand, der noch für
längere Zeit die Betriebe in voller Tätig-
keit halten wird. Das Erträgnis dürfte be-
friedigend ausfallen und die Ausſchüttung einer
Dividende geſtatten, die der vorjährigen nicht
nachſtehen wird.

17 000 Fragebogen
Materialveröffentlichungen der Handels-Enquéte

Aus den Arbeiten des Enqquéte- Ausſchuſſes
werden jetzt weitere Veröffentlichungen vorge-
nommen, nachdem erſt vor kurzem ein viel-
beachteter Band über die Reiche bank heraus-
ekommen iſt. Diesmal handelt es ſich um dieFrndelzgruppe des Enquéte-Ausſchuſſes,

die drei Bände (von zuſammen etwa 1100 Seiten
Jnhalt) mit den vorläufigen Ergebniſſen ihrer
Unterſuchungen vorlegt. Band I, der ſtärkſte, be-handelt die Gr undlagen der Handels-Enquéte,
d. h. vornehmlich die Ergebniſſe der Fragebogen-
erhebungen im Einzelhandel und Großhandel,
Vand II gibt die Vernehmungen über Maſſen-
filial- Unternehmungen mit Lebens-
mitteln und Kolonialwaren, und Band III die
Lernehmungen über Werksonſum-An-
ſtalte n wieder. Weitere Bände werden nach der
Ankündigung des Enquéte- Ausſchuſſes noch folgen.

Die Fragebogenerhebungen dienten in erſter
Linie der Ermittlung von Kennziffern im
Handel, von allgemeingültigen Standardzahlen,
die hier zum erſten Male für faſt alle wichtigen
vandelszweige ermittelt wurden. Sie er
ſtreckten ſich insbeſondere auf den Umſatz je be
ſchäftigte Perſon, auf die Unkoſten und deren Ver-
teilung auf die allgemeinen Unkoſtenfaktoren, ſo-
wie teilweiſe auch auf die Aufſchläge und den
Reingewinn. Neben dieſen Standardzahlen
liegen noch Unterſuchungen über den Anteil der
Familienarbeit in den einzelnen Branchen und
Unternehmungsgrößen, über die Lieferungs und
Zahlungsbedingungen und deren Veränderungen,
den Verkauf gegen Rabatt und auf Abzahlung,
wie beim Großhandel auch ein Bericht über die
Formen und Koſten des Bankkredites vor.
De anderen Bände geben einen weitgehenden Ein
i in die neuen Wirtſchafts formen des
Raſſenfilialbetriebes und der Werkskonſumanſtalt.

unterzogen, wodurch die

Kündigung des Tarifs in der Seeſchiffahrt.
Die Arbeitsgemeinſchaft ſeemänniſcher Ange
lltenverbände hat den Manteltarif für
e Seeſchiffahrt zum 81. Oktober ge kündigt.

haben bereits Vorbeſprechungen mit dem Ver

Stagnation eite geringe
Dem Referat von Profeſſor Dr.

E. Horneffer Gießen auf der
Haus und Grundbeſitzervereine, e. V.,
in München entnehmen wir die fol
Farre Ausführungen, die infolge ihrer

larheit zur Problemſtellung beſonders
hervorgehoben zu werden verdienen

Der Liberalismus der letzten Generation
iſt die Folge der Befreiung der Jndividualität, die
die Kulturepochen der Renaiſſance und Auf-
klärung gebracht hatten. Er war die Anwendung
des Jndividualismus auf Staat und Wirtſchaft.
Die zahlreichen Mißſtände, die ſich daraus er-
gaben, haben als Gegenwirkung einen neuen
Kollektivismus herbeigeführt in Geſtalt
des Sozialismus, der ſchon in weitgehendem
Umfange durchgeführt worden iſt. Damit iſt die
Bewegung in das entgegengeſetzte
Extrem umgeſchlagen. Die Bewegungsfreiheit
der Jndividualität, die ſich gegen den alten Ab-
ſolutismus durchgeſetzt hatte, iſt gegenwärtig b
droht von dem

Abſolutismus der Maſſenherrſchaft.
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Während dieser Stunde Wwill er nicht
seiner Zeitung!

Tag alles Neue zu berichten.

gebende Rolle spielt. Fortschrittliche

seinen Einkäufen bevorzugt.

ſtänden, zu der Welt der ſachlichen Güter.
Grundlegend und entſcheidend iſt das Verhältnis
der Menſchen untereinander. Für den
Sozialismus iſt nicht das weſentliche Kennzeichen
der Kampf gegen den Kapitalismus,
ſondern der Kampf gegen den Jndividualis-
mus. Eine zu weitgehende Einſchnürung der
Perſönlichkeit bringt große Gefahren für das Ge-
meinwohl mit ſich. Die wertvollſte Kraft der Ge
ſchichte iſt die geniale, ſchöpferiſche lieſe
die nicht nur organiſatoriſch-geſtaltende Macht
beſitzt, ſondern geradezu erzeugende Kraft
hat, indem ſie das Entſtehen und die Aus-
breitung der Menſchen urſächlich hervorruft, was
an Beiſpielen dargelegt wird. Neben dem genialen

Schieferwerke Ausdauer
A.-G., Probſtzella

Die nur mit 600 000 Rm. kapitaliſierte Geſell-
ſchaft bleibt für 1928 wieder dividendenlos.
Von einem Rohgewinn von 342 738 (310 476)
Reichsmark verbleibt nach Abzug der Unkoſten
und Zinſen und Abſchreibungen einſchließlich Ge-
winnvortrag ein Reingewinn von 32642 Rm.
Das Ergebnis des Geſchäftsjahres konnte trotz
eines ſieben Wochen dauernden Streikes,
deſſen Schaden allerdings durch Verſicherung teil-
weiſe gedeckt war, gegenüber dem Vorjahr etwas
verbeſſert werden. Seit dem Abſchluß haben ſich
die Verhältniſſe allgemein un günſtig geſtaltet.
Jnfolge der durch die Kälte behinderten Bau
arbeiten wurde nur wenig Schiefer verſandt.
Durch die ungenügende Entwicklung der dies-
jährigen Bautätigkeit kann der entſtandene
Verſandausfall im laufenden Jahr nicht mehr
eingeholt werden. Zur Zeit ſind ſehr große
Schiefervorräte vorhanden. Jm Mai wurde der
Betrieb weſentlich eingeſchränkt und ein
Teil der Velegſchaft entlaſſen. Zur tieferen
Löſung der Erube Mühlenbruch iſt ime Deutſcher Reeder ſtattgefunden, denen weitere

Lerhandlungen folgen werden.

Tagung des Zentralverbandes Deutſcher

Privateigentum und Sozialismus
Die Perſönlichkeit muß die Möglichkeit

der Entfaltung finden
Menſchen ſteht das Talent, das gegebene Ver
hältniſſe geſchickt und tatkräftig zu verwerten

ab: „Erfinder“, zu denen neben den techniſchen
Erfindern auch die kaufmänniſchen Genies zu
zählen ſind, zweitens „Unternehmer“, die Talente
des wirtſchaftlichen Lebens, und drittens
„Arbeiter“, zu denen alle ausführenden Kräfte zu
rechnen ſind. Die mittlere Gruppe der Unter-
nehmer darf nicht unterdrückt und ausgeſchaltet
werden, und dieſe kann zu ihrer Entfaltung nur
gelangen, wenn

das Privateigentum erhalten bleibt.
Das Eigentum iſt die Ausſtrahlung der Perſön-
lichkeit in die 4 der materiellen Dinge, nicht
im Sinne einer Abhängigkeit der geiſtigen Per-
ſönlichkeit von der Materie nach der Lehre des
Marxismus. Die materiellen Bedingungen
bieten den, Anreiz und die Gelegenheit zur Ent-
faltung der perſönlichen Kräfte. Nur wenn in
der Welt der Wirtſchaft, die Perſönlichkeit die
Möglichkeit der Entfaktung findet, kann ſie
auch für das ſtaatliche und kulturelle Leben durch
erhebliche Züchtung und durch befruchtendes
Beiſpiel erhalten bleiben. Die Forderung der
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Seine Lieblingsstunde

Die Loſung Verſtaatlichung der Produktions-Wirtſchaftsdemokratie, daß die künftige Wirtſchaft,
mittel“ iſt ſekundär. Es handelt ſich zunächſt nicht auf der Anerkennung des gleichen Rechtes der
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gestört sein diese Stunde gehört
Er ist einer der ältesten Abonnenten, schon seit Jahrzehnten

bezieht er die „Hallesche Zeitung“, und schon seit Jahrzehnten Weiß sie ihm jeden
Die „Hallesche Zeitung“ Wird von den gebildeten

Kreisen in Stadt und Land als Heimatblatt im besten Sinne des Wortes aner“
kannt. Das Intferesse, das der Leser dem redaktionellen Inhalt der Zeitung entgegen-
bringt, erstreckt sich auch auf den Anzeigenteil.
gesamten Inhaltes unseres Blattes bedingt in erster Linie den Erfolg aller propa-
gandistischen Veröffentlichungen. Führende Reklamefachleute haben heute erkannt,
daß die Wirkung der Anzeigen nicht allein von einer vielstelligen Auflageziffer abhängt,
sondern die Zus ammensetzung der Leserschaft eine ausschlag-

Diese gründliche Beachtung des

Kaufleute unserer Stadt und deren Um-
gebung, Wwissen, daß die Anzeige in der Halleschen Zeitung Verkaufserfolge schafft,
wissen, daß der Leser unseres Blattes die Inserenten der Halleschen Zeitung bei

G*üfuu9 anum das Verhältnis der Menſchen zu den Gegen Menſchen beruhen ſolle, „an der Geſtaltung und
Beherrſchung der Wirtſchaft teilzunehmen', muß

zum Untergange der Wirtſchaft führen.
Jn der Bau wirtſchaft hat der Sozialismus
durch die ſteuerliche Geſetzgebung faſt ſchon volle
Durchführung gefunden, woraus die nach
teiligſften Folgen für das Wirtſchaftsleben im
ganzen und die Bauwirtſchaft im beſonderen her
vorgegangen ſind. Die Wiederherſtellung
der Privatwirtſchaft und die ſittliche Recht
fertigung und Anerkennung des privaten Eigen-
tums können allein die wirtſchaftlichen Nöte
unſerer Zeit überwinden. Es iſt dies eine allge
meine, nationale Aufgabe von höchſtem Range,
die die Geiſter und die politiſchen Kräfte ſcheiden
wird.

ei es tiefen Stollens begonnen worden. Die
beſſeren Abbauverhältniſſe im Reichenbacher
Revier haben das Unternehmen veranlaßt, den
Schwerpunkt der Gewinnung nach dort zu ver-
legen. (Hauptverſa.nmlun am 14. Auguſt 1929.)

Unbefriedigende Lage
im Chemnitzer Jnduſtriebezirk

Jn den Mitteilungen der Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Chemnitz wird u. a. aus-
geführt, daß auch im Juli nennenswerte An
zeichen einer Beſſerung des Beſchäftigungsgrades
vor allem in der Metall und Maſchinen-
induſtrie ſowie in einzelnen Textil-
zweigen, wo die Aufträge noch immer unbe
friedigend ſind, nicht feſtzuſtellen waren. Die
Preiſe liegen teilweiſe ſehr gedrückt und
die Zahlungseingänge der Kundſchaft blieben
ſchleppend. Vereinzelt hätten auch neue
Lohn ſteigerungen zu einer Verſchärfung
der Lage beigetragen.

Reemtsma-Zigarettenfabrik G. m. b. H. Die
durch Beſchluß der Hauptverſammlung der

Loquitztal mit dem allmählichen Vortrieb
liReemtsma A.-G. in die G. m. b. H.-Form umge- weigern fachtierärzt rich

weiß. Wirtſchaftlich ſondern ſich ſo drei Gruppen

wandelte Firma iſt nunmehr in das Handelsregiſter
eingetragen worden. Jn die Geſellſchaft, die mit
30 Mill. Rm. Stammkapital n iſt, wer-den u. a. eingebracht: die Georg A. Jas-
matzi A.G. i. L. zu Dresden, Zigarettenfabril
Yenidze, Jnhaber Hugo Zietz, G. m. b. H., zu
Dresden, Zigareltenfabrik Krehy ßel, G. m. b. H.
in Wiesbaden, Zigarettenfabrik Konſtantin
Kom.Geſ. zu Dresden. An der Geſellſchaft be
teiligen ſich u. a. die N. V. Handel Maatſchappij
Caland zu Amſterd mit 12468 000 Pin nom r die
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n terd am s zGeorg A. Jasmatzi A.G. i. L. zu Dresden mit
13 332 000 Rm.

Die Lage der preußiſchen

Landwirtſchaft
Die allgemeine Lage der preußiſchen Land-

wirtſchaft im Juli 1929 iſt, wie das preußiſche
Landwirtſchaftsminiſterium mitteilt, unver-
ändert. Der Steuerdruck hat ſich an
manchen Orten infolge Erhöhung der Konmunal-
ſteuerzuſchläge noch verſchärft. Die Kredit-
beſchaffung blieb ſchwierig. Einzelne Real-
Kreditinſtitute ſind genötigt geweſen, die Hergabe
von Hypotheken zu ſperren, da der Pfand-
briefabſatz vollkommen ſtockt. Der Grund-
ſtücksverkehr ruhte faſt vollſtändig. Der
Bedarf an ledigen Knechten und Mägden,
insbeſondere für bäuerliche Betriebe, konnte
nicht überall gedeckt werden. Die Nachfrage
nach deutſchen Schnittern, Deputatarbeitern und
Erntehelfern war ebenfalls lebhaft, obgleich
eine große Anzahl Forſtarbeiter in der
Landwirtſchaft untergebracht werden konnten. Be-
ſonders empfindlich macht ſich der Mangel an
Geſchirrführern und weiblichem Geſinde
(Melkperſonal) bemexrkbar,

Der Stand der Hauptgetreidearten iſt nach
Mitteilung des Preußiſchen Statiſtiſchen Landes
amtes gegenüber dem Juli faſt unverändert ge
blieben. Die Begutachtungsziffern lauten für den
Freiſtaat Preußen Anfang Auguſt (in Klam-
mern Anfang Juli) wie folgt: Winterweizen 3,0
(3,0), Sommerweizen 2,9 (2,9), Spelz 2,9 (2,9),
Winterroggen 2,9 (2,9), Sommerrogen 3,0 (3,0),
Wintergerſte 3,5 (8,4), Sommergerſte 2,7 2,7)
Hafer 2,7 (2,8), Buchenweizen 8,0 Früh-
kartoffeln 8,0 (2,8), Spätkartoffeln 2,09 (2,9),
Erbſen und Zuckererbſen aller Art 8,0 (2,9),
Ackerbohnen 2,9 (2,8), Linſen und Wicken 3,0
(3,1), Lupinen 8,2 Zuckerrüben 2,9 (3,0),
Futterrüben 2,9 (3,0), Flachs 2,8 (2,8), Klee 3,4
(3,2), Luzerne 8,4 (8,1), Rieſelwieſen 3,2 (3,1),
andere Wieſen 8,4 (8,8). Der Stand der
Erntearbeiten war wenig einheitlich.
Schädlinge waren verhältnismäßig zahl
reich, traten jedoch nur ſtellenweiſe beſonders
ſtark auf.

Der Großhandelsindex im Monats
durchſchnitt

Die für den Monatsdurchſchnitt Juli be
rechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen
Reichsamtes hat ſich gegenüber dem Vormonat
um 2,0 v. H. auf 137,8 (185,1) erhöht. Die
IJndexziffer der Hauptgruppen ſtellten ſich für
Agrarſtoffe auf 132,4 (124,7), für Konial
waren auf 128,2 (123,5), für induſtrielle
Rohſtoffe und Halbwaren auf 131,3 (131,5)
und für induſtrielle Fertig waren auf 157,3
(157,5).

Deutſche Gerſten- und HopfenKusſtellung
Wie alljährlich, ſo findet auch in dieſem Jahre

vom 7. bis 13. Oktober im Jnſtitut für
Gärungzsgewerbe eine große deutſche Ger
ſten- und Hopfenausſtellung ſtatt, die von der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft.
dem Verein zur Förderung des Braugerſtenbaues
und dem Deutſchen Hopfenbauverband veranſtaltet
wird. Um dieſe Ausſtellung beſonders intereſſant
zu geſtalten, und vor allem um das Intereſſe des
deutſchen Landwirtes dafür zu wecken, findet ein
Wettbewerb für deutſche Gerſte, Brauweizen
und Hopfen der Ernte 1920 ſtatt, an dem ſich jeder
deutſche Landwirt mit Erzeugniſſen ſeiner Ernte
beteiligen kann.

r S-AAA—A

Königsberger Oſtmeſſe. Die diesjährige Königs
berger Oſtmeſſe findet vom 18. bis 21. Auguſt ſtatt.
Sie wird bis auf die Landwirtſchaftsmaſchinen in
der gleichen Weiſe wie im Vorjahr beſchickt ſein.
Hinzu kommen Pferde- und Zuchtvieh
ausſtellungen. Außerdem ſind eine Reihe
von Lehrſchauen, u. a. die Lehrſchau Holz und
eine Kunſtfeidenausſtellung vorgeſehen. Das Aus-
land, insbeſondere die Randſtaaten und Sowjet
rußland, wird wiederum ſtark vertreten ſein. Zahl-
reiche Delegationen von Gelehrten und Wirtſchaft-
lern haben ihren Beſuch zugeſagt.

Um die Bildung des internationalen Zinn-
kartells. Wie gemeldet wird, haben ſich die Aus-
ſichten für das endgültige Zuſtandekommen eines
internationalen Zinnkartells inſofern ge-
beſſert, als auch die bolivianiſchen
Produzenten nunmehr ihre Bereitwilligkeit zum
Beitritt in das unter engliſcher Führung ſtehende
internationale Gebilde erklärt haben.

79. Kaltblut- Ausſtellung in Königsberg
Gelegentlich der Land wirtſchaftlichen Meſſe veranſtalten

die Mitglieder des Oſtpreußiſchen Stutbuches für ſchwere
Arbeitspferde am 18. und u Auguſt in Königsberg (Pr.)
auf dem Meſſegelände in Hcäle IV die 79. Kaltblut-
Ausſtellung und Auktion Auf dieſer Auktion wird ein
größeres Aufgebot von Abſatz-, ein- und zweijährigen
Fohlen Zuchtſtuten und Arbeitspferdenzum Verkauf geſtellt. Auf Grund der zahlreich vorliegenden
Anmeldungen kann von ſeiten der Käufer jede Nachfrage
zufriedengeſtellt werden. Sonntag, den 18. Auguſt, um
16 Uhr Vorführung aller zur Auktion kommenden Pferde und
Fohlen. ontag, den 19. Auguſt, um 9 Uhr Beginn
der Auktion.

Kataloge ſind erſchienen und können von der Geſchäfts
ſtelle des Oſtpreußiſchen Stutbuchs für ſchwere Arbeits
pferde, Königsberg (Pr.), Schubertſtraße 15, koſtenlos be
zogen werden. Die Frachtſätze von Königsberg nach
den Reichsbahnſtationen, auf die nach Antrag Ermäßigungen
bis zu einer Entfernung von 300 Kilometern gewährt
werden, ſind im Katalog beſonders angegeben. Sämt

zum Verkauf geſtellten Pferde ſind vor der Ver
unterſucht worden.
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Halleſche Börſe
Tendenz: wenig verändert.

Halle, 8. Auguſt. Von Bergwerks Aktien lagen
Mansfelder Bergbau 134 Prozent höher.

Starke NachfrageMontan verloren 34
beſtand bei größerem Umſatz für Gottfried
Andner, die 838 Prozent anztiehen konnten.
G. Veſter-Aktien lagen 83 Prozent niedriger im
Angebot e e

8. 8. 6. 8.Adca 126.25 6 125.60 6Hall. Bankv. 120. G 120. 6Gew. u. Hädlsbk. 93. 6 93. 6Landkreditb. 94. 6 94. 6Zörbig. Bank 6. 6 66. GKali Krügersh.
Mansfeld 139. 6 137.50Prehl. A. G. 155. 155. 6Riebeck Montan 136.50 6 137.26Wersch. Weib. 135. G 135. 6Br. Nietl. Bgb.
Amendorf. Papier 158. 6 158.Cröllw. Papier 168. 6 166.Könnern Malz 112. G 112. 6Eilenb. Kattun 74. 74.Fisenw. Brünn.
Engelhbardt 224. G 224. GF. Zimm. Co. 23.50 0 23.50Glauz. Zucker

Halle Malz 126. 135. GHall. Maseh. 97. G 97. 6Hail. Rohr W. s6. B 6Hildebr. Rühlen 39. 89. 6Moritz Jahr 6. v0 dGebr. Jentzsch 39. 6 39. GSei äeb
chmiedeberKyffh. H. fo

Gottfr. Lindner 62. 53.60 6Schrapl. Kalk 40. G 40.Stadtm. Alsleben 74. B 74. BVester 66. 75 B 66. BWegelin S Hübner 93. 93. 67Zeitrer Maseh. 130. 6 130. GZuck. R. Halle
H. Hettst. E.-A. 48.50 B 48.60 B

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 8 b.,
Caeſar u. Loretz 11 G., Czarnowanz 30 G.

Leipziger Börſe

3.8 J. 8. 8. 7. 8Adca l126.0 126. 2Piano Zimm. 58.7668. 75Hyp. -BE. 123.2122. L eipz. Spitzen 140.0140.0
8 B. 185. 5 185. Leipz. Trico 145.0]146.0
Altenbg. Landkr. 117.b6 117. 6Leipz. Wolle 106.5 106.5

Cassel Jute 215.0 216. O Limritz Steine 90.2591. 60
Chemn. Spinne Iindner 658.2362.Chromo Najork 120.0 120. Mansfeld 139.0138.0
Cröllwitz 170.0 170. OMittw. h 148.0 148.0
Dermwatoid 71. 71. Mittw. Baumw.-Web. 44.
Dürfeld 40. 40. Nordd. Wolle 140.6140.5Ftzold u. Kießl Peniger 48 50 48. 5)Falkenstein 110. Pinkau 113.0118.0Färb. Glauchau 80. 188.0 183.0Faradit 38.Gautsch nehw. Walther 51. b.Gera nute 127.0197. oGermania Chemn,. Zucker 44.Glauz. Zucker 76. kx 100.0 I00. 0
Zimmermann Halle (23.6023.50 Schneider 115.0116.0
Halle Zueker 88. Sehönherr 87. 2587. 25
Hartmann Chemn. Schuh Salzer 288.086.0Uohburger Quarz 140 o ermsnn 178,01173.0

Köbke 41.50 Gas 137.2 36.6Köllmann 46. ar. Wolle 188.5138.0Körbisd. Zucker l. 98. Tränkner
andkr. Knikw. 34 75 84.7. Wotan
Deipz. Baumwolle 150.0160. Zittau M. W. 63. 68.
eipr. Kammgarn 95. -Prehlitz A. 154.0163.0
Malzfabr. Schkenditz!

Prozent.
Riebeck

Leipzig, 8. Auguſt. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 27, Kammgarn Silberſtr. 94, Ley Arnſtadt
2434,

behauptet.

Plantector Apag
Rieſager Bank 12438, Zörbig Bank 66.

Berliner Börſe
Berlin, 8. Auguſt.

Polack Gummi 117,
Tendenz:

Die feſte Tendenz des vor-
börslichen Freiverkehrs übertrug ſich auch auf den
offiziellen Börſenbeginn. Das Geſchäft blieb
jedoch verhältnismäßig klein und nur in den in
den letzten Tagen bevorzugten Spezialwerten kam
es zu regeren Umſätzen. Die freundliche Stim
mung nahm ihren Ausgang von der weiter fort
ſchreitenden Erleichterung am Geldmarkt, wobei

Eigene Funkmeldung.

Bee ich

man auch auf das Anhalten von günſtigen Geld
offerten von Auslandsſeite hinwies. Die e
Konferenz fand außerdem heute eine zuverſicht-
liche Beurteilung. Da das Ausland ſeit längerer
Zeit erſtmalig wieder größere Aufträge, die ſich
hauptſächlich auf den Kunſtſeide und den Elektro
markt erſtreckten, erteilt hatte, ſchritt auch die
Spekulation zu Rückkäufen und Neuanſchaffungen.
Eine weitere Stütze erhielt die Tendenz durch die
vermehrte Teilnahme der Provinz, namentlich des

das für einzelne Montanwerte
Intereſſe zeigte. Man erörterte dabei die
güſtigeren Berichte über die Lage der Eiſenexport
märkte und das Angziehen der Eiſenexportpreiſe.
Jm Vordergrund ſtanden neben Kunſtſeidewerten
wieder Deutſche Waffen, Mansfelder und Danat-
bank, vernachläſſigt und zur Schwäche neigend
lagen Reichsbank. Am Geldmarkt machte ſich
hauptſächlich für kurzfriſtiges Geld eine größere
Entſpannung geltend. Der Satz ermäßigte ſich
auf 634 bis 838 Prozent. Monatsgeld erforderte
944 bis 1035. Am Deviſenmarkt waren die letzten
Sätze unverändert. Man nannte Kabel-Mark
4,1980, Kabel-London 4,85,06 und London Mark
20,36

Berliner DeviſenKurſe
en Auszahlungen, Bank-] 8. 8. 7. S.Deutschland, Reicheb. Disk. 7 Diskt. Geld Geld
Benos Alres 1 Papier Peso S 1.753 1.759
Kanada 1 kann. Dollar S 4.180 4.180Japan 1 Pen 5.48 1.970 1.978Konstantinopel 1 türk. Pfund S 2.013 2.003
London 1 Letr. S 20.844 20.348New Tor 1 Doüar 4155 4.198Rio de Janeiro 1 Ailreis 0.498 0.498Urugoa 1 Gold-Peso S 4.126 4.126Amsterdam 100 Gulden 5 167. 94 167.93Athen Drachmen 10 5.42 5.42Brüssel 100 Belga 4 58.29 68. 29Bukarest 100 Lei 2 2. 488 2.49Budapest 100 Pon 8 73.19 73.17Danzig 100 Gulden 6 81.35 81.32Helsingfors 100 an. A. 7 10.64 10.53Italien 100 Lire 7 21.92 21.92Jugoslawien 100 Dinar 6 7.36 7.Kopenhagen 100 Kronen 5 111.71 111.70
Lissabon 100 Escudos 6 1878 18.78Oslo 100 Kronen S 111.738 111.73Paris 100 Franken 16.41 16.40Prag 100 Kronen 5 12.41 12.40Schweiz 100 Franken al 80.67 80.64Bulgarien 100 Leva 10 3684 3037
Spanien 100 Peseten 5 61.30 61.27Stockholm 100 Kronen 112.86 112.36Oesterreich abgest. 100 Schilling 7, 59.08 69.07

Getreide und Produkte

Berlin, S. August 8 8. 7. 8Für 1000 Kg
Welzen, märk. 252.00-—2654. 00 255. 00-—267.00

do. September 264. 00--264. 50 262.00--262. 50
do. Oktober 266. 00 266. 60 263 00--263 50
do. Dezember 269.50 270. 00 267.00--267. 79Sowmoergerste

Wintergersto 167.00--175. 167. 00 176. 00
Ro 00 197.00 196. 00 196. 00tem .75 216 50 212.60 213. 00o. Oktober 4 219.00 216.00 318 00do. Dezember 4. 26 224. 50 00 923.75
Hafer. märk. 00 190.00 180. 00 189. 00

do. September .50 198.00 199.00do. Oktober 200.00 201.50 202.00 202. 60
do. Dezembeèr .75Mais loko Berl. 223.00 224.00 223 224
do. W Ebg. unKartoffeln

rote und gelbe 3.10-3.40 Sweiße, 1 Ztr. 2.80-3. 00 n
Für 100 kg

Weizenmehl 30.50-—35. 50 30.50 50Roggenmehl 25. 99-—28. 80 25. 60 28. 50Weizenkleie 12.00 12.75 12.00--12. 76
Roggenkleie n 25 m 7 hRaps. 1000 kIa —èViktoriaerbsen 49.00--48. 00 40. 48.00iseerbsen 328.00 34.00 28.00 34. 00ttererbsen 21.00 28.00 21.00 28.00Peluschken 27.90 30.00 27.00——30. 00
Ackerbohbnen 22.00 26. 00 22.00 25. 00
Wicken 38.00 83.00 28.00 32. 00Lupinen, blau 21.00 22.00 21.00 2.00
Seradella. neu

skuchen 19.30 19. 40 19.30--19. 40
Trockenschnitzel 11.40 11.60 11.40 11.50Sojaschrot 19.90 20.20 19.80 20.2)Kartoffelfocken 16.20 16.60 16.20 16.60

Berlin, 8. Auguſt. Das ideale Erntewetter hält
die h mit dringenden Feldarbeiten be
chäftigt, eſſen kommt nur ſehr ſpärliches
ngebot von Weizen und Roggen heraus. Da von

den Auslandsmärkten heute eine Erholung ge-
meldet wurde, lauteten die Forderungen für Weizen
und Roggen im allgemeinen um etwa 2 Markdas Geſchäft hielt ſich jedoch in engſten

renzen, weil ſelbſt bei dem geringen Angebot den
er e Forderungen entſprechende Gebote ſchweret tlich waren. Am Lieferungsmarkt lagen in

be ſache Kaufaufträge der Provinz vor, dieDer W r D In VDDL, Dieeine Beſſerung der Preiſe zur Folge hatten; bald

nach Feſtſtellung der Eröffnungsnotierungen wur
den die notierten Preiſe Brief genannt. Weizen-
mehl hat bei unveränderten Preiſen ſehr ruhigesJeſchaſt für beſteht etwas beſſere
Nachfrage; die Forderungen der hlen ſind um
etwa 25 Pfennig erhöht. Hafer in guten Qualitäten
wenig offeriert, abfallendes Material reich
lich angeboten und vernachläſſigt. intergerſte
ſehr ſtill, Sommergerſte in guter Brauware beſſer
beachtet.

Zucker
Magdeburg, 8. Aug. (Weißzucker.) Preis

e Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
euer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemaghlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 26,4234; Auguſt 26,4235; September
26,5726; Weißzucker Melaſſe 8,65; Rohzucker
Melaſſe 4,30. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 8. Aug. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: irz 11,05--11,00; Mai 11,25
bis 11,16; Auguſt 10,80-—10,20; September 10,40
bis 10,30; Oktober 10,50--10,40; November 10,65
bis 10,60; Dezember 10,76--10,65; Januar März
11,00-—-10,90. Tendenz: ſchwächer.

Magdeburg, 8. Aug. (Rohzucker) per Netto-
e ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.

rſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſiprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
Rendement Tendenz: ruhig,

Butter
Berlin, 8. Auguſt. 1. Qualität 1,63, 2. Qualität

1,50, abfallende Qualität 1,34 Tendenz: ſtetig.
Metalle

Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutseobland f. 100 Kilo

8 8 7. 8.Elektrolytkupfer 170.76 170.76Orig. Hütten Rohzink i.

kr. arkehr unRemoelt. Platten Zink oo RHätten Alumin.

W. od. 190 190Gr. B. Alurain. m
Walzdrabt od. Platttf.

99 194 194Reinnickel (98 bis 99 350 350Antimon (k 66 70 66 70Silber in ren ca.900 fein für 1 kg 71.66--73. 60 72.00 73.75

Vieh
Leipaig, 8. August. Auftrieb: 208 Ripnder, davon 9 Och-

sen, 74 en, 102 Färsen, 23 Kühbe, 782 Kälber, 8322 Schafe.
1246 Schweine, zusammen 2553 Tieroe. Außerdem von
Fleischern direkt zugeführt: 2 Rinder, 29 Kälber, Schafe,
45 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert.
8.8. 8. 6. 8. 8. 5. 8.

Dchsen l. 60-65 Färsen 3.2. 50-69 Kälber 1l,3. 2.174--80 76 824. 3.68--73 70 76Bullen 1. 54--67 65659 4.60--67 60 692. 18--653 50--64 I Schafe I.
3. 46 49 2.35 70 66 71KCühe 1. 52--6 55—68 3. 53--62 55 642.42 1 46-64 4. 45 643. 30--41 35--40 Schweine 1. 84--86 85 7

4. 2.87 88 88 895. 3. 87 88 89Färsen I. 60--83 4.84 85 85 862. 4069 80 83

webſtoffe
tür Baumwolle vom 8. Augustitgeteilt von h Sehbweineberg und Sebröder, ne

des Bremer Vereins für Terminhbandel in Baum-
anische Baumwoll-Basis widdlings vicehts

nach den Bedingungen des Vereins. Preis
d (w.) in Doliarcents netto Kasse

1 Chr. Oxt. 20.00 B., 20.07 6G., Dez. 20.29 B. 20.24
Jan. 1930 20. 28 B. 20.26 e März 20.49 B., 20.46 G., Mai
2061 B. 20659 Jul 20.56 B. 2048Soplub. Oxt. 19.96 B., 1991 G. Dez. 2020 B. 20.15
Januar 1990 20.25 B. 20.26 G., März 20.42 B., 20.39 G., Mai
30.62 B., 20.47 G., Juli 20.49 B., 20 45 G

rotinung: Okt. 20.02u
2040 0, Aal 20.64 B. 20.69 G Jnn 20.50

Die deutſche Baumwollſpinnerei im Jult

Auch im Monat Juli hat ſich die unbe-
friedigende Geſchäftslage der deutſchen
Baumwollſpinnerei nicht geändert Ledig-
lich in der Vigogneſpinnerei iſt eine kleine
ſaiſonmäßige Belebung wahrzunehmen geweſen und
aus eingelnen Bezirken wird gemeldet, daß der
Abruf auf beſtehende Kontrakte zeitweilig etwas
beſſer geweſen ſei. Jm übrigen hielt ſich die
Verkaufstätigkeit nach wie vor in engſten Grenzen
bei kurgzfriſtigen Lieferungsterminen und völlig
unzulänglichen Preiſen. Trotzdem blieb
das Ausland mit Unterangeboten am Markt,

Wäſchefabriken Gebrüder Simon, A.-G., Aue
(Erzgebirge). Die Geſellſchaft hat ihren Zweig-
betrieb in Grünſtädtel bei Schwarzbergbeſtanden

Bremer Termi

wolle, nordamerik
unter low midälin
Furg! englisohbes

u

Aus einer
n

Die Filiale hat 30 Jahre Und wDurch die Stillegung iſt eine größere Anzahl runde h
meiſt weiblicher Arbeitskräfte, er werbs-
los geworden. Ferner beabſichtigt die Geſellſchaft,
den Betrieb der ebenfalls in Grünſtadtel gelegenen
Pappfabrik einzuſtellen.

Zulaſſung zur Berliner Börſe. Die Stadt
Berlin ſteht über ein Bankenkonſortium, an deſſen i
Spitze ſich die Deutſche Bank befindet, in und Sch
Verhandlungen mit den zuſtändigen Organen des des ge
Berliner Börſenvorſtandes über die Einführung M Teilnahm
eines Teiles der 102,5 Mill. Rm.-Anleihe, Pfytt gekittet
deren Ausgabe ihr am 10. Dezember 1928 ge die meiſten
nehmigt wurde. Zur Börſe ſollen jetzt 74,5 Mill, u
Reichsmark gelangen Der Proſpekt, der allerdings git ihren
bisher erſt im Entwurf vorliegt, erklärt, daß P ver ſagt ſic
die Anleihe zum Erwerb von Aktien der Ber- Pluch Deine
liner Verkehrs-A. G. dient, die ſie ihrer- Gewiß, das
ſeits zur Abfindung der Aktionäre und der er GSeſel
Zertifikatbeſitzer der Hochbahn geſellſchaft des
ſowie der Aktionäre der Aboag bei der Liquida- ſt Geld
tion verwendet. re es umLondoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreiz Leute c
beträgt ab 7. Auguſt 1829 für eine Unze Feingold Anſichgieh
834 sh. 1128 d und für ein Gramm Feingold eltemn Ver!
demnach 82,7777 Pence. um Glanz

Montagu Norman wieder im Amt. Der Gou- Mndungsreick
verneur der Bank von England, Montagu Eigenart
Norman, hat ſeine Tätigkeit in der Bank den warm,
wieder aufgenommen. Er lehnie, wie üblich, P ſchwingenjede Aeußerung über den Jnhalt und Ver- Aueeina
lauf ſeiner Verhandlungen mit den Leitern der manch fre
Federal Reſerve Bank in Amerika ab. Die Bank Wer gar zu
von England hat heute die Verſchlechterung des Menſchen
Franken-Kurſes zu Goldankäufen aus Nien, ware:
genutzt und von insgeſamt 900 000 Lſtrl. ſüd- Mem Abend
afrikaniſchem Gold 860 000 Lſtrl. aufgenommen. e Gaſtgeber

Erhöhte engliſche Arbeitsloſigkeit. Die Geſamt- Nuerem und
zahl der engliſchen Erwerbsloſen belief ſich, wie Men, es war
vom Arbeitsminiſterium mitgeteilt wird, am er Einſame,
22. Juli auf 1154 100 Perſonen, was gegenüber Meer gerade
der Vorwoche eine Erhöhung um 31 457 Per- ne ich, die
ſonen bedeutet. Gegenüber der gleichen Woche des Myort betreib
Vorjahres iſt die Ziffer allerdings noch um 150 871 Liebe tun
Perſonen geringer. Die Erwerbsloſenziffer Menke erhalte
umfaßt jedoch nicht die von der Ausſperrung Miterne Auf
in der Baumwollinduſtrie betroffenen Arbeiter, die Nu Geburtst
von der Erwerbsloſenverſicherung nicht rübergelaſſe
unterſtützt werden. undeten iſt

n für jedes

festverzinsl. Werte
Ablösungsschuld 1

ng Neubesitzh W 1927

57 do. do.109 Pr. Otr. Bd. GIäd.

82 do. 33 in4 do. 0.h do. Kom i
5 Preub. Kali
55 do. Roggen
10 Prov. Sachs. Id. G.

87
57 Prov. ld. Roggen
5 Roggenrent. 1-11
55 o. 12-188 Gold-Rogg. 1-3
87 do. 4655 do 1-262 Thür. Kireh. Rogg-
625 Zuckerkredit

41695 Oesterr. St. 14

42 do. Go

42 Zollodlig. 1911
Tarkenlose
436 Ung. St. R. 18
455 Ung. Bt. R. 14
45 Ung. Goldadg.
42 U Kronenr.55 Tehuantepeo
416 Tehuantepeo
Ekisendahnen

Baltimore
Cana da Eb.
Elektr. Hochb. Zertit.
Schantung
Senitfahrtsges.

Barmer Bankv.
Berliner Handoelsges.
Commerz-Privatbank
Darmstädt. National
Deutsche Bank

do. Debersee
Disconto-Command,
Dresdner Bank
Gothaer Grundered,
Halle Bankverein
Mitt. Oreditbank
Oesterr. Oredit
Reichsbank
Wiener Bankverein

industrie
Accumulator
Adler Portl.
Adlerhütte
Adlerwerke

Aschaffenbg. Zellst.
Atlaswerke
Augsd.-Nürnbg.

Bachmann
Baer Stein
Balcke Masch.
Bamberg Kaliko
Bamberg Mälz.
Baroper Walz
Basalt A. G.
Bayr. Cellulose
Bayr. Motoren
do. Spiegel
I. P. Bemberg
Berger Tiefb.
Bergmann El.
Berl. -Guben Hut
do. Holzcompt.
do. Karlzruhe 1
do. Maech.

n alte
Oalmon Asb.
Carton Loschw.
Charl. Wasser
Chem. Buckau
do. Heyden
do. Gelsenk.
do. WVKke. Alb.

Chemn. Spinn.
Chromo Naj.
Concordia chem.
Concord. Spinn.
Conti Caoutsch.
Cröllw. Papier

Ga
G

Germania
Ges. t.

Greppiner

Domnitzsch Ton
Dortm. Aktien
do. Union

Dresdner Gard.
do. Leipr. Schn.

Durkoppwerke
Düsseld. Masch

Hohenlohe
Holzmann

122.0 Hotelbetr.112.5

78.
46.

Dynamit Nobel

Ilse Berg
Jüdel
Jungh

66. 25 x316.0 Elektra PDresd.
El. Lieferung

El. Licht- Kraft arstadt
Kölner Gas

Felt.-Guilleaume
Fraust. Zucker
Freund Masch.
Fröbeln Zucker

z Eisenelsenk. Bg.

el.
Glauz. Zucker
Goldschmidt
Görl. 3577

k.
Gruschw. Text
Guanowerke

Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hamb. el, W.
Hammersen
Hann. Masch.
Harb. Phönix
Harpener Bg.
Harkort Berg
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirsch Kupkt.
Hösch Eisen

Horchwerke

24. Hutschr. Porz.L. Hutschenr.

Co.
ans

Kali Chemie

Kirchner Co.
Klöcknerw.
Köln Neuess.

Kölsch-Fölzer
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kraft Thüringen
Kronprinz M.

daseh

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Leipz. Riebeck
Leipz. Immob.
do. Landkr.
do. Piano

Leonh. Braun
Leopoldgrube
Lindes Eis.
Lindström
Lingel Schuh
Lingner Wke.
Ludw. Löweo
O. Lorenz
Ludensech, M.

Aagdeb. Gas
do. Berg.

Aagirus
Mannesm. Rohr
AManstfeld
Masch.-Bau-Unt.
Masch. Buckau
do. Kappel

Mech. Linden
do. Sorau
do. Littau

AMeltheu Tull
AMerkur Wolle
AMetallbank
AMiag
Mimosa A.-G.
AMAinimax

AMix Genest
MontecatiniA.- G.
Motor Deuts
AMAulheim

S
Unt. SSee

S S

Nat. Automob.
Neckarsulm
Niederl. Kohle
Nordd. Eis
do. Steing.
do. Wolle

Oderdedart
Oderneh. Koks
Orenstein
Ostwerke

Pongse Spinn.
Prestowerke
Preußengrube

Rathgeber Wgg.
Rauchwalter
Reichelbräu
Khein. Braun

do.
Riebeck Montan
Roddergrube
Rositzer Zucker
Rückforth Nehk.
KRütgerswerke

Sachsenwerk
Sächs. Guß
do.

Salzdetfurth
Sangerh. M.
Sarotti
Saxonia Prtl.

Sechering Ch.

Schubert 8alzer
Schuckert El.
Schultheiß
Schults jun.
Seidel- Naumann
Sieg. Solingen
Siemens Glas
Siemens Halske
Staßtfurt ech.
Stett. Cham.

Stock Co.
Stöhr Kamm.
Stoewer Nah.
h

Taek, Conrad
Tetelgias

Spi

Gas Lei Lopyrig!
as Leipz.Leenh. Tielz (9. Fortſetzu

Trachenb. Zuck.
Transradio
Priptis A. G.

Union chem.
Union Diehl
Union Gioberel

Varziner Pap.
Ver. ch. Charl.
do. Dt. Niek.
do. Glanzstoſt
do. Gothania
do. Jute B.
do. Mark. T.
do. Portland
do. Schuh
do. Stahlw.
do. Thür. Metall
Vogel Telegr.
Vogtl. Masch.
Vogtl. Spitzen
do. Tull

Voigt Häffner
Vorwärts

Spreng.

s c

s SSe
J

Th. Pl.

Wanderer
Warstein Gr.
Wasser Gelsen
Wegelin Hubner
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Wenn man Freunde hat gepuppelt. Man wartet bisund beſucht wird, man e h re
lein in die Taſche und Liebe ins Herz und beſucht.

Von Frida Sehanz.
Gewiß, die armen

ſodiel t die laſſen ſie nicht im

Jus einem ſehr bewegten Geſpräch
Worte in Herz und Ohr häng
war von einer Familie die

Menſchen, über die
wie ein Wetterſ

Fernſtehende
n entſetzlichen Bruch. Aber wie

und Linderung

gen, hei
und Unglück
einge

zchſt nur de
Welt von Troſt und Hilfe

m es heraus aus jenem Wort. ja
ſehr bald als Wahrheit bewieſen: Rat und

R waren für die ſchwer Betroffenen bereit. Wie
Kette, ſich untereinander in edlem Tun be

lend, ſtanden gute, treue Menſchen um ſie her
für ſie ein. Sie hatten und haben Freunde
Und wenn man Freunde hat

Freunde erwerben, nicht ſo
Einen ſo großen

wahre Freundſchaft a heute ſitzt er im dahineilenden D-Zug von Prag

nder Wo Kunſt!
der

nmt man nicht umſonſt.
haben, muß man vor allem Freund ſein, eine
eundſchaftsnatur

ins eigene Leben aufzunehmen weiß auf
und Schlimm, mit tieferem Jntereſſe als

m des geſellſchaftlichen Verkehrs.
Teilnahme der Hilfsbereitſchaft will Freund

gft gekittet ſein.

die meiſten wollen fröhlich ſein
Rit ihren Freunden und genießen.
Ver ſagt ſich noch beim Freundſchaftſchließen:
luch Deine Sorgen ſind nun mein?
Gewiß, das Freundſchaftspflegen zu fröhlicher,
jerer Geſelligkeit iſt auch ſchon

Es koſtet Bemühung, es koſtet Zeit,
loſtet Geld, und um ſo mehr Bemühung, je
per es um das böſe Geld beſtellt iſt. Manche
hen Leute aber können es eben ſo wunderbar,

Anſichziehen netter Menſchen zu belebtem,
eeltem Verkehr. Da werden Familienfeſte mit
inem Glanze gefeiert. Da wird ſo liebevoll und
indungsreich bewirtet, jedes Gaſtes Begabung
Eigenart ins helle Licht geſtellt. Die Herzen
den warm, Liebe, Geiſt und Lachen löſen ſich

n in Harmonien durch den Raum;
andergehen heißt es wohl begeiſtert

manch frohem Mund: „Ach,
der gar zu entzückend bei Euch.“ Kein Wunder,
Menſchen, die ſich da um den feſtlichen Tiſch

ſten, waren ja Freunde und ſind es wohl an
em Abend noch tiefer und mehr geworden.

hatten freilich wohl auch aus
nerem und äußerem Glück heraus
hen, es war ihnen leicht, ein Haus zu machen.
er Einſame, der Freunde ſucht, hat das ſchwerer.

alleinſtehende Menſchen
ne ich, die Freundſchaft wie einen holdſeligen

Geliebten Menſchen recht viel
ihr Grundſatz.

enle erhalten die Freundſchaft,“ benennt eine
ichterne Auffaſſung dieſelbe Sache. Da wird
in Geburtstag, kein Familienfeſt vergeſſen und
rübergelaſſen; bei jeder Erkrankung der Be-
undeten iſt Beiſtand, tiefe innere Teilnahme
für jedes Kind wird geſtrickt, geklebt, gepappt,

Spione auf See
Roman von Edwin Demel
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„Für ſo dumm dürfen Sie uns doch nicht hal
ſagte er ungeduldig.

z Sie ein gutes Verſteck ausgeſucht, nachdem
derartige Erfahrungen gemacht hahen.

weiß trotzdem nichts und habe auch

e vorausgeſehen, daß es im Gutenx habe ich dafür Sorge
in Anwendung

etwas ganz

ort betreiben.

Liebe tun, iſt „Kleine Ge

„Das weiß ich auch,

t gehen wird. cagen, andere Zwangsmittel

Vielleicht die Folter?“ f

r M er ba dies beiigt. weiſt e ie r igen ganz ausſichtslos
äre. Jch verſtehe es, feiner zu arbeiten. Habe

s würden Sie dazu ſagen, wenn
ellen würde

ragte ich voll n.
denn,“ rief er be

h Jhnen den Baron e
Ich fühlte, wie ich e

Przung der anderen war unve
„Sie wollen doch nicht ſagen

„Ja, ja,“ nickte er tri
ich vorgeſehen, und außer uns beiden wurder
uh der Baron nebſt ſeiner Tochter gleichfall
de und außerdem gut gefeſſelt ſowie

Bord
Der Earl neben mir ſtieß einen halb unter

rüdten Schreckensruf aus.
„veruhigen Sie ſich,
duntington, „es wird Jhrer

totterte ich.

Jch

e nun der Ruſſe zu
raut nichts geſ n,

die ihm übergebenen Papiere
i zu, und Sie können

Braut binnen einer Stunde in die Arme
en. Jch habe Sie in dieſer Vorausſetzung

ſeinergeit von vode See aus angefunkt,
ich mir daß der Baron zu ſchlau ſein

Dokumente mit ans Land
ß hier an Bord ſollte mich

n unterſtützen, die Sache
zu bringen. Veranlaſſen

de die ſo
in nehmen. Ihr Einflu

n einem gütliche

i 1ckweiſe, ſondern im ſteten, un
aufdringlichen, aber zähen Geben erwirbt man
ſich den unbezahlbaren Lebensſchatz: Freundſchaft,
Freunde.

Aber daß er einem zu wahrem Beſitz werde,

t ins: ten N ene e a Spiel a g. B. a ib
faulheit oder irgend welchem anderen Phlegma,

e n e
häufen. Freundſchaften a.
liche
Me

lei ehrkurzen Prozeß zu machen,

er häßliche
noch weniger aus irgend einer Verſtimmung,

H Unterhaltungs-Seilage
auch

Wo ein
hat, da ſoll

liebes

Sache. Aber manche temperamentvollen
chen ſind entſetzlich leicht damit fertig, aller

l zu nehmen, lieben Verk daran zu
ſobald ein

mmungAerger, eine
kriſelt. Aber gerade über dieſe Knotenpunkte
t die Freundſchaft erſtarken, ſoll die ſchöne,

ne, körnerreiche Aehre wachſen und reifen.

Wilde Jagd um einen Dreier
Groteske von Guſtav herrmann

Wolfgang Schreibſelig iſt Vortragskünſtler und
Schriftſteller, er kann es nicht aushalten, daß ſein
Füllfederhalter zehn Minuten ruht. Hat er keine
Jnſpiration zu einer Geſchichte, ſo ſchreibt er
Briefe oder Anſichtspoſtkarten nulla ſecunda
ſine linea. Wolfgang iſt wieder mal auf Tournee,

nach Budweis. Schade, daß er ſo gar keine Zeit
hat, ſich mal die kleinen Dörfer und Städte im
flachen Lande anzuſehen, er hat ſich das immer
ſchon gewünſcht, das gäbe doch mancherlei An
regung. Aber er muß ohne Atempauſe immer
weiter auf dem langweiligen Schienenſtrange und

unkt 20 Uhr in VLinz wieder „aufs Gerüſte“.
elig ärgert ſich darüber derart, daß er be

t, irgend jemandem eine Poſtkarte zu
eiben. packt ſeine zwei Handtaſchen völli

aus, er hatte doch eine BlankoPoſtfarte! Endli
findet er ſie in der Aktenmappe und ſendet einen

7 Gruß rn Prag. Nun fehlt ihm aber
die Marke 50 Heller. Er könnte die Karte ja
auch in Linz aufgeben, mit öſterreichiſcher 18-
GroſchenMarke. er das wäre dann umge-
rechnet ein Verluſt von etwa 3 Pfennigen, Schreib-
ſelig iſt ein ſparſamer Mann. Gleich muß der
Zug in Tabor halten, da wird er zur Trafik gehen
und eine eller-Marke kaufen. Er tut dies,
klebt ſie ſorgfältig auf, wirft ſie eigenhändig in
den Bahnſteigbriefkaſten, und als er ſich ſeinem
Kupee wieder zuwendet, dampft der Schnellzug
erade aus der Station hinaus. Mein Gott!
chreibſelig macht einen Spurt und wird vom

Rotbemützten mit offenen Armen aufgenommen
zu ſpät, futſch was nun? Der nächſte Per-

onenzug geht erſt drei Stunden ſpäter günſtigen-
alls kann er 410 Uhr abends in Linz eintreffen,
a iſt ſein Vortrag gerade vorüber Und im Abteil

liegen ſeine Sachen herum: die Koffer offen,
Mantel, Mütze. Die Brieftaſche mit Geld und
Paß hat er vorſorglich in die Aktenmappe ver-
ſtaut, weil man ihm ſein Portefeuille früher mal
aus der hinteren Hoſentaſche klaute durch
Schaden wird man klug! Die Mappe gondelt auch
mit 80 Kilometer gen Budweis und ſein
Füllfederhalter!

Was iſt das Leben ohne Liebesglanz und
Schreibſelig ohne Füllfederhalter! Er iſt in Ver
zweiflung, er ſchildert einer ganzen Volksver
ſammlung, die kein Wort Deutſch verſteht, den
grauſigen Komplex ſeines Unglücks. Auf einmal
durchzuckt den Dienſthabenden ein Genieblitz:
„Wir telephonieren nach Budweis, Jhre Sachen

Sie den Doktor, unſerem Wunſche Folge zu leiſten,
und die Sache iſt erledigt.“

„Wie kann ich das,“ rief der Earl ganz ſchmerz-
erfüllt aus, „wo doch meine Braut ſelbſt nichts
verraten will? Wie würde ich in ihren Augen
daſtehen

„Das ſtimmt nicht ganz. Sie möchte jetzt ſchon,
weiß aber leider nicht, wohin dieſer Herr die er-
wähnten Papiere in Sicherheit gebracht hat.“

„Es wäre wohl am beſten,“ meinte ich nach
einiger Ueberlegung, „Sie könnten den Baron und
ſeine Tochter an ck bringen, damit wir ſelbſt
ihren Willen hören.“

Jch ſagte das abſichtlich, obgleich ich wußte, daß
es unmöglich ſei, die Papiere auzzuliefern, ſelbſt
wenn das der Wunſch des Barons geweſen wäre.
Sie befanden ſich in dem ſchon erwähnten Verſteck
und konnten höchſtens in einem Hafen ihrem Ver-
ſteck entnommen werden, weil ein ſolcher Verſuch
langwierige und auf hoher See nicht durchführ-
bare Arbeiten erforderte.

„Das ginge ließ ſich in Beantwortung meines
Angebotes Wereſtſchegin vernehmen. „Das geht
wirklichl! Jch werde das nötige anordnen, doch
dürfen Sie natürlich nur aus der Ferne mit den
beiden ſprechen.“ Er grinſte höhniſch: „Jch glaube
wohl, Doktor, daß Sie Hintergedanken bei Jhrem
Antrag hegten. Zuerſt zweifelten Sie überhaupt
an der Anweſenheit der beiden. Dann dachten
Sie direkten Gegenüber eine Befreiung
leicht. 8? Aber das geht alles nicht.“

Er nickte noch einmal ironiſch und ging dann,
efolgt von Rebmann, der dem ganzen Geſprächeſlvedgens beigewohnt hatte.

Kaum waren ſie weg, ſo wandte ſich der Kapitän auch ſchon an mig:

„Laſſen Sie ſich Zeit, Doktor. Es wird nicht
ſo heiß gegeſſen, wie es gekocht iſt. Wir haben
noch einen zweiten Weg zur Rettung offen.“

„Und welchen?“ fragte ich begierig.
„Jch werde in den Maſchinenraum tele

phonieren, das Perſonal ſoll das Feuer einſtellen,
damit das Schiff ſtilliegt. Das genügt. Wenn die
Brüder nicht vom Flecke kommen können, werden
ſie ſich die Sache ſchon überlegen. Sollte aber
wider Erwarten ein ſolches Verfahren durch un
vorhergeſehene Umſtände unmöglich werden, ſo

dort in amtliche Verwahrung zu nehmen, und Sie
fahren mit dem Auto zwei ſtehen vor dem
Bahnhofsgebäude nach Budweis, erreichen ge
rade noch den VLinzer Anſchluß. Koſtet nur
400 Kronen.“ „Aber mein ganzes Geld iſt ja in
der Aktenmappel!“ Tut nichts Sie zahlen eben
dort.“ Schreibſelig ſtammelt Dank, reißt die
Wagentüre auf, läuft nochmals zum Vorſtande
zurück, um zu vermelden, daß er ouf dem Klapp
tiſchchen auch eine Tüte mit Obſt liegen ließ.

Als er zurückkommt rattert eben das eine Auto
davon, er ſpringt in das verbliebene und heidi
beginnt die Jagd. Jmmer dem erſten nach alle
Wege führen nach Budweis! Errxötend folgt er
Schwejks unſterblichen Spuren Jm 70-Kilometer-
Tempo geht es über Stock und Stein durch
metertiefe Löcher, über friſchaufgeſchütteten
Schotter, durch echt tſchechoſlowakiſchen Straßen-
dreck. An einer Bahnkreuzung muß der Vorder-
mann halten Schreibſeligs Auto ſchnauft rechts
daneben. Jn dem anderen Wagen ſitzt ein Kerl
mit Viſage, Stoppelbart, Kinomodell
für Raubmörder. Kaum geht die Schranke hoch,
fliegt der Wagen davon, die Exploſionen knallen
durch die offene Auspuffklappe. Warum raſt der
Kerl ſo? Was kann ein anderer noch auf der
Landſtraße Tabor-Budweis zu ſuchen haben?
Schreibſelig, der bislang mangels ſeines nach
Budweis bahnfahrenden Mantels wie ein Hund
gefroren hat, bekommt urplötzlich einen Hitzeanfall.
Gewiß verſteht der Gauner doch Deutſch, er ſeine
Beiche an den Bahnvorſtand mit angehört, und
will ihm zuvorkommen! Wolfgang hat ja alles
haarklein erzählt. Schreibſelig feuert ſeinen
Wagenführer an, der natürlich keine Ahnung von
der Sprache Schillers und Goethes hat. Die
Wettfahrt geht immer weiter Wolfgang hat
jetzt Gelegenheit, die Jntimitäten des tſchechoſlo-
wakiſchen Flachlandes aus nächſter Nähe kennen
zu lernen. Aber er achtet dieſer Reize nicht, er
behält nur geſtielten Blickes ſeinen Schrittmacher
vor ſich im Auge. Vor den Toren von Budweis
biegt das Räuber-Auto ſcharf links von der Haupt-
ſtraße ab. Jn Schreibſelig iſt der Sportsmann er
wacht, er iſt außer ſich, daß ein Rekordfahrer un
entwegt dem Bahhof zuſteuert, ſtatt im Kielwaſſer
des wilden Jägers weiter zu raſen.

Zur Beruhigung der Leſer: Schreibſelig hat
den Anſchluß erreicht und ſeine ſämtlichen Sachen
wiedererhalten, bis auf den Fäüllfederhalter.
Wahrſcheinlich nahm einer der Mitreiſenden an,
darin ſtecke das Talent. Der blöde Tor! Was

laufe ich in den nächſten Hafen an und werde
dafür zu ſorgen wiſſen, daß ſie nicht früher etwas
davon merken, als bis es zur Flucht ſchon zu ſpät
iſt. Auch ergibt ſich vielleicht eine Gelegenheit,
das Notſignal hinauszufunken. Bis jetzt haben
die Kerle in anerkennenswerter Umſicht an alles
gedacht und alſo auch die Funkſtation in Beſitz ge
nommen. Momentan läßt ſich nichts machen, wir
müſſen uns erſt in die Situation einleben. Es
iſt beſſer, ſich ſcheinbar in ſein Schickſal zu er-
geben, als durch Widerſtand die Lage zu er-
ſchweren.“

Der Kapitän telephonierte in den Maſchinen
raum und wandte ſich dann wieder zu uns:

„Schon erledigt. Die Burſchen ſind unten
wirklich eingeſchloſſen und wollen nun meinem
Befehle folgen. Sie ſind wütend, einer verwundet
und ohne Verbandsmöglichkeit in dem rußigen
Raume.“

Er rieb ſich behaglich die Hände.
Mittlerweile machte ſich die Tageshitze ſchon

unangenehm bemerkbar, denn nicht die geringſte
Briſe ſtand auf, um uns Linderung zu ver-
ſchaffen. Das Telephonhäuschen bot nur einem

anne Schutz, das Windſegel dagegen war im
geſtrigen Taifun davongegangen und noch nicht
erſetzt worden.

Die Kulis uns gegenüber waren damit be-
ſchäftigt, aus Bänken und anderem Material eine
primitive Barrikade herzuſtellen. Andere beobach
teten uns mit ſchußfertigen Gewehren, doch waren
wir wichtige Perſonen, als daß ſie uns an
gegriffen hätten. Vorläufig wurden wir noch
gebraucht, was natürlich nicht daß man
uns ſpäter beiſeite räumte. Jch ſ te reſt
m Biedermiene nicht viel Vertrauen.

nun entſtand unter den Gelben Bewegung,
und gleich darauf tauchten der Baron und
Alice auf.

Sie entſtiegen der Luke und befanden ſich in
mitten eines halben Dutzends ſchwer m
Kulis, die jede Regung beobachteten. ereſt
ſchegin, der gleichfalls zum Vorſchein kam, wandte
ſich an uns:

„Alſo hier können Sie ſich von der Anweſen-
heit des Barons und ſeiner Tochter überzeugen,“
rief er herüber. „Wenn Sie zu ſprechen
wünſchen, dann bitte, los!“

brecherjagd möchte Wolfgang übe

Donnexrst
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ein Genie iſt, ein „Berufener“, der reitet 5 auf
einem Tintenſtifte geradewegs dem Robelpreis in
die Arme. Die nſation dieſer PſeudoVer

ies nicht miſſen,

es ſei denn, ihm ganz andere Vorteile augen
nkernd winkten, als die Erſparnis von drei

eichspfennigen.

Das neue Buch
m r ſei. e rn Fr.riſtianſen. Verlag Scherl, Berlin. Ganz-leinen 10 Mark. 38

Die bezaubernde Eigenart dieſes Werkes liegt
in der Verbindung von Text- und Jlluſtrations-
mterial. Hier iſt ein Jlluſtrationsmaterial, das
für ſich allein einen ſtattlichen Band ergeben
würde, vereinigt mit einem ausführlichen Text,
der ohne die Jlluſtrationen beſtehen könnte. Kern
ſtücke der Schilderung ſind eingefügt in den Fluß
einer Darſtellung, die das Ganze des Landes, ſeine
Architektur und ſeine Landſchaft, ſeine Vergangen
heit und ſeine Gegenwart verarbeitet, eingefangen
von dem aufmerkſamen Geiſt eines kenntnisreichen
Reiſenden und von ſeiner ſtets bereiten Kamera.

„Kampf vem Tode“ von Hans Adler und
Paul Frank. Verlag der „Münchner Jllu
ſtrierten““ Knorr u, Hirth, G. m. b. H.,
München, Sendlingerſtraße 80,. Preis 2 Rm.,
gebunden 3 Rm.,

Von jeher hat die dichteriſche Phantaſie das
Geheimnis des Todes und beſonders das Problem
ſeiner Ueberwindung lebhaft beſchäftigt. Als
eine ſolche ernſte und zugleich ungemein
ſpannende Arbeit da man dieſen Roman be-
eichnen. Der Schauplatz iſt das heutige Amerika.
m Mittelpunkt ſteht die ſympathiſche, markige

Geſtalt eines berühmten Arztes und Forſchers,
des Profeſſors Grant, der in den Beſitz der um
wälzenden Entdeckung eines japaniſchen Arztes
kemmt, welche unter gewiſſen Vorausſetzungen
die Wiederbelebung Verſtorbener ermöglichen ſoll.

De neue Tellschriftf
Die ſchöne Literatur. Herausgegeben von Will

Veſper. Verlag Ed. Avenarius, Leipzig.
Jm Auguſtheft gibt Paul Ernſt in einer

ausführlichen Studie Auskunft über ſeine Heimat
und ſeine Ahnen, über ſeine Verwurzelung im
deutſchen Volk. Anſchließend feiert Otto Hachtmann
den 50jährigen Hans Franck. Rudolf Huch ſetzt ſich
temperamentvoll mit Heinrich Manns „Chronik
der Gedanken und Vorgänge auseinander. Sorg-
fältig wägende, urteilsſichere Beſprechungen neuer
Bücher und Uraufführungen, ferner die Zeit
ſchriftenſchau, die Mitteilungen und die Rubrik
„Unſere Meinung“ runden das tegxtliche Bild.
Beſonderes Intereſſe fordern wieder die Zeich-
nungen und Bilder von Hans Franck, Knut
Hamſun und D. H. Lawrence, das Gedichtfakſimile
von Hans Franck und die Beilage „Die Jahres-
ernte“, die diesmal Gedichte von Börries von
Münchhauſen und Hermann Heſſe bietet. Das
vorbildlich zuſammengeſtellte Heft legt beredtes
Zeugnis ab für die Bedeutung, die dieſer lite-
rariſch-kritiſchen Monatsſchrift im geiſtigen Leben
des gegenwärtigen Deutſchland zukommt.

Aer Neudert, Duedhancluny

Halle (Saale), Preubenring 7.

Der Earl trat vor und wurde, wie wir be
merkten, von ſeiner Braut und dem Baron ſofort
erkannt. Alice ſtieß einen Schreckensſchrei aus
und wankte, wurde jedoch von den ſie umgebenden
Gelben geſtützt und ſo vor einem Sturz bewahrt.

„Sie auch hier?“ rief der Baron mit zittern-
der Stimme. „Und das Schiff in den Händen des
Ruſſen! Das iſt ja entſetzlich!“

Er ſah furchtbar bleich und angegriffen aus.
„Teuerſter Pa,“ antwortete nun der Earl,

„machen Sie ſich keine Sorgen um uns, wir ſind
noch frei. Wir wollten bloß wiſſen, ob Sie wirk-

anweſend ſind. Können wir etwas für Sie
un

„Jch glaube nicht,“ gab er traurig zurück. „Es
ſcheint doch alles verloren. Mit uns iſt es wohl
aus.“

„Noch nicht,“ miſchte ich mich nun in das Ge-
ſpräch. n Sie keine Sorge, die Papiere
ſind trefflich aufgehoben. Uns wurde jedoch ge
ſagt, daß es Jhr nſch ſei, ſie an Wereſtſchegin
ausgeliefert zu ſehen. Jch möchte Sie um Aus
kunft bitten, ob das wahr iſt oder nicht.“

„Es ſcheint doch alles verloren, wenn die Vur-
ſchen das Schiff in rer Gewalt haben. Geben
Sie Jhnen meinethalben die Papiere, wenn da
durch weiteres Unheil vermieden werden kann.“

„Sehen Sie,“ ſchrie triumphierend der Ruſſe.
„Es iſt ſo, wie ich ſagte. Jn dem Moment, wo
Sie mir das Verſteck verraten, laſſe ich den Baron
und ſegie Tochter auch ſchon zu Jhnen, und das
Schiff bleibt unter Jhrer Leitung. Geſchieht das
aber nicht, dann, meine Herren, mache ich die
Einleitung damit, daß ich dieſe Dame vor Jhren
und ihres Vaters Augen meinen Leuten preis
gebe. Was das bedeutet, werden Sie wohl wiſſen.“

„Geben Sie ihm die Papiere,“ rief der Baron.
„Sie ſind ohnehin verloren.“

„Geben Sie ſiel“ keuchte der Earl heiſer, ſein
Antlitz hatte jede Spur von Farbe verloren.
„Geben Sie ſie ſchnell, nur ſchnell, meine Braut
muß dieſer furchtbaren Gefahr entriſſen werden.

Sie nicht, was ich leide? Jhr Auftrag
ehört mit dem Moment auf, gültig zu ſein, wo
er rechtmäßige Beſitzer andere Dispoſitionen gibt.

Alſo ſchnell!“
(Fortſehzung folgt.)

aber aus dem DeZug ſteigt er nie wieder aus
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18 Scheunen abgebrannt
Berlin, 8. Auguſt.

Am Mittwoch nachmittag wütete in dem märki-

ſchen Städtchen Dahme ein Rieſenbrand, dem
18 große, mit Getreibe gefüllte Scheunen zum
Opfer fielen. Der Schaden wird auf einige 100 000
Mark geſchätzt und ſoll nur teilweiſe durch
Verſicherung gedeckt ſein. Zahlreiche

Verſchiedenartige Berichte
Bukareſt, 8. Auguſt.

übrigen Scheunen ſchützen. Das Feuer entſtand
in einer dieſer Scheunen, in der das Getreide
mittels einer Dreſchmaſchine ausgedroſchen wurde.

Der Tod hält reiche Ernte
Waldenburg, 7. Auguſt.

Mit dem Ableben eines weiteren Schwerver-
letzten, des 28jährigen Schleppers Rudolf Schön
aus AltLäſſig, hat ſich die Zahl der Toten bei der
Waldenburger Kataſtrophe auf 32 erhöht.

Tokio, 7. Auguſt.

Die Rettungsarbeiten beim Kohlengrubenunglück
auf der HokkaidoJnſel wurden fortgeſetzt. Es be
ſteht aber wenig Hoffnung, die 24 noch verſchütteten
Arbeiter zu reiten. 52 Leichen ſind gefunden
worden. Von den 13 Arbeitern, die ſich retten
konnten, ſind fünf ſchwer verletzt.

Der Kapitän
ohne Befähigungszeugnis

Brüſſel, 7. Auguſt.
Der Vergnügungsdampfer, der kürzlich bei

Oſtende unterging, wurde am Dienstag gehoben.
Eine Unterſuchung ergab, daß ſi keine
weiteren Toten im befanden.Die Führer der zuſammengeſtoßenen Schiffe wur
den im Laufe des Tages vom Unterſuchungsrichter
vernommen. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß der
Kapitän des untergegangenen Schiffes keinen

e r weis für die Führungeines Schiffes, ja nicht einmal ein Navi-
gationszeugnis beſaß. Er hatte überdies
ſein Schiff überladen, da er nur 50 Perſonen
mitnehmen durfte, ſtatt deſſen aber 62 mitgenom-
men hatte.

Ein franzöſiſcher Flieger verunglückt
Einer der bekannteſten franzöſiſchen Flieger,

Leutnant Bonnet, der Jnhaber des Weltrekords
für Schnelligkeit, iſt bei einem Uebungsflug für
den Schneider-Pokal für Waſſerflugzeuge auf dem
Waſſerflughafen Hourtin bei BVordeaux tödlich
abgeſtürzt.

Die goldene Ehrenmedaille für Malmgreen
Das amtliche italieniſche Verordnungsblatt teilt

mit, daß der König auf Vorſchlag Muſſolinis dem

bei der im Sommer umsLeben gekommenen ſchwediſchen Gelehrten Malm
green die goldene Ehrenmedaille ver-
liehen habe.

richte über die blutigen Zuſammenſtöße in
Lupenhy, die im weſentlichen im Einklang mit
der amtlichen Darſtellung ſtehen. Nur die An
gabe über die Zahl der Todesopfer weicht
voneinander weſentlich ab. „Univerſul“ be-
richtet von 15, „Cuvantul“ von 14, „Dimineata“
von 82 toten Bergleuten. Nach einem weiteren
Bericht geben die Behörden die Zahl der
Toten mit 21, die der Schwerverletzten mit 23 an.
Die „Diminegata“ berichtet jedoch von 80 Schwer-
verletzten.

Der ſozialdemokratiſche Führer Flueras
hat eine Unterredung mit dem rumäniſchen
Staatsſekretär des Jnnern, Joaniceseu, ge
habt, dem er eine Schilderung über die
wie Notlage der Arbeiter in dem vonen Unruhen betroffenen Bergarbeitergebiet gab
Dieſe ſchwere materielle Notlage ſei der tiefere
Grund des Streiks geweſen und keines-
wegs auf kommuniſtiſche Umtriebe zurückzu
führen. Zu den blutigen Ereigniſſen ſelbſt wird
von Arveiterſeite noch mitgeteilt, daß
außer den getöteten und verwundeten Arbeitern
auch 12 Soldaten verwundet wurden. Es iſt
ein Ausſchuß eingeſetzt, der ſich nach Lupeny be
eben wird, um dort eine genaue Unter
uchung über die Urſache der blutigen Ereig-

niſſe einzuleiten.

London, 8. Auguſt.
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden

und Arbeitswilligen in den Juteſpinne-
reien von Kalkutta wurden ſechs Mann
getötet. Die Streikbewegung verſchärft ſich
von Stunde zu Stunde. Die Polizei hat bisher
64 Verhaftungen vorgenommen.

Vom Eis eingeſchloſſen
Koypenhagen, 7. Auguſt.

SpoOrI
Tennis--VerbandsTurnier

in Halle
Auf den Plätzen des Tennis und HockeyElubs

findet in dieſen Tagen das Turnier des Tennis-
verbandes der Provinz Sachſen ſtatt.
Das Turnier, das alljährlich ausgetragen wird,
ſoll das Schlußwort ſprechen über die Spielſtärke
und Form der mitteldeutſchen Tennisſportler,
welche in dieſem Jahre, vor allem in den
Spitzenklaſſen, beachtliche Erfolge er-
zielen konnten. Das Turnier erhält ſeine wert-
vollſte Note dadurch, daß um die Meiſter-
ſchaften des Tennisverbandes gekämpft wird.
Jm Vorjahre war Raabe (TCHC.) Verbands
meiſter geworden. Er hat in dieſem Jahre ſeine
Meiſterſchaft gegen ſtarke Konkurrenten zu ver-
teidigen. Die vorjährige Verbandsmeiſterin, Frau
Kobe, kann infolge Abweſenheit von Halle ihre
Meiſterſchaft nicht verteidigen.

Die Zahl der Nennungen zu dem Verbands-
turnier iſt über Erwarten groß. Es liegen aus
allen Orten Mitteldeutſchlands, ſo aus Witten
berg, Bitterfeld, Wolfen, Neu-Röſſen, Naumburg,
Weißenfels, und ſelbſtverſtändlich vor allem aus
Halle Meldungen vor. Von den 18 Ver
einen, die dem Tennisverband angehören,
liegen bisher insgeſamt über 200 Nen nungen

e

Vom EuropaRundflug
Jm Laufe des Mittwoch nachmittag ſind folgende

neun deutſche Flugzeuge von Lyon nach Mar-
ſeille weitergeflogen. A 1 und 2, B 2 und 5, C 2,
3 und 4, D 4 und 5. Jn Lyon bleiben über Nacht
die ſieben deutſchen Flugzeuge A 3, 4 und 5,
13 7 und 9, O 5 und 6. Außerdem ſind von Lyon
23 nichtdeutſche Flugzeuge in Richtung Marſeille
weitergeflogen. Am weiteſten voran lag am Mitt-
woch abend das engliſche Flugzeug H 5, das
bereits um 17.33 Uhr in Marſeille war. Von den
insgeſamt 46 teilnehmenden Flugzeugen lagen am
Mittwoch abend 40 Landemeldungen vor.

Der Flieger Carberry auf Raab-Katzen-
ſt e in Vroad und Miß Spooner, ſind gleich nach
der Ankunft in Marſeille nach St. Raphael
weitergeflogen.

Der Leichtathletik-Länderkampf Deutſchland
Frankreich am 1. September in Paris beſchäftigt
ſchon jetzt den Franzöſiſchen Leichtathletik-Ver-
band. Alle in Frage kommenden Läufer, Springer
und Werfer erhalten ein Spezial-Training
und werden dann beſonderen Ausſcheidungs-
kämpfen unterzogen

Die blutigen Zuſammenſſöße
in Lupiny

Die Miltwochblätter bringen ausführliche Be

über die Zahl der Toten
das n mit, daß die Havarie zu irgend
welchen Bedenken keinen Anlaß gibt. Es handelt
ſich um eine an ſich nicht erhebliche Grundberüh
rung im Hafen von Guayaquil ſelbſt. Man iſt
bereits dabei, das Fahrzeug abzuſchleppen, und
rechnet damit, daß es in kurzer Zeit wieder flott
ſein wird.

Statt den Duellgegner den
Anparteiiſchen erſchoſſen

London, 8. Auguſt.

Jn Mexiko nahm ein Duell einen tragiſchen
Ausgang. Die Duellanten hatten einem gemein
ſamen Freund die Rolle des Schiedsrichters
übertragen, die dieſer auch angenommen hatte.
Die beiden Duellanten feuerten aus einer Ent-
fernung von 209 Schritt und trafen beide
den Schiedsrichter, der an den Ver
letzungen ſtarb. Die beiden Duellanten
flohen.

Suche nach den Lüneburger
Bomben!legern

Hamburg, 7. Auguſt.

Polizeipräſident WentkerHarburg, der per
r die Ermittlungen nach den Lüneburger

ombenlegern leitet, teilte folgendes mit: Bei dem
in der Nähe des Hauſes von Dr. Strauß ge
ſehenen Kraftwagen hat die r ein

ewandfrei feſtgeſtellt, daß der n und
ſaſſen des Wagens wohl in der F. des Bahn

eit gehalten haben, aber inr eine kurze
einer Weiſe mit dem Vombenanſchlag in Ver

bindung ſtehen. Es iſt an wiſchen eine Feſt
nahme erfolgt, d ſ der Verhaftete nicht s mit
dem Lüneburger Anſchlag zu tun. Er wurde jedoch

Die elektriſche Menſchenfal

Wien, 7. Auguſt

Wie bereits gemeldet, wurden in der Nacht zu

Zep

GEinlMontag auf der Straße nach Rückersdorf du
Männer durch einen über die Straße geſpannt
Draht, der mit der Starkſtromleitung in Verbindy
tatt, getötet, während ein vierter Mann Reichtre
chweren Brandwunden davonkam. Die Nag iniſterin
ihnen a Urheber der éNordtat haben dazu geführt, daß der a chaft in L

ſeines der Ermordeten, Franz Neumahyer, e den Ver
haftet wurde. Er hat ein Geſtänd nis abhgelegEr wollte heiraten doch ſtand ihm der Stiefber i Graf Zepi

im Wege, da er als der Aeltere das väterlig
Bauerngut übernehmen ſollte. Daher beſchloß
ihn zu beſeitigen. Er wußzte, daß ſein Brud Ro:um 10 n heimkehren würde und ſpannte da alten
kurz vor dieſer Zeit den Draht über die Strahl zu machen,
Mit elektriſchen Arbeiten war er vertraut, da
bei der Aufſtellung der Starkſtromleitung ſelbſt mi
e hatte. Es beſteht auch der Verdacht, de

e Reichsrec

teiligung c
angeſetzten

will auf ire

anderes
jugstage zu e

anz Neumayer Mitwiſſer ſeiner Tat gehah
aben muß.

Der Rekordverſuch
der „Mauretaniag“

ügt, ſoLondon, 8. Auguſt, r r
Die Hoffnungen, daß die „Mauretanigden Rekord der „Bremen“ brechen könnte, in n werden

gonto einer

kerung am
iſt kaum

ſein Werk

uchen laf
regierung
ſtalten will,

unbedingt

endgültig aufgegeben worden. Der Kapitän de
Schiffes hat folgendes Telegramm an den „Ehe
ning Standard“ gerichtet: „Unſer Durchſchnitt
27 Knoten. Vielleicht wird unſere Reiſezeit gegen
über der der „Bremen“ um 2,5 Stunden länge
ſein. Nicht ſo ſchlecht nach 22 Jahren.“

Das größte Motorſchiff
der Welt

London, 7. Auguſt,

Auf der Werft Harland und Wolff in Belfq
wurde am Dienstag das 26 840 Tonnen groß
Motorſchiff „Britannic“ der WhiteStar-Lin
vom Stapel gelaſſen. Die „Britannic“ iſt da
rößte Motorſchiff der Welt und bietet für 150Perſonen Raum. Sie wird in dem Liveryoo

New Hork-Dienſt eingeſtellt werden.

9000

ür den Wel
e endgülti
vreis von je

Nach einer bei dem Cismeldedienſt des Kopen. n ter Werther ſuhet See harg den un Das Karlsbader Schachturnier Sriftſener
agener meteorologiſchen Jnſtituts eingegangenen ſchlag angerichtete Schaden beläuft ſich nach Karlsbad, 7. Auguſt Iſt be
itteilung herrſchen bei Oſtgrönland äußerſt weiteren Ermittlungen auf mehrere tauſend Mark. Hillih,

ſchwierige Eisverhältniſſe. Der Jn der erſten Spielgeit der ſiebenten Ruhe KommDampfer „Guſtav der grönländiſchen Ver des Jnter nationalen Schach meiſter ein Ungena
walug ges r r W er W Ein deutſcher Touriſt am Ketna tot t Spielmann gegeiſgahrt überGrad Länge bei Scorſbyſund im Eiſe feſt. Vom ohner, i iſch verteidigte, RErpeditionsſchiff „Godt Haab“, das zurzeit im aufgefunden Senat et in Sei worarf e r
FranzJoſephsFjord liegt, wird gemeldet, daß Rom, 7. Auguſt. 27. Zuge aufgab. Fräulein Menſchik ſpielt von
überall Packeis liegt, der Fjord ſelbſt aber eisfrei en r ein großzügiges Opfſei. Eine britiſche Expedition war 27 Tage im Eiſe Bei einer Streife durch das AetnaGebiet el. Capablanca zwang ſie, im 28. Zuge h Sdene
S chloſſen, ehe es ihr gelang, wieder Land zu fanden Carabinieri die Leiche eines deutſchen zugeben. Jm Vier-Springerſpiel Marocg h ern über
erreichen. Touriſten mit Papieren, die auf den Namen gegen Vidmar einigten ſich die Meiſter nan Werke
Keine Gefahr für „Frankenwald Friedrich Wilhelm Knaak lauten. Die h e e nach Züge nächſte Zej

Damuter Todesurſache geht anſcheinend nicht auf einen Un gen Spiele wurden a gebaut
Zu der Meldung, d der deutſche Dampfer h gebrochen. Spielmann führt mit 634 Punkte wrierfähigk„Frankenwald“ bei uayaquil auf Grund fall zurück. Der Tote gehört nicht zu der Gruppe von ſieben Partien vor Capablanca mit 434 un ſrierfWigr.

gelaufen iſt, teilt die Hamburg-Amerika-Linie, der der kürzlich bei dem Aetna verunglückten Touriſten.! Vidmar mit 838 Punkten. r
gäſte und

r eSchwimmländerkampf Deutſchland rei MitMeiſterſchaften
Durch das außerordentlich günſtige Wette Während de

we kommen die Spiele um die Tennis-Meiſterſchaß Wafen Lakelvon Deutſchl in Hamburg ſehr ſchnell vor ngemaßzna
de kar Verein in 8 ſehit durfte

5 S meiſter Fro e im bereits im ViertelfinaAm 9., 10. und 11. Auguſt in Halberſtadt Die Schweden durch ſeinen Kanterſieg über den Tſchegen des

mit Arne Borg a z r 7 er e Weringen entſpann zwiſchen Moldenhaue cDer Schwimmländerkampf Deutſchland kommen: 200-4Meter-Bruſtſchwimmen fü und Kuhlmann, der dem Berliner Rot Weiße WenmaterSchweden in Halberſtadt wird die beſten Turmſpringen für Seanen o Meter reiſt fur den erſten Satz abnahm, weil Moldenhauer ſo dem e
Schwimmer beider Länder zuſammenführen. Die (Damen, Kunſtſpringen vom DreiMeterBrett und Anſicher anfing Dann aber ges Kuhlmann Mehrtminiſte
Mannſchaft Schwedens ſteht ſchon ſeit einiger Zeit 1500MeterFreiſtil für Herren zur Austragung; den beiden nächſten Sätzen mit 6.2 und Weh ein kl
feſt, während die endgültige Aufſtellung der am 10. Auguſt gelangen fünf Wetttämpfe, ung den kürzeren. Unter Aufbietung aller Kräft.

deutſchen Vertreter zwar: 100-MeterRückenſchwimmen für Damen, mochte Kublmann noch einmal einen Fate
400MeterFreiſtil für Herren, Kunſtſpringen. 200- ſich zu buchen, mußte dann aber, völlig

erſt nach den SchwimmMeiſterſchaften in Breslau Meter Bruſtſchwimme d' mal gepumpt, dem friſcheren Berliner den nädghſt
er rn r w Meta W n r Staffel für Damen Jur Entſcheidung 100Meter- Satz und Spiel überlaſſen. 5 den Frat Stellen

r er Freiſtil: Arne Borg, t en elet wehrte ſich der Hamburger Fte Jr u a m n Der letzte Kampftag er. unterlag G nach Horn Kamff
Borg, Georg Svensſon. ter Freiſtil: hringt ſechs Renn d vier r n. urArne Vorg. Georg Svensſon. 200 Meter Staffer ür Herren ich Wieer“ greſt ſi „Im Dameneinzel beſiegte Frau e en
Bruſt: E. Harling, E. Carlsſon. 100 Meker Damen, Turmſpringen, 100MeterFreiſtil und nicek die Engländerin Haylock in zwei Sätzen e Sellmer
Rücken: Eskil Lundahl, Roland Johansſon. 4mal 100MeterRückenſchwimmen für rren. Den 7.5. Frl. Peitz mußte dagegen die. Ueberlegent e
200 Meter Freiſtilſtſtaffel: Arne Borg, Sven Abſchluß bildet das Waſſervali ſpiel beider von Miß Chamberlain, die 6:1, 6.0 ſiegte, a ßäcker
Peltersſon, Georg Svenéſon, Eskil Lundahl. gänder. Die deutſche Mannſchaft ſpielt mit Erſatz erkennen. gä
a Helge Oeberg, Gom. Ahhlſtröm. für die beiden noch immer kranken Brüder Rade- in iDamen: 100 Meter Freiſtil: Hjördis Töpel, mache r. Als Schiedsrichter für den Länder Warum verlor Rothe in hamburg? e
Mai Eliasſon. 200 Meter Freiſtil: Brita Hazelius, t „Wi i i N i n e yr iedkampf wird Rudolf Wakler ien fungieren. Die Hamburger Nachrichte W7 Harlsſon. 100 Meter Rücken: Aſtrid Reben ihm werden dem Schiedsgericht Ahl 85. Auguſt ſchreiben darüber: „Die größte und u ehe
ar Gliasſon. 4mal 100 Meter Frei ſtroem Schweden und Binner Breslau an die Hamburger gleichzeitig freudigſte Ueberraſchut n

Hjördis Töpel, Britr Hagelius, Aſtrid gehören war ſicherlich der Sieg Zachaus im Einerkaj iſter,
en Ratſon- Springen: Lala und Ueber die Ausſichten der beiden Länder iſt zu gegen e wen n ha J

A 158 ſ0 elDer Sentſ9 Schwimm Verband hat e I Tür 1905 e ſentiche Rot ſpielt dem eigen Unvermu hen
folgende Vertretung nominiert: 100 Meter Frei Freiſtil anzuſprechen iſt. Alle Zweifel am etwas gewährt, was er ſelbſt nicht erträumt, den

War un Scheeter; 1000 weeter dreiſt ſelbei Nommen von ete at auch auf dieſer Regatta gewaltet. Derund Handſhuhmaher; 200. Reter Venſt Sieles geften durch die r Aufſtellung ſeitens rasende iſt in dieſem Fall Rothe, der das Renn a
und Schulz; 100 Meter Rücken: Küppers und des So v e forb 84 e ung ſei n in einem ſchwer beſchädigten Boot fuhr. Du ig. Fe
Schumburg; Kunſt und Turmſpringen: Plumanns Spyringe dir c f n 4 e er ſein. der einen in einem vorhergehenden Rennen
und Riebſchläger; 4mal 200 Meter: Ball Schrader. De unten arten irgten egenbeit er Plankenbruch zog es Vaſſer, ſo daß Rette ar ba
Gebert, Heinrich. Waſſerball: Vähre i Mühe und Hild Schess werd v e das Zweckloſe ſeiner Bemühungen einſehen muß ä
und Kühne, Cordes, Venece, Gunſt, Amann. hwediſchen Damen kaum zu ſchlagen ſein en und darauf verzichtete, ſeinen gefürchteten n s 9
Damen? 100 Meter Freiſtil: Erkens, Wunder; Hruſt- und Rücke ſchwinn u ler e wer ſpurt anzuſetzen. Wenn es auch hoch anerkennen Wie
400 Meter Freiſtil: Erkens, Wunder; 200 Meter quf einen Sie r r r s t wert iſt. einem Sportkameraden eines m a
Vruſt: Mühe, Wiedemann; 100 Meter Rücken: Lechnen In all J bringen Mectbewerden, auch in r kein Boot gur rfägung g. h
Strubel, Wiedemann; Kunſt- und Turmſpringen: Waſſerball iel eng ch wohl beſt n dicht Rothe aus dieſer bitteren Erfahrung We
Borgs, Mehling; 4mal 100 Meter Freiſtil: ſagen r ein t v 2 7 r ffenen aben, daß es beſſer unterbleibt, wenn eine Meiſtet tfekte
Erkens, Wunder, Schneider, Palm. haben Mag S wégegeichnete Beſetzung er- chaft auf dem Spiele ſteht A Vochen

Schwedens Waſſerball- Mannſchaft halten, und verſprechen vorzüglichen Sport. S tV 3 1 el ichten m. Schn n folgendermaßen aus: Ake Der Länderkampf iſt die größte r er r r a Calon,Naumann, Arne Vorg, Tore Ljungkviſt, Niklas ſchwimmſportliche Veranſtaltung dieſes Jahres. h Z. „Heute. Donnerstag n e genSkoglund, Erik Andersſon, Runo Sandſtröm, Es dürfte ſobald nicht wieder der Fall eintreten, m hen ceheeceeeeeee M melden
rege n ma e ſind einen Schwimmkampf in ſo gewaltigem Ausmaße und am lenten üebüngsanennz Lute g

8 i i Be und Poſt zum Sportfeſt im Stadion. Pünftliche e ſam n u. t e P. ochlam Freitag aus.
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er und Verfaſſungsfeier
Einladung der Reichsre gierung an Dr. Eckener

Berlin, 8. Auguſt.
Reichsregierung hat durch das Reichs

zminiſterium an Dr. Eckener und ſeine
chaft in Lakehurſt die Einladung ergehen
den Verfaſſungstag mit dem Luft
„Graf Zeppelin“ in der Reichshauptftadt zu

alten Rom wurden dem Volke, um es ge
zu machen, panem et eircenses geboten. Die
e Reichsregierung, die ganz genau weiß, daß

eiligung an den anläßlich des Verfaſſungs
angeſetzten Feiern zu wünſchen übrig laſſen
will auf irgendeine Weiſe dem Volke etwas
znderes bieten, um das Intereſſe am Ver-
ngetage zu erhöhen. Da ſie über kein anderes
verfügt, ſoll das Luftſchiff „Graf Zeppelin“

die dabei heran
n werden, will die Reichsregierung dann auf

gonto einer überaus ſtarken Beteiligung der
buchen.

iſt kaum anzunehmen, daß Dr. Eckener ſich
ſein Werk für dieſen Zweck wird miß

Das Schauſpiel,
regierung mit dem Erbe des Grafen Zeppelin

ſtalten will, kann keine Billigung finden und

unbedingt abgelehnt werden.

000 Dollar Fahrpreis
Hew Nork, 8. Auguſt.

ir den Weltflug haben ſich fünf Paſſa
Sie bezahlen einen

r. Es ſind di
Schriftſteller Joachim Richard, der Sohn
bekannten Stahlkönigs William B. Leeds,

der amerikaniſche Marineſachver-
Charles Roſendahl,

Von Friedrichshafen ſoll
furt über Tokio nach Los Angeles und

Aus ganz Amerika ſind große
n von Poſtſäcken und Frachtſtücken ein

Ecke ner äußerte ſich gegenüber Preſſe
etern über die neuen Luftſchiffe, die die
inWerke in Friedrichshafen bauen wollen.
nächſte Zeppelin ſoll kürzer und noch

gebaut werden, wodurch eine
iorierfähigkeit erreicht werden wird.Notoren ſollen acht eingebaut werden. Auch

der neue Zeppelin mehr Raum für

à Ladung des „Graf Zeppelin“
New York, 8. Auguſt.

Startvorbereitungen auf dem
afen Lakehurſt hatte die Poligei ſtärkſte Ab
ungsmaßnahmen durchgeführt. Auf das Flug

h durften nur 5000 Perſonen. Die
z des „Graf Zeppelin“ mit Einſchluß derſie 1000 Kilogramm wiegt, hat einen Wert

wichtiges

enmaterial der Luftfahrtverhandlungen
engliſchen und dem franzöſiſchen

Mit dem Luftſchiff wird dies

u. a.

auch ein kleiner Alligator befördert.

das die

größere

Statt

Die Wetterberichte lauten nach wie vor
günſtig. Am 8. September wird der Zeppelin
von ſeiner Weltreiſe in Lakehurſt zurückerwartet.

45--50 Stunden für den Rückſlug
London, 8. Auguſt.

Dr. Eckener gab in einer Erklärung der Hoff
nung Ausdruck, daß es möglich ſein werde, den
Atlantik auf der Rückfahrt in 45 bis 50
Stunden zu überqueren. Er beabſichtige,
direkten Kurs auf die iriſche Küſte zu
nehmen und der großen Schiffahrtsroute zu
folgen. Wenn irgend möglich, werde er London
überfliegen. Dieſe Erklärung Dr. Eckeners findet
auf engliſcher Seite großes Jntereſſe. Ein
Teil der Morgenblätter macht an hervorragender
Stelle ſeine Leſer bereits auf die Möglichkeit
aufmerkſam, daß die engliſche Hauptſtadt vom
„Graf Zeppelin angeſteuert werde.

Jmmer neue Millionen
Der Monatsbericht des Reparationsagenten

für Juli
Berlin, 8. Auguſt.

Das Büro des Generalagenten für Repa-
rationszahlungen veröffentlicht eine Ueberſicht
über die verfügbaren Gelder und vorgenommenen
Transfers im fünften Anuitätsjahr bis zum
31. Juli 1929. Danach betrugen die verfügbaren
Gelder am 81. Juli: 188 167 086 Goldmark (vom
1. September 1928 bis 31. Juli 1929 2 356 479 966

Goldmark). Die vorgenommenen Transfers in
aus ländiſcher Währung betrugen insgeſamt im
Juli 148 449 004 (1 266 740 5900) Mark. Davon
wurden bezahlt für den Dienſt der deutſchen
Auslandsanleihe von 1924 7 716 420

es (80 177 3883) Mark, für die Reparation Recoverh
Acts 88 1682 119 (866 020 788) Mark, und für die
interalliierten Kommiſſionen 429 620 (4 221 828)
Mark. Jn Reichsmark wurden transferiert
122 125 131 (8095 965 402) Mark. Die Transfers
insgeſamt betrugen 270 574 185 (2 152 705 998)
Mark. Das Saldo per 31. Juli 1929 betrug
208 773 978 Mark.

Tagung des Kyffhäuſer
Verbandes

Kelbra, 8. Auguſt.
Die 44. Verbandstagung des Kyffhäuſer- Ver

bandes der Vereine Deutſcher Studenten fand vom
2. bis 7. Auguſt am Fuße des Kyffhäuſers in
Kelbra ſtatt. Viele Hunderte von Aktiven und
Alten Herren vereinigten ſich zur Beratung
innerer Verbandsangelegenheiten. Den Höhepunkt
der Veranſtaltungen bildete der Feſtgottesdienſt,
den Dr. Max Maurenbrecher (A. H. Leipzig)
abhielt. Der Erinnerung gefallener Bundes
brüder galt die Feier auf der Rothenburg an der
lodernden Bismarckſäule des Verbandes, bei der
ſtud. phil. Frigz Leidner (V. d. St. Halle) die
Rede hielt. Die großen, unſer Volk bewegenden
Fragen kamen in dem Vortrag des A. H. Paul
Baecker (M. d. L.) über „Reich und Länder“
zur Geltung, ſowie in einer Entſchließung gegen
die drohende Verſklavung des deutſchen Volkes:
„Wir ſind übergzeugt, daß die Befreiung unſeres

mentariſchen Debattierens zu erreichen iſt. Getreu
unſerem Bekenntnis zum Führergedanken er
warten wir dieſe Leiſtung von dem Genie einer
großen Perſönlichkeit, die Gott unſerem
Volke bald erſtehen laſſen möge. Auch dieſer
Führer wird ſeine Aufgabe nur löſen können, wenn
er, ſtatt von wechſelnden, ſchwankenden Parla
mentsmehrheiten getragen, geſtützt iſt von einer
großen Volksbewegung, an deren Bedeutung und
Ent ſchloſſenheit niemand in der Welt vorübergehen
kann. An der Vorbereitung einer ſolchen Volks
bewegung mitzuarbetten, iſt nach unſerer ganzenUeberlieferung echte V. D. G. -Aufgabe. Jn
dieſem Sinne wollen wir bleiben, was kein Ge
ringerer als Bismarck ſchon bei unſerer Gründung
in uns ſah: das nationale Gewiſſen unſeres
Volkes.“

Amneſtie für die „Feme
Mörder“!

Eine Eingabe an den Reichspräſidenten

Hamburg, 8. Auguſt.

Die im „Nationalen Block Nord
mark“ zuſammengeſchloſſenen vaterländiſchen
Verbände und Vereine ſowie der Hamburger
Kriegerverband, der Kreiskriegerverband Altona,
der Landesverband Hamburg und der Kreisver-
ein Altona der Deutſchnationalen Volkspartei
haben gemein ſchaftlich ein Schreiben an
den Reichspräſidenten gerichtet, in dem ſie bitten,
durch Reichsamneſtie die in den Fememord
prozeſſen zu ſchweren Freiheitsſtrafen verurteilten
Angehörigen der ehemaligen Freiwilligenverbände
zu amneſtieren oder deren Amneſtierung
bei der Länderregierung zu erwirken. Gleichzeitig
bitten ſie, die noch ſchwebenden Verfahren ein
zuſtellen und von der Einleitung weiterer
Progeſſe dieſer Art abzuſehen.

Stockung der ruſſiſch-
chineſiſchen Verhandlungen

London, 8. Auguſt.

Nach einer Meldung aus Nanking teilt die
Nanking- Regierung amtlich mit, daß in den
chineſiſch ruſſiſchen Ausgleichsverhandlungen in
Mandſchurig ein toter Punkt erreicht wor
den ſei. Die chineſiſchen Unterhändler ſähen ſich
außerſtande, die vuſſiſche Forderung auf Wieder
einſetzung des ruſſiſchen Mitleiters der chineſiſchen
Oſteiſenbahn anzunehmen. Das Nankinger Außen-

miniſterium hat den Geſandten in
Waſhington angewieſen, den Unterzeichnern des
Kellogg Vertrages alle Einzelheiten über den Ver
lauf der Beſprechungen in Mandſchurig gu über
mitteln.

Peking, 8. Auguſt.
Die Nankingregierung hat beſchloſſen, die

Zahlungen der Entſchädigungen, die aus dem
Boxeraufſtand zu leiſten ſind, am 1. Januar 1980
einzuſtellen. Die Nankingregierung betont, daß
dieſe Zahlungen das Anſehen der chineſiſchen
Republik herabſetzen. Deutſchland und die Sowjet
union haben von ſich aus auf ihren Anteil an den
Entſchädigungen verzichtet.

Der New Yorker Zeitung „Journal of Com-
merce“ zufolge hat der Präſident der Bank von
England, Montagu Rorman, bei ſeinem Aufent
halt in New York Abmachungen über Entnahme von

Die Not der rheiniſchen Land
wirtſchaft

Ueber 120 Millionen Mark Freſtſchäden

Düſſeldorf, 8. Auguſt.

Der Provinzialausſchuß der Rheinprovinz be
faßte ſich mit den kataſtrophalen Schäden, die der
außergewöhnlich harte Winter der rheiniſchen
Landwirtſchaft zugefügt hat. Der Geſamtumfang

der Froſtfchäd
Mark und läßt ſich erſt heute voll überſehen. Es
wurden beiſpielsweiſe 50 000 Hektar Weizen und
70 000 Hektar Klee und Feldfrüchte gänzlich
vernichtet. Eine beſondere Bedeutung kommt
auch den Schäden zu, die in den Gemüſebau-
betrieben der Rheinprovinz entſtanden ſind.
Die Vorwinteranſaaten ſind infolge des Froſtes
zu 80 bis 100 v. H. vernichtet. Sehr groß
ſind auch die Schäden im Weinbau, weil eine
große Anzahl von Weinſtöcken vollſtändig er
froren iſt und erſetzt werden muß, was einen
Ausfall des Ertrages für mindeſtens 5--6 Jahre
bedeutet. Der Provingialausſchuß hat daher
und zwar einſtimmig, bei Stimmenthaltung
des Vertreters der Kommuniſtiſchen Partei (1)
beſchloſſen, den Landeshauptmann zu beauftragen,
der Reichs und Staatsregierung das dringende
Verlangen zu übermitteln, wirkſame Hilfs-
maßnahmen in den geſchädigten Gebieten
einzuleiten, ſoweit ſolche Hilfsmaßnahmen zur
Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen Exiſteng der
Betriebes erforderlich erſcheinen, insbeſondere:
Niederſchlagung der ſtentenbankzinſen und
anderer Reichsſteuern, Erlaß der ſtaatlichen
Grundſteuer und Stützung des Roggenpreiſes
auch im Weſten durch die Getreidehandels- Geſell
ſchaft, im Weinbau vor allem Bewilligung der
zum Erſatz für ausgefallene Stöcke zu beſchaffen
den Wurzelreben.

Das neue holländiſche Kabinett

Amſterbam, 8. Auguſt.

Aus dem Haag wird gemeldet: Jonkheer Ruhs
de Beerenbrouck iſt es am Mittwoch gelungen, ein

außerparlamentariſches Kabinett zu
bilden, das ſich wie folgt zuſammenſetzt:

Miniſterpräſident, Jnnen und Landwirtſchafts
miniſter: Jonkheer Ruhs de Beerenbrouck;
Außenminiſter: Beelgerts van Brookland;
Juſtizminiſter: J. Donner Finanzminiſter
de Geer Miniſter für Kunſt und Wiſſenſchaft:
R. H. Woltjer, Profeſſor an der Reform.
Univerſität; Miniſter für die Kolonien: F. de
Graaff, der frühere Generalgouverneur von
Niederländ.-Jndien; Miniſter für Handel und Jn
duſtrie: T. J. Verſchuur; Miniſter für
Waſſerverkehr: Senator P. J. van Reymer;
Kriegsminiſter: Dr. N. Becker.

Das neue Miniſterium iſt aus Vertretern der
Rechtsparteien gebildet, wobei die ſtärkſte Partei

Hollands, die erömiſch katholiſche, mit vier
Miniſtern vertreten iſt. Jonkheer Ruys de Beeren
brouck iſt bereits von 1918--1926 Miniſterpräſident
geweſen.

Druck und Verlag von Otto Tdiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
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Halleſche Zeitung. Donnerstag, 8. Auguſt

Heute morgen 4 Uhr entschlief
sanft unser
Freund, der

Pastor i. R.

lieber Schwager und

er folgte seiner treuen Lebensgefährtin,

unserer lieben Schwester nach 5 Mo-
naten in die Ewigkeit nach.

Im Namen der Verwandten
Pfarrer Leonhard Heubner, Potsdam

Martha Eckler, Wittenberg.

Das Begräbnis findet am Sonnabend,
dem 10. d. M., nachw. 3 Uhr von der

Todesfälle
Minna Blank, 53 Jahre, Halle.Beerdigung Sonnabend 11 Uhr

von der Kapelle des Südfried-
hofes. Jda Kaltenborn, 68 Jahre.
Beerdigung Freitag 1435 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes.
Karl Nerche, 84 Jahre. Einäſche-
gerk Freitag von der Kapelle des
Gerkraudenfriedhofes.

S Bmige gute

Planos

Weltmarken
Größte Auswahbi.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Mietverrechnung

Katalogkontebſftei.

Turückeekehrt

Dr, Aldehoff
Luisenstraße 11

Friedhofskapeile in Wittenberg statt.
e pe tzplätze

zugeben bote unter D. K. 3234 ai Geſchaſtsſt elle dieſer Zeitung.

Pianohaus

Wertmarken

Kontrolimarkon
und Neusllber-
Blech u. -Draht.im 5 errfitz bieſen Vier ab Fr. Haobengier,

Barküßerstr. 9.

Für die überaus zahlreichen und herzlichen Beileids-
bezeugungen beim Heimgang unseres geliebten und un-
vergeßlichen Freundes und treuen Sozius,

des Kaufmanns

Hermann Arnold
Mitinhaber und Seniorchef

der Firma Arnold 8 Troitezsch
sprechen wir hierdurch allen Verwandten und Freunden
unseren tiefgefühlten herzinnigen Dank aus,

Halle a. S.,, den 8. August 1929.

Die Münhader der Firma Arnold Troſesen.

Christian Troitzsch Gustav Ollert
Rudolf Troitsch

Verdingung.
Die Ausführung der Tiſchler-

arbeiten (rund 180 Türen und
Windfänge) für den Neubau der
Reichsbahnämter in Halle (Saale),
Ecke Thielen- und Butteſtraße, ſoll
im ganzen oder in zwei Loſen
vergeben werden. Die Ver-
dingungsunterlagen liegen im
Büro des Reichsbahn-Neubauamts
Halle (Saale) 2 in Halle (Saale),
Thielenſtraße 2, Zimmer 463 zurEinſicht aus. Das Angebotsheft
wird koſtenlos, die Zeichnung zum
Preiſe von 4,50 M. abgegeben; die
Unterlagen können auch getrennt
bezogen werden.

Die Angebote ſind unter der
in den Lieferungsbedingungen an-
gegebenen Aufſchrift an das vor-
genannte Büro einzureichen.

Verdingungstermin am 16. Auguſt
1929, vormittags 11 Ahr
j. Büro d. ReichsbahnNeubauamts
Halle (Saale) 2 in Halle (Saale),
Thielenſtraße 2, Zimmer 269.Zuſ ſchlagsfriſt: 4 Wochen.

Deutſche Reichsbahn-Geſellſchaſt.

Ernte- en
kranz- Puppe
Harken Sensen

Gedichtbücher Sträuße
eompfßeblt in vur neuen Austern

Alvin Hentze
Schmeerstraße

AXERBAIILISIE
Spezialfabrik kür

laden u. nnenausbau

Großfarm
betrieb von

Fahnen

koſtenlos.
Pelztierfarm

nſelsberg.
delpelztier

e alsExiſtenz im
Farm undPenſionsbetrieb

Cabarz-
Tabarz 39(Thar.)

Beſitzer und
üchter: Otto
öttcher tun.,

Forſt u. landw.
Samen- und

Pflanzengroß-
hdig., Tabarzs83.

Leitung:
uchtdirektor
h. Larras.

Pelztierintereſſ.
lade ich hiermit
zur Beſichtigung
meiner Farm

freundlichſt ein.
Vertret. geſucht.

30 Bilder

u
III
S

4-
ſie. 4—60

Juweller

Trittel
Trauringecke

Schmoeer-

straße 12

Dir. O. Kleinhanns.
Täglich 20 Uhr:

Ein Jubel ohnegleich. herrseht täglich
in der reizend. Ausstattungs-Revue

We eins im Mal

Fernr. 28385.

50 Mitwirkende.
Ein Genub für Auge Pr, Gemüut

und HerzGewöhnl. Preise ad 69 Pf.

an gehloss

Freiſlient-
Bühne
Leitung:

Dir. Rob. Förster
Heute, 8.15 Uhr

h
„im weißen

Röß
Morgen, Freitag
„Ein Sommer-
nachtstraum“

Musik von
Mendelsobn.

Karton zu 80 Pf.
im Vorverkauf
bei Hothan, Gr.
Ulrichstr. Ver-
kohrebdro, Roter
Turm“; OttoIfland, Nanniget

Platz und Saal-
schlob.

Rennbahn-
Torrassen

Heute 8 UVdr

Gr. Konzert
85 Musiker

Tanz im Frelen.

Ufa Theater
Leipziger Strabe

morgen, freitag,
Erstaufführung!

Ein Lustspiel von Format.
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Der Tango, dessen zärtliche
Melodie überall erklingt, wo
Liebe herrscht, als Leitmotiv
eines entzückenden Filmes.
„Sündig und süß“, das ist
die Deberschrift des Ro-
manes von der kleinen
Musette, die das begehr-
teste Modell von Montpar-

nasse ar.
In den Hauptrollen:

Die charmante

Anny Ondra
Julius Falkenstein, Hans
Junkermann, Herm. Picha,

Teddy Bill u. a.
Beginn: Sonntags 3 Uhrsi Werktags J ühr.

en rennt g
Alte Promenade

Morgen, Freitag.
Erstaufführung

ber weſbe aren
l dessen Kost-i r ten Sviele hunderttausende

Dollar verschlangen.
Der ganze Zauber der bun-
ten Wüstenromantik ent-
faltet sich in wunderschönen
Bildern. Kämpfe mit den
Arabern, das abenteuerliche
Leben in der Wüste, die
malerischen Landschaften
entrollen sich vor den

Augen des Zuschauers.,

Evelyn Brent
spielt die weibliche Haupt-
rolle. Berückend in ihrer
Schönheit, beseelt sie ihranmutsvoiles Spiel zu einer
Meisterschaft, die nur selten
erreicht worden ist. Gary
Cooper, elegant, interessant
ein großer Künstler, ist ihr
Partner. „Der weiße Harem

ist ein seiten sehönes
Wüstenepos.

Beginn: Sonntags 3 Uhbr,
4 Vhr

h

Jſalle (Saoule), RoBbplIctsz.

Circus J. Busch
Luft- und Frejbad Soerbitz
3500 qm Waſſerfläche 20 Zellen und ein.
22 qm großen maſſiven Wirtſchaftsraum,
dazu ca. 3000 qm Land in hoher undtiefer Lage z. Lu Dadeweden (auf Wunſch
auch mehr). Herrliche, romantiſche, ſtaub
freie, ruhige Lage, 15 Minuten vom
Bahnhof Trebanz-Treben, von Alten
burg mit dem Auto oder Fahrrad bequem
erreichbar, iſt an Selbſtkäufer verkäuflich.
Bernſtein in Serbitz bei Ultenburg.
Sir h Karpfen und Hechte.

Morgen Freltag 2 Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr.

Nachm. halbe Preise für Kinder, Spielplan wie abends:

m Cirecus unter Wasser
Völker u, Tiersehau 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends

Stündlich Vorstellung von Indianern

Vorverkauf: 2Zigarren-Geschäft Steinbrecher Jas r, Rathausstr.,
Fernruf 26369, und am Circus, Fernruf 32631.

Durch unseren

können Sie
r

in den Besitz eines

Moniblane- Haners

Kommen

Näheres in unseorom Schaufenstor

Aug. Weddy

-=—=-m»——-— —582 Z

Auch bei

40 Grad Hitze
liefert die

blutfriſche
Qualitätsware
von täglich friſchen Zufuhren.
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Räumung

Lerſailler
rungen be
vorden, da
militäriſche

Der Vorſtand des ReichsbahnReu
banamis Halle Gaale) 2.

Brandenburger Str. 2.
Fernruf 232 30.

Deutſchlant

an. Obw
ſchwere
Regierung
endgültige

genommen
Ztreſema
und nieme

grenzen

von De
lannt,
verbür
lommen,

die Ta
ſetzthaltu

Vürgſchaf
Tributgzal

ſeinen g
tember v

Straf- u, Zivilprore
Beobachtungen allerorts, Perſone
künſte, Entlarvung anonhym. Brief
r uns all. Aufträge ſtreng
v. Behörd. u. Rechtsanw. ſehr emp

Detektiv-Institut H. Pretz
Tel. 24083 Trothaer Str. 29 Tel.

Kloidesr-, Bunt-, We
Kurbel- u. Monogre

Hohleaum, LangoettZ10Kelm. Knopſlöch
liekert ehnell und billiget
althe kannte Plisseebrenuet

Gustav Lere
Kl. Ulrichstraße 33. Fernruf

Ferner:
Eine beſondere Delikateſſe

ſind unſere fetten, zarten,
hochfeinen

Bücklinge
pfund nur 60

Pfund nur 30 Pf.
auf jeden Fall probieren Sie

dieſe Ware.
ff. geräucerte M Makrelen
alle anderen üing Lewaren

ebenfalls friſch.

1 Paggon Marinaden
aus neuen deutſchen Heringen

ebenfalls eine delikareſſe.

zeitigHosenträger 2318 Frage de ſehr große Fueerg. Sobnoe Nent. Vrid

P d Leipziger Strabe 22/23 e en
die Züchter Seine de Prwingschſen

veranſtalten
gewmeinſam mit den

ihnen angeſchloſ
ſenen Vieh
Verkaufs-

Vereinigungen

t, schnoelWeieren

n
rdauy)

faniien-
Druck

sachen

liefert preiswert

Otto Thiole
Kunstdruckerei

Halio
Leipziger

Straße 61/62.

Meßabzeichen
Leipziger Herbstmesse

Beginn am 25. August

In Oſterburg (Altmark)

15. Auguſt die 97. Verſteigerung
erhalten Sie zum üblichen Vorzugsepreise im

Keisebüro Hallesche Zeitung
Leipziger Straße 61/62 Poernruf 287 66

5. Septbr. die 98. Verſteigerung
26. Septbr. die 99. Verſteigerung
17. Oktober die 100. Verſteigerung

durch die Viehverwertungsgenoſſenſchaft Oſterburg.

Zur Verſteigerung lommen ca. 300 etag Rindvieh.

in Bismark (Altmark) am
23. Auguſt die 168. Verſteigerung

13. Septbr. die 169. Verſteigerung
C Oktober die 170. Verſteigerung
25. Oktober die 171. Verſteigerung

durch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.

Zur Verſteigerung kommen ca. JODO Stza Kinbvieh.
Die Ber ſteigerungen beginnen um 9 Uhr morgens.

Die Beſtände der Mitglieder beider Genoſſenſchaften derr v r n e eheem er un er Landvie aſtorannmet' ſak 5 für die Provinz Sagen ungtwreig

üſt et
mit dem Verwaltungssonderzug der R

bahn nach

CarmischPartenkirchenMltten

vom 7. bis 14. September.

Von heut b hgro vor kraceport Poehkegenier e Nee „Scuut e

und neu- 25 hmilehender e re GoAltmärker U I hKühse

zuehthullen ommersprossenmit Abstammungenaohwoeis bei mir
zum preiswerten V k. werden unter Garantie in 5 Tagen beseitigt; inpro en Verkau kurzer Zeit Plokol, Mitesser, GrießKörner, rTeber-

S. PHfferlin fleeke, Warzen, Goesichtshaare. 23 jährige Praxis,
l 17. glänzende Erfolge, viele Danksebreiben,nes Gegen Fran dert 7 J. Rhlers-Raba, Magdeburg, Kölner Straße 1-

Jeden Donnerstag 10-7Vhr, Filialen Halle(S.), Sternstr. II

Wir beginnen mit dem Verkauf
Karten. Bestellungen unserer Leset
außerhalb nehmen wir schriftlle
telefoniseb entgegen und send
Karten per Nachnahme

Reisebüro Haliesche Zeit
Leipziger Straße 61/62 Pernrui

Auf beiden er e fri h und do h ah v Hpüen m a arZucht und z. n Gelegenheit zum Ankauf von guten
Kataloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.
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